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Telegramme .
Deutſcher Flottenverein .

W. Nürnberg , 28 . Mai .

Die 11 . Hauptverſammlung des Deutſchen Flottenvereins

wurde von dem Präſidenten Großadmiral v. Koeſter mit

einem Hoch auf den Kaiſer , die Landesfürſten und Landesober⸗

häupter eröffnet . Der Großadmiral bedauerte , daß der Pro⸗

tektor des Deutſchen Flottenvereins , Prinz Heinrich von

Preußen , verhindert ſei , an der Tagung teilzunehmen . Darauf

wurde folgende Depeſche an den Kaiſer abgeſandt :

„ In den Mauern Närnbergs vereinigt , deſſen Geſchichte

ſo eng mit dem Hauſe Hohenzollern verbunden iſt , aus dem

der Schutzherr der deutſchen Flotte hervorgehen ſollte , bringt

Eurer Majeſtät die in Gegenwart des Prinzen Georg von

Bayern tagende 11 . Hauptverſammlung des Deutſchen

Flottenvereins die ehrerbietigſte Huldigung dar . Immer

tiefer das Verſtändnis für die Bedeutung der Flotte zu ver⸗

breiten und ihrer Vollendung die Wege zu ebnen , ſoll , wie

bisher , das Ziel unſeres Wirkens ſein . v. Koeſter , Groß⸗

admiral . “
Weitere Telegramme wurden an den Prinzregenten von

Bayern und den Prinzen Heinrich abgeſandt . Darauf begrüßte

der Präſident die Vertreter der ſtädtiſchen Behörden , ſowie des

Reichsmarineamts , die verſchiedenen Vereine , die der Ein⸗

ladung zur Tagung Folge geleiſtet haben , und dankte dem Lan⸗

desverband und der Ortsgruppe für die gaſtliche Aufnahme .
Prinz Georg von Bayern führte aus : Er habe das

Protektorat über den bayeriſchen Landesverband mit auf⸗

richtiger Freude übernommen , in der Vorausſetzung , daß der

Verein ſtets ſein wahres Ziel unbeirrbar verfolgen werde und

unbekümmert um die Parteigetriebe dafür Sorge zu tragen ,

daß die Aufklärung und Belehrung über den Z w eck und den

Wert einer ſtarken deutſchen Flotte immer weiter

um ſich greife , und Sorge zu tragen , daß die Ueberzeugung von

der Notwendigleit einer ſtarken deutſchen

Flotte im Rahmen der Leiſtungsfähigkeit des

Deutſchen Reiches ein gemeinſames Gut aller werde .

Der Regierungspräſident von Mittelfranken begrüßte im

Namen der bayeriſchen Staatsregierung die Verſammlung .

Sodann verbreitete ſich Großadmiral v. Koeſter in einer

längeren Rede über die deutſchen Seeſtreitkräfte .

Der Präſident legte darauf folgenden Beſchluß vor : „ Der

Deutſche Flottenverein hält es für unvereinbar mit der durch
das Flottengeſetz vom 14 . Juni 1900 und den Novellen von

1906 und 1908 angeſtrebten Sicherung der deutſchen Seeinter⸗

eſſen , daß die ungepanzerten Kreuzer der Hertha⸗Klaſſe , die

überdies durch die Umwandlung zu Schulſchiffen ihrer Zweck⸗

beſtimmung entzogen , ſowie der gänzlich veraltete Kreuzer

„ Kaiſerin Auguſta “ auf den Beſtand der geſetzlich vorgeſehenen

20 großen Kreuzer angerechnet werden . Der Deutſche Flotten⸗

verein tritt dafür ein , daß von 1912 an als Erſatz dieſer Schiffe

jährlich ein großer Kreuzer mehr gebaut werde , als es das

Bauprogramm von 1908 vorgeſehen habe , damit möglichſt bald

dem dringenden Bedürfnis einer heimiſchen Schlachtflotte und

eines Auslandsdienſtes an großen Kreuzern genügt werde . “

Der Beſchluß wurde ohne Debatte angenommen . Der Prä⸗

ſident ſchlug vor , den Beſchluß vorzulegen dem Reichskanzler ,

dem Staatsſekretär des Reichsmarineamts , den einzelnen

Staatsregierungen , ſowie ſeitens der Landesverbände den

Protektoren derſelben . Auch dieſer Vorſchlag wurde einſtimmig

angenommen . Geh . Hofrat Prof . Dr . Frhr . v. Stengel

ſprach hierauf über die Bedeutung des Seebeute⸗

rechts in der Gegenwart . Sodann erſtattete Kontreadmiral

Weber , der geſchäftsführende Vorſitzende , den Jahres⸗
bericht , woraus ſich die Werbekraft des Vereins er⸗

gibt . Er hob hervor , daß das Präſidium mit Freude zwei von

Oberſchulrat Dr . Buſch⸗Dresden zur Verfügung geſtellte Legate

für alte und invalide Seeleute im Werte von etwa 34 000 Mark

zum Anulaß genommen habe , um die Errichtung eines Alters⸗

und Invalidenheims für Veteranen der Kriegs⸗ und Handels⸗

marine ins Auge zu faſſen und umfaſſende Sammlungen einzu⸗

leiten . Aus dieſen ergaben ſich bisher rund 23000 M. Davon

gingen ein von der Ortsgruppe Leipzig annähernd 11000 . ,

3 ＋* von der Ortsgruppe Kaſſel 3000 M. Dann wurde dem geſchäfts⸗

führenden Vorſitzenden und dem Hauptſchatzmeiſter Entlaſtung
chlag für 1912 wurde genehmigt 85 der
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weſtafrika⸗Fonds erſtattet . Weiter wurden die ſatzungsgemäß

ausſcheidenden Mitglieder des Präſidiums einſtimmig wieder⸗

gewählt . Mit großer Mehrheit wurde ſchließlich auf Antrag

des Präſidiums beſchloſſen , eine Beihilfe für den Verein See⸗

mannserholungsheim in Höhe von 1000 M. zu gewähren . Es

wurden zwei Ehrendiplome verliehen . Generalleutnant z. D.

v. Haeſeler⸗Schwerin brachte ein Hoch auf den Präſidenten ,

Großadmiral v. Koeſter , aus , worauf dieſer die Tagung ſchloß .

Die Wahlſchlacht in Portugal .

( O London , 29 . Mai . Die heute hier vorliegenden Mel⸗

dungen über die Wahlſchlacht in Portugal ſtimmen darin über⸗

ein , daß der gefürchtete Tag in völliger Ruhe und Ord⸗

nung verlief . Von irgend einer Erregung war nichts zu be⸗

merken , im Gegenteil , die Bevölkerung trug vollſtändige Gleich⸗

giltigkeit zunSchau und warf ihre Stimmzettel einfach in die

Urne . In den Straßen waren nur wenige Leute zu ſehen und

nichts deutete darauf hin , daß geſtern der erſte Wahltag unter

dem republikaniſchen Regime war . Selbſt in den nördlichen

Provinzen ſcheint es , ſoweit bis jetzt Meldungen vorliegen ,

zu keiner Unordnung gekommen zu ſein und in Oporto , der

Hochburg der Ropyaliſten , ſiegte der republikaniſche Kandidat .

Der Vertreter der „ Morning Poſt “ in Liſſabon telegraphiert

allerdings , daß , wenn auch anſcheinend Ruhe herrſche , dies nur

äußerlich ſei und die Regierung ſich trotzdem große Sorge mache

wegen eines monarchiſtiſchen Putſches . In der Nacht vom

Sonntag ſeien zwei portugieſiſche Kanonenboote den Mincho

hinaufgefahren , die die ſpaniſche Seite des Fluſſes ableuchteten ,

da vier Kilometer landeinwärts zwei Flöße liegen , die mit

portugieſiſchen Emigranten royaliſtiſcher Geſinnung vollge⸗

pfropft ſeien . Hunderte von Royaliſten befinden ſich dort und
warten nur auf das Zeichen zum Losſchlagen . Indeſſen ge⸗

ſchehe nichts Bemerkenswertes und ob es richtig iſt , daß zwi⸗

ſchen einem ſpaniſchen und einem portugieſiſchen Kloſter Lichter⸗
zeichen ausgewechſelt wurden , bleibt auch dahingeſtellt .

Rußland und die Türke .

wW. Konſtantinopel , 28 . Mai . Nach Informationen der

Pforte begründeten England und Italien ihr ableh⸗

nendes Verhalten gegenüber der ruſſiſchen Auf⸗

forderung , ſich an dem Schritte in Konſtantinopel

zu beteiligen , damit , daß der Schritt eher in Cetinje erfolgen

ſolle . Frankreich gab bisher keine beſtimmte Antwort .

Der ruſſiſche Botſchafter hatte geſtern in der Angelegenheit eine

Beſprechung mit dem franzöſiſchen Botſchafter . Ju der vor⸗

geſtern mit dem Miniſter des Aeußeren ſtattgehabten Unter⸗

redung ſprach der ruſſiſche Botſchafter ſeine Befriedigung über

die korrekte Beurteilung des ruſſiſchen Schrittes durch

die türkiſche Preſſe aus . Der Miniſter erwiderte , dies

ſei nur dem beſchwichtigenden Communiqus der Pforte zuzu⸗

ſchreiben . — Der Albaneſe Hafid Ibrahim hat in der

Kammer eine Anfrage eingebracht , ob es einem fremden

Staate geſtattet ſei , bei der Pforte einzuſchreiten , wenn die

Regierung einen Aufſtand in einer türkiſchen Provinz unter⸗

drücken wolle . Der Miniſter des Aeußeren wird morgen oder

übermorgen die Frage beantworten . Nach Mitteilungen der

Pforte hat Montenegro der Pforte vorgeſchlagen , eine

neutrale Zone an beiden Seiten der Grenze zu beſtimmen ,

um Reibereien von Grenzpoſten vorzubeugen . Die Pforte hat
das abgelehnt , weil dies 21 neue Grenzpoſten notwendig

mache.
O London , 29 . Mai . Der Petersburger Vertreter der

„ Times “ erfährt , daß die ruſſiſche und türkiſche Regierung dem⸗

nächſt Kommuniques veröffentlichen werden über die Verhand⸗

lungen , die ſie kürzlich über die montenegriniſche Frage , bezw .

die Haltung der Pforte dem jungen Königreich gegenüber ge⸗

pflogen haben . Der genannte Korreſpondent telegraphiert

ferner , daß die Beſprechungen , die der ruſſiſche Botſchafter in

Konſtantinopel mit dem Großweſir und der türkiſche Botſchaf⸗

ter in Petersburg mit dem Auswärtigen Amt hatte , die ruſſiſche
Regierung davon überzeugte , daß die Sorge , die man ſich in

Montenegro wegen der Haltung der türkiſchen Truppen mache ,

nicht mehr berechtigt ſei , man könne ſogar ſagen , daß

das ruſſiſche Eingreifen in der Angelegenheit dazu beigetragen

habe , die Lage zu klären . Der Korreſpondent fügt hinzu ,

der Zwiſchenfall werde in der ruſſiſchen Hauptſtadt als

erledigt angeſehen , aber es bleibe eine Enttäuſchung

in gewiſſen ruſſiſchen Kreiſen zurück und zwar darüber , daß die

engliſche Regierung nicht dem Beiſpiele Frankreichs

folgte und ſich weigerte , den ruſſiſchen Schritt bei der Pforte

zu unterſtützen . Die ganze öffentliche Meinung in Rußland ſei

durch das ganz unerwartet gekommene Vorgehen der ruſſiſchen

Regierung etwas in Erſtaunen verſetzt worden , aber man habe

ſich jetzt wieder beruhigt , nachdem man ſah , daß der Schritt
inds eine

heilſame Wirkung gehabt habe ,

Dr . Maurer .
vorſtand Herr Profeſſor Franz Molderhau
indem er kurz die Erſchienenen begrüßte und
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Nationalliberaler Vertretertag
in Saarbrücken .

( Eigener Bericht . ) 8

0 * Saarbrücken ,27. Mai.
Seit wohl vielen Jahren hatte der Provinzialvorſtand der

Nationalliberalen Partei den Rheiniſchen Vertreter⸗ und Partei .
tag wieder nach Saarbrücken berufen . Zu der heutigen Ver⸗
treterverſammlung waren einige hundert Delegierte
und weit über 100 geladene Gäſte im großen Saale der „ Ton ⸗
halle “ zu gemeinſamer Beratung erſchienen . Wieder legte der
Verlauf der Verſammlung ein beredtes Zeugnis ab von der
erſtarkten Einigkeit der Partei . Einer

harter Zeit neuerwachter , durch ſtarke Bande aber wohl
ernder Einigkeit , die zu Ausblicken berechtigt , die an die beſten
Zeiten der nationalliberalen Partei erinnern , an Tage , in denen
für viele , ſchickſalsſchwere Jahre ſehr erſprießlich Großes ge⸗

ſchaffen wurde zur Ehre des deutſchen Vaterlandes . Konſer⸗
vative und Zentrum haben ihre Maske müſſen fallen laſſen , ihr
„ Mittel - und Arbeiterſtandfreundliches Herz “ iſt nicht nur durch
die verpönte Reichsfinanzreform in ein grelles Licht geſetzt
worden und dieſe fortgeſetzte langjährige unfruchtbare Politil
hat weiteſten Kreiſen endlich die Augen geöffnet . Das deutſche
Volk hat in ſeinem geſündeſten Kern wieder den Weg zur
nationalliberalen Partei vielſach zurückgefunden .

Zu dem heutigen Vertretertag waren u. a. erſchienen der

Ehrenvorſitzende des Provinzialvorſtandes , Exzellenz Dr .

Hamem , der hieſige Reichstagsabgeordnete Dr . Bol tz, die Ab⸗
geordneten Exzellenz v. Schubert , Dr . Röch

Kurz nach 4 Uhr eröffnete der

dann C

Hamm das Wort zu einigen Begrüßungsworten erkeil
Hierauf führte Herr Profeſſor Moldenhauer noch folge
aus : Meine werten Herren ! Es muß hier in Saarbrücken

werden , daß der Liberalismus bereit iſt , den Kampf un
ſeine Gleichberechtigung zielbewußt und energi

durchzuführen . Wir haben daher heute hier lediglich unf
Intereſſen zu vertreten . Der Zuſammenſchluß des Ge⸗
ſamtliberalismus iſt wohl wünſchenswert , aber keines⸗

wegs erreichbar . Darüber wollen wir uns keiner Illuſton
geben. Wir wollen uns von niemand nach rechts und von ni⸗

mand nach links drängen laſſen . Man hat den Ausführung
Baſſermanns in Caſſel von gegneriſcher Seite Ausle⸗

gungen gegeben , die es unſerem verdienten Führer zur Pflicht
machten , noch deutlicher zu reden ; er wird es morgen wohl

nich

daran fehlen laſſen , zumal er hier in ſeinem künfti⸗
Wahlkreiſe ſpricht .

Herr Geheimrat Dr . Neven Du Monkt erſtattete dann
den Rechnungsbericht . Herr Generalſekretär C. Peter⸗Köln
erhielt hierauf das Wort zum Geſchäftsbericht , indem die inner⸗
politiſchen Verhältniſſe eingehend beſprochen wurden und

namentlich die Verhandlungen über ein

Wahlabkommen mit der Fortſchrittlichen Volkspartei .

Zu dieſem letzteren Punkt führte Peter u. a. aus : „ Im Hin⸗
blick auf die großen Aufgaben und ſchweren Kämpfe , die den

Liberalismus bei den nächſten Reichstagswahlen bevorſtehen ,
ſind ſeit Ende vorigen Jahres bis Anfang März dieſes Ja

Verhandlungen zwiſchen der Nationalliberalen P
tei und der Fortſchrittlichen Volkspartei für
gemeinſames Vorgehen in der Rheinprovinz ge
worden . Der Provinzialvorſtand der Nationalliberalen
hatte ſich von Anfang an grundſätzlich für eine Einigung
ſprochen . Da aber die Forderung der Fortſchrittliche
partei in Wetzlar⸗Altenkirchen als gemeinſamen Kandidat
einen Fortſchrittler aufzuſtellen , vom nationalliberalen Provin⸗
zialvorſtand als unannehmbar bezeichnet werden mußte, faßt

dieſer in ſeiner Sitzung vom 4. Februar folgenden Beſ
Nach eingehender Beratung ſpricht ſich der Provinzial⸗

vorſtand der Nationalliberalen Partei für die Rheinprobin
einſtimmig dahin aus , daß er in den bisher gemachten Vor⸗

ſchlägen leider nicht die geeignete Grundlage für eine Eit

erblicken kann , aber zu neuen Verhandlungen bereit iſt .
Die Fortſchrittliche Volkspartei beharrte aber a

Forderung , lehnte einen Einigungsverſuch auf anderer Grund⸗
lage ab und verlangte eine endgültige baldigeEntſcheidung .

So

faßte am 11 . März der nationalliberale Provinzialvorſtand
einſtimmigen Beſchluß , dem Vorſitzenden der Fortſchrittlich
Volkspartei eine neue Entſcheidung zu übermitteln , in der
u. a. hieß : „ Um bei dieſer Sachlage unſere gemeinſchaftliche
Intereſſen nach Kräften zu wahren , halten wir es daher fů
boten , nunmehr 1. beiderſeits den einzelnen Reichstagsn
kreiſen und ihren Organiſationen zu enapfehlen , die Aufſtellung
gemeinſamer Kandidaten nach Möglichkeit herbeizuführen ,

2. den Wahlkreiſen , in denen ſich eine Einigung nicht erzielen
läßt , dringend ans Herz zu legen , den Wahlkampf ſo zu führen ,
daß ein gemeinſames Zuſammengehen bei einer etwaigen Stich ⸗
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wahl nicht erſchwert wird ,
3. eine gemeinſchaftliche Erklärung über die Verhandlungen

und deren Schlußergebnis zu veröffentlichen . Wenn auch die

Fortſchrittliche Volkspartei eine Zuſtimmung zu dieſer Erklärung
bisher nicht gegeben , auch ihre Bereitwilligkeit nicht hat erkennen

laſſen, eine Einigung auf einer andern Baſis zu verſuchen ,
ſo bleibt dochzu erhoffen , daß ſie ſich im Intereſſe der Förderung
unſerer gemeinſamen liberalen Sache mit der vorgeſchlagenen
Löſung dieſer ſchwierigen Frage noch einverſtanden erklären
wird . “ Herr Peter ſchloß mit den Worten : „Faſſen wir unſere
Erfahrungen in der Rheinprovinz zuſammen , ſo zeigt das Be⸗

richtsjahr 1910/11 nach dem erfreulichen Schwinden jenes
durch die Ereigniſſe von 1909 bedingten lähmenden
Peſſimismus , insbeſondere ſeit dem Herbſt v. J . eine

ſtetig anwachſende Hoffnungs⸗ und Arbeitsfreudigkeit . Die Er⸗
kenntnis von der Bedeutung einer zielbewußt und doch aus⸗

gleichend arbeitenden nationalen Mittelpartei erwacht unter dem

Einfluß der leidenſchaftlichen Kämpfe extremer Gegner von rechts
und links immer mehr gerade in jenen Volkskreiſen , die ſeither
dem politiſchen Leben gefliſſentlich fern blieben . Unbeeinflußt
von der Parteien Haß und Gunſt muß die Nationalliberale

Partei treu bleiben ihrer Parole von Caſſel und arbeiten im

Sinne des trefflichen Wortes eines Freiherrn von Stein : Grade⸗

aus , grabdurch ! “ ( Starker Beifall . )
Nach ſehr ausführlicher Diskuſſion ermahnte Profeſſor

Moldenhauer zur rührigen Weiterarbeit im Dienſte der

Partei und legte ſchließlich folgende
Reſolution .

kur Beſchlußfaſſung vor :

„ Der Vertretertag billigt das Verhalten des Provinzialvor⸗
ſtandes der Nationalliberalen Partei für die Rheinprovinz und

hält nach wie vor eine Einigung für den nächſten Reichs⸗
tagswahlkampf für wünſchenswert . “

Die Reſolution fand einſtimmige Annahme .
Herr Moldenhauer begrüßte das Reſultat und gab ſeiner Freude

terüber in den Worten Ausdruck , dieſe Zuſage beweiſe , daß die

Vertreterverſammlung geſchloſſen hinter dem Vorſtande ſtehe
und er ſpreche allen hierfür ſeinen Dank aus . Ein weiterer

Antrag des Herrn Abgeordneten Dr . Röchling wurde dem

Vorſtand zur Kenntnisnahme übergeben . Hiernach erklärte Herr
Profeſſor Moldenhauer um 73 Uhr die Sitzung für geſchloſſen .
Abends um 83 Uhr fand dann im ſtädtiſchen Saalbau

der Feſtkommers ſtatt , der große Saal ſowie ſämtliche
Tribünen waren dicht beſetzt.

9

Geſtern nachmittag fand in Saarbrücken der Rheiniſche
nationalliberale Parteitag ſtatt , auf dem Abg .

Baſſermann über die politiſche Lage im Reiche ſprach .
Wir werden im Abendblatt ausführlich über dieſe Rede berichten .
Nach einem uns übermitteltem kurzen telegraphiſchen Bericht

führte Baſſermann u. a. aus :

„Seiner Anſicht nach ſind die bei der Reichsfinanzreform
geſchlagenen Wunden noch nicht vernarbt . In ihrem Zeichen
würden ſich 1912 die Wahlen abſpielen . Bei der Erledigung
der elſaß⸗lothringiſchen Verfaſſungsfrage begrüßt Baſſermann
es, daß die Sozialdemokraten trotz ſchwerer Bedenken für das

Geſetz geſtimmt hätten . Das ſei eine ſehr bedeutſame und be⸗

grüßenswerte Entwicklung , insbeſondere , wenn man überlegt ,

was in 20 oder 50 Jahren in Deutſchland ſein werde . Auch in

der Frage des ſchwediſchen Handelsvertrages und des japaniſchen
Handelsabkommens würde die Sozialdemokratie auf der Seite

der Regierung ſtehen , während die Rechte ſich noch ſehr ablehnend

erhalte . Eine Komödie der Weltgeſchichte ſei es , daß der Nach⸗
falger des Fürſten Bülow , den die Konſervativen ſtürzten , der

ein neues Wahlrecht in Preußen ſchaffen wollte , jetzt Elſaß⸗

Lothringen ſogar das Reichstagswahlrecht gegeben habe. Alle

vertraulichen Beſprechungen über die Verfaſſungsfrage hätten
unter Ausſchluß der Konſervativen und unter Zuziehung der

Sozialdemokraten ſtattgefunden . Er ſei übrigens zeitlebens
davon überzeugt geweſen , daß die ganze Zukunft Deutſchlands

auf der preußiſchen Monarchie beruhe . Redner nennt die Reichs⸗

verſicherungsordnung unbefriedigend . Wenn in der Preſſe das
Gerücht aufgetaucht ſei, die nationalliberale Partei werde hier

oder dort im erſten Wahlgang oder in der Stichwahl irgendwo
ein Bündnis mit dem Zentrum abſchließen , ſo ſei das durchaus
unwahr . Mit dem Zentrum könne die nationalliberale Partei
unter keinen Umſtänden paktieren . Aus taktiſchen Gründen ſei

ein gemeinſames Vorgehen mit den Freiſinnigen dagegen not⸗
wendig , das ſei durch die gegenwärtige politiſche Lage bedingt.
Nach weiteren Ausführungen des Abg . Röchling ſchloß Profeſſor

Moldenhauer aus Köln den Parteitag .

Polftische Uebersicht .
* Mannheim , 29 . Mai 1911 .

Der Reichskanzler und die elſaß⸗ - lothringiſche
erfaſſungsfrage .

In der „ Nordd . Allgem . Zitg . “ wird heute noch ein ab⸗

ſchließendes Wort vom Regierungstiſch aus geſprochen . Das offi⸗
ziöſe Blatt ſchreibt :

Die geduldige und langwierige Arbeit an der elfſaß⸗loth⸗
ringiſchen Verfaſſungsreform hat ſchließlich eine

ſtattliche Mehrheit für die Vorlage gewonnen . Es iſt bedauert

worden , daß bei dieſem Geſetz , ſeiner nationalen Bedeu⸗

tung entſprechend , nicht eine geſchloſſene Haltung

des Reichstags hat erreicht werden können . Dieſes Be⸗

dauern wird auch von der Regierung geteilt . Der Reichskanzler

hat dabei ſeine Achtung vor der ernſten Ueberzeugung aus⸗

geſprochen , von der der Widerſpruch der konſervativen
Seite geleitet war , und die ſich auch in der ſachlichen Form

ihrer Oppoſition ausdrückte . Maßgebend für ihn war ,
in allen Stadien der Beratung , daß die im Intereſſe eines poſi⸗
tiven Ergebniſſes erforderlichen Zugeſtändniſſe im einzelnen nur

gemacht werden durften , wenn die großen Grundzüge und der

weſentliche Inhalt des Werkes unberührt blieben . Das iſt ge⸗

ſchehen , und es iſt auch nicht zu verkennen , daß die Vorlage im

Laufe der Verhandlungen in mehreren Punkten verbeſſert
worden iſt . Dahin rechnen wir auch die Einführung von Bun⸗

desratsſtimmen , trotz der das Stimmverhältnis im Bun⸗

desrat zu ungunſten Preußens verſchiebenden und daher lebhaft

angefochtenen Modalität , unter der ſie gewährt wurden . Gegen
die Beſorgnis , daß der preußiſche Einfluß dadurch ver⸗

lieren würde , konnte der Reichskanzler auf den traditionellen

Beruf Preußens für das Reich hinweiſen und es kann nicht

überſehen werden , daß der größte Werkmeiſter dieſer Politik ,
Fürſt v. Bismarck , ſchon 1879 die Gewährung als ein künf⸗

tiges , wichtiges Mittel der innerlichen Angliederung Elſaß⸗Loth⸗

ringens an das Reich bezeichnet hat .
Wir glauben daher , daß im ganzen ſo ein Geſetz zuſtande ge⸗

kommen iſt , das die Verhältniſſe des Reichslandes auf eine ge⸗

ſunde Baſis ſtellt und geeignet iſt , ſeine Verſchmelzung mit dem

Reich zu fördern . Der Reichskanzler hat es deutlich bezeichnet ,

weswegen der Verſuch , die Verfaſſung des Reichslandes nach
einer längeren unfruchtbaren Periode des Stillſtandes fortzu⸗

bilden , nicht mehr aufgeſchoben werden durfte . Die Verant⸗

wortung der Untätigkeit war nicht länger zu tragen . Sache der

Elſaß⸗Lothringer wird es nun ſein , die gegebene Form mit Leben

auszufüllen . Schließlich ſei noch erwähnt , daß es in den

Verhandlungen zu einer ſcharfen Abſage eines ſüddeutſchen Zen⸗

trumsführers an die nationaliſtiſchen Heißſporne in Elſaß⸗Loth⸗
ringen gekommen iſt . Auch war es eine neue Erſcheinung , daß
bei dieſer wichtigen nationalen Aufgabe die ſozialdemo⸗
kratiſche Partei poſitive Arbeit geleiſtet hat . Der

„ Vorwärts “ bemüht ſich aber heute bereits , den Eifer derjenigen

zu bekämpfen , die aus der zuſtimmenden Haltung der Sozial⸗
demokratie weitgehende Folgerungen ziehen könnten .

Zu dieſen offiziöſen Auslaſſungen bemerkt die „ Straßburger
Poſt “ u. . :

„ Es iſt bemerkenswert , daß das Regierungsorgan ganz

unbefangen auch die poſitive Mitarbeit der Sozialdemokratie an

einer wichtigen nationalen Aufgabe hervorhebt . Dieſe Hervor⸗

hebung entbehrt nicht eines pikanten Reizes , inſofern dadurch das

Verſagen der Konſervativen bei einer wichtigen nationalen Auf⸗

gabe noch ſchärfer zutage tritt . “

Die ſozialdemokratiſche Straßburger Freie Preſſe hatte

noch knapp vor der Entſcheidung die Anſicht geäußert , daß die

ſozialdemokratiſche Fraktion des Reichstags die Verfaſſungsreform

ablehnen müſſe . Nun es aber , mit Unterſtützung auch der reichs⸗

ländiſchen Genoſſen Böhle und Emmel , anders gekommen , lenkt

das Blatt ein , es hat zwar noch zu tadeln , daß Elſaß⸗Lothringen

nicht die „ republikaniſche Selbſtverwaltung “ erhalten hat , auch die

Erſte Kammer gefällt ihm nicht , und auch das Wahlrecht ſei nicht

ſo ausgefallen , wie erwünſcht , dann aber ſchreibt die „Freie
Preſſe “ :

Wenn trotzdem die ſbzialdemokratiſche Reichstagsfraktion
ihre 52 Stimmen zugunſten der Vorlage in die Wagſchale warf

und dadurch ihre Annahme ſicherte , ſo tat ſie das nicht nur im

Hinblick auf die geſamte politiſche Situation , ſondern auch in

der Erwägung , daß troß aller Fehler und Mängel das neue

Geſetz einen großen Fortſchritt bedeutet und daß durch die Ein⸗

führung desſelben die ſo unbedingt notwendige Politiſierung des

Landes mächtig gefördert wird .

Dieſes Einlenken der Sozialdemokratie in die Bahnen poſitiver
Arbeit auch im Reiche , die vorurteilsfreie Wertung dieſer
Arbeit durch ein preußiſches Regierungsorgan — das ſind doch
intereſſanten Zeichen der Zeit , wie immer man ſie deutet . Und

in dieſem Zuſammenhang verdient auch wohl geſtellt zu werden
die vorurteilsfreie , ſachliche Würdigung , die Staatsſekretär Del⸗
brück dem Verhalten der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion
bei Beratung der Reichsverſicherungsordnung angedeihen ließ , er

ſagte da :

Was mich weiter perſönlich unbedingt mik einer gewiſſen
Freude erfüllt , das iſt die Erinnerung daran , daß die Gegner

dieſes Entwurfes ihn zwar bekämpft , aber mit ritterlichen

Waffen bekämpft , und daß ſie das Beſtreben , den Entwurf
nicht zur Verabſchiedung kommen zu laſſen , nicht gezeigt haben .

Man wird ſich hüten , zu voreilige und weitgehende Schlüſſe
aus dieſen Vorgängen zu ziehen , aber man wird ſie aufmerkſamen
Sinnes im Auge behalten müſſen . Wie man ſich auch merken

wird die tiefe Verdroſſenheit des innerpolitiſchen Wochenſchauers
der Kreuz⸗Zeitung über den Reichskanzler , die ſich in

biſſigen Bemerkungen Luft macht und den Aerger der konſervatiben
Blätter darüber , daß auch mit den Sozialdemokraten der

Geſamtliberalismus in dem „ neuen Block “ zuſammengeſtanden ,
dazu meint die Kreuz⸗Zeitung : „ Das iſt aber nichts Neues , das
tut er ja im badiſchen Muſterländle längſt “ . Wie geſagt,
es wäre äußerſt töricht , ſich in allzu weitgehenden Schlußfolge⸗
rungen aus dieſen Vorgängen und Urteilen vorzuwagen , aber mar
wird ſie ſehr genau im Auge behalten müſſen .

9. Verbandstag der Grund⸗ und Haus⸗
beſitzer⸗Vereine Badens .

Sch. Schwetzingen ,28. Mai.
Die Grund⸗ und Hausbeſitzer⸗Vereine Badens tagten am

Samstag und Sonntag in unſerer Stadt . Die geſchäftlichen Ver⸗

handlungen begannen am Samstag nachmittag mit einer

Sitzung des Geſamtvorſtandes im Gaſthaus zum

„ Grünen Haus “ . Hieran ſchloß ſich abends die Begrüßung
der angekommenen Gäſte und ein gemütliches Beiſammenſein
im gleichen Hauſe .

Eröffnung des Verbandstages und Begrüßungen .

Sonntag vormittag 10 Uhr wurden im Bürgerausſchuß⸗
ſitzungsſaale des Rathauſes die

öffentliche Sitzung

durch den Verbandsvorſitzenden , Hauptlehrer a. D. Hoff⸗
mann⸗Mannheim , mit einem Hoch auf den Landesfürſten
eröffnet . Die Verſammlung , die aus etwa 100 Delegierten
beſtand , erklärte ſich im Anſchluß daran mit der Abſendung eines

Huldigungstelegramms einverſtanden , das folgenden
Wortlaut hatte :

Sr . Königlichen Hoheit Großherzog Friedrich von Baden

Karlsruhe .
Der heute im Rathausſaale in Schwetzingen tagende 9. Ver⸗

bandstag der Badiſchen Grund - und Hausbeſitzer⸗Vereine ,
aus allen Teilen Badens beſchickt, gedenkt ehrerbietigſt Ew .

Königl . Hoheit und erneuert das Gelöbnis unwandelbarer

Liebe und Treue zum Herrſcherhauſe .
Der Landesverbandsvorſitzende : Hoffmann .

Verbandsvorſitzender Hoffmann begrüßt hierauf be⸗

ſonders den Vertreter des Miniſteriums , Aſſeſſor Bleſch⸗
Schwetzingen , der in Vertretung des verhinderten Amtsvor⸗
ſtandes erſchienen iſt , und Bürgermeiſter Hartmann⸗
Schwetzingen.

Aſſeſſor Bleſch bemerkt in Erwiderung auf die Be⸗

grüßung des Verbandsvorſitzenden einleitend , daß der Amts⸗

vorſtand , Geh. Regierungsrat Dr . Aſal , zu ſeinem Bedauern

am Erſcheinen verhindert ſei , da er mit den Vorbereitungen

zum Empfang des Großherzogs in Brühl beſchäfrigt ſei . Die

Verhandlungen des Verbandstages beanſpruchen das lebhaf⸗

teſte Intereſſe über Badens Grenzen hinaus . Es handle ſich
bei dem Verband darum , die idellen und materiellen Werte ,
die im Grundbeſitz liegen , nach Tunlichkeit zu verwirklichen .

Auf der andern Seite ſtänden die Körperſchaften des öffent⸗

lichen Rechts mit ihren wachſenden Aufgaben . Die Steuer⸗

werte hielten vielfach nicht gleichen Schritt mit den Auf⸗

gaben , die an Gemeinde und Staat herantreten . In dieſem

Widerſtreit der Intereſſen den gerechten Ausgleich zu finden ,

ſei eine ebenſo dankenswerte , als ſchwere Aufgabe . In dieſem
Sinne wünſche er den Verhandlungen beſten Erfolg .

Bürgermeiſter Hartmann begrüßt die Tagung
namens der Stadt Schwetzingen auf das herzlichſte . Es

ſeien verſammelt die Vertreter des badiſchen Grund⸗ und

Seuilleton.
Theater , Aunſt und Wiſſenſchaft .

Gaſtſpiel des Frankfurter Komödienhauſes im Apollo⸗Theater .

Direktor Martin ſetzte mit ſeinem Enſemble das Gaſtſpiel mit

ber Aufführung zweier Einakter , der Komödte „ Die Heirat
wider Willen “ von Moliere in einer Ueberſetzung von Hugo
v. Hofmannsthal und dem Sketch „ Variste “ von Hein rich

Mann , fort . Hierbei beſtätige ich, was ſchon die Darſtellung des

„ Talfun “ beſagte : in Direktor Martin haben wir es mit einem her⸗

bvorragenden Spielleiter zu tun . Man wird ſicher nicht mit allen
Einzelheiten einverſtanden ſein , wird auch die beengenden Verhält⸗
niſſe einer kleinen Bühne als ſtörend empfinden und an dem Spiel
der jungen Kräfte , die ja noch nicht ausgegoren ſein können , noch

manches auszuſetzen haben , trotzdem ſchaut aber aus dem Ganzen
der einheitliche Wille eines Jnſzenterungstalents heraus , das ſofort

Aufmerkſamkeit beanſprucht und Vergleiche ſicher nicht zu ſcheuen hat .
Es wirkte hier eine Kraft , die nicht zu dem obligaten Dutzend gehört
und an der in unſerer heutigen Zeit der anſpruchsvollen Bühnen⸗
kultur wahrlich kein Ueberfluß iſt . Eine ſolche Kraft ſollte mau

Unterſtützen . Das kam allerdings in dem Beſuch am Samstag abend
nicht zum Ausdruck , iſt aber bedauerlich , weil junge Talente immer

neue Kräfte auch aus der äußeren Anerkennung ſchöpfen . Ernſtes
Streben und Können ſollte belohnt werden , iſt auch notwendig , weil

ſich aus materieller Baſis nur ein Kunſtwille auf dem Theater erheben
kann . Und was jetzt hier auf der kleinen Bühne des Apollo , die

ſonſt dem Varisté dient , geboten wird , iſt ganz vortrefflich . Das gilt

wohlverſtanden nicht für das Einzelne , ſondern für das Geſamte , was

aus alledem herausſchaut . Ich weiſe , nur um ein Beiſpiel zu geben ,
allein auf die Fülle der Regtieeinfälle hin , die in der Wiedergabe
beilder Stücke eingeſtreut ſind und die doch in dem Rahmen des

Ganzen gebändigt waren .
Moliéres Komödie , eines ſeiner Gelegenheitsſtücke , hat

zum Vorwurf , wie ſich ein alter , keineswegs übertrieben
kluger Herr in den Schlingen eines jungen lüſternen Weibes ,

er den Braten riecht , ſich vergeblich wieder zu befreien ſucht. Die
lieben Verwandten zwingen ihn zu einer Heirat wider Willen . Ein
ſolches Geſchehen wiederholt ſich heute noch im Leben alltäglich , hat
alſo ſeine Zuſammenhänge mit dem Jetzt durchaus nicht verloren , iſt
auch von Molière ganz luſtig geſchildert worden , ſcheint mir aber
trotzdem , infolge ſeiner Form , ſelbſt in der Ueberſetzung von Hugo
v. Hofmannsthal , nicht mehr recht lebensfähig zu ſein . Ich vermochte
der Komödie einen rechten Geſchmack nicht abzugewinnen . Intereſſant
wurde ſie erſt durch die ſtiliſierte Zurichtung . Da ſtand alles wie aus
einem Spielzeugkaſten entnommen . Das wirkte anfangs befremdend ,
unterſtrich aber in ſeinen luſtigen Farben das Groteske ungemein .
Gerade deshalb kann ich es jedoch als eine Verfeinerung nicht empfin⸗
den , wenn auch durch die Benutzung der Anordnung durch die Schau⸗
ſpieler , als eine Verſpottung des Spottes , das Stück aus ſeiner
Harmloſigkeit und Biederkeit herausgehoben wurde . Die Darſtellung
bewegte ſich ganz im Stile der biederen Perücke . Hervor taten ſich
nur Alice Rhode , Siegfried Philippi , Carl v. Pidoll
und Hauns Wolf v . Wolzogen .

Feſſelnder war das zweite Stück , „ Varisté “ von Mann . Es
iſt eine pikante Schilderung aus dem Milieu der Varicteiſten , in
deren Mitte Mann uns die erotiſche Pſyche eines Weibchens enthüllt ,
das heißt , „enthüllt “ nicht als Problem , ſondern als einfache Tatſache .
Die ganze Erzählung , denn das iſt ſie wohl trotz ihrer dramatiſchen
Form , iſt in eine ſchillernde Bewegung verſetzt , die in der Wiedergabe
hübſch herauskam . Alice Rohde gab das Weibchen mit unheim⸗
licher Lebenswahrheit . Ein prachtvolles Kätzchen mit Temperament ,
Siunlichkeit und Grazie . Herr Theodor Loos ols verkommener
Muſiker war wieder ausgezeichnet . Draſtiſch waren Ella Barth ,
Siegfried Philippi und Carl v. Pidoll .

Der Beifall war herzlich . J. W.

* *

Großh . Bad . Hof⸗ und Nationaltheater in Mannheim .
X. Matinee :

Die Bibel .

Es gibt in den Tiſchreden Luthers ein Wort über die Bibel :

„ Die Bibel iſt das Buch , das alle Weiſen und Klugen zu Narren

macht und allein von den Albernen und Einfältigen verſtanden
werden kann , wie Chriſtus ſagt . Darum laß deinen Dünkel und

Stolz fahren und halte viel von dieſem Buch als von dm aller·

höchſten , edelſten Heiligtum , auch als von der allerreichſten Fund⸗
grube , die nimmermehr genug ausgegründet noch erſchöpft werden

mag . “
Und es gibt ein anderes von Goethe , das Luthers Work über

die Bibel ergänzt und den Kreis ihrer Inhaltswertung ſchließt ;

„ Jene große Verehrung , welche der Bibel von vielen Völkern

und Geſchlechtern der Erde gewidmet worden, verdankt ſie ihrem

inneren Wert . Sie iſt nicht etwa nur ein Volksbuch , ſondern das

Buch der Völker , weil ſie die Schickſale eines Volkes zum Symbol
aller übrigen aufſtellt , die Geſchichte desſelben an die Entſtehung

der Welt anknüpft und durch eine Stufenreihe irdiſcher und geis
ſtiger Entwicklungen , notwendiger und zufälliger Ereigniſſe bis

in die entfernteſten Regionen der äußerſten Ewigkeiten hinaus⸗

ührt . “
Inzwiſchen hat die Wiſſenſchaft begonnen , das Meer der hiſto⸗

riſchen und kritiſchen Unterſuchungen über die Bibel auszutrinken .
Der Geiſt eines nüchternen Zeitalters hat die ſchaffende Sehnſucht

unendlichen Strebens in die zerſtörende Ratloſigkeit höchſter Sach⸗

lichkeit und gewaltſamen Erklärens gewandelt . Für die Vereinſam⸗
ung des modernen Menſchen , die davon die Folge war , hat

Nietzſche⸗Zarathuſtra das Wort geprägt : „ Wenn Gott wäre , wie

hielte ich es aus , nicht Gott zu ſein . “ Daß zugleich mit ihr der

neuen Religionskriſis zwei Probleme erſtanden : das dogmatiſch⸗
lehrhafte und das ſoziologiſch⸗organiſatoriſche — ging die Wiſſen⸗

ſchaft an . Den Menſchen und ſeine wirre , beladene Seele berührte

allein dieſer neue Individualismus , der notwendig zum Einzel⸗
mythos drängte : zur eſoteriſchen Kunſt der Lyrik, in die die meta·

phyſiſche Glut der ſehnſüchtigen , auf das Ewige gerichteten Einzel⸗
ſeele mündete , und zum Drama , das empfindlichſter Ausdruck

wurde für die Sehnſucht aus Vielfältigkeit zur Harmonie , aus

reiner Sachlichkeit zum Sinn des Lebens .

Daß ſo die Kunſt Befriedigung für das religiöſe Sehnen der

Zeit erſtrebte , verſchob auch die Stellung dieſer Zeit zur Bibel ,
die jahrhundertelang dem Menſchen vorzuenthalten die oberſte
Aufgabe der Kirche geweſen war , Wilde war der erſte , der die
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Hausbeſitzes , einer Einrichtung , die ſich gründe in ihrer recht⸗
lliüchen Lage auf eine jahrtauſende lange Entwicklung . Früher

eine Machtfrage , heute eine Rechtsfrage , aber nicht eine reine
Rechtsfrage , ſondern eine Frage von der weittragendſten ſo⸗
zialen Bedeutung . Die Verſammlung ſei dazu berufen , die
wichtigen Fragen , die mit dem Grund⸗ und Hausbeſitz zu⸗
ſammenhängen , zur Entwicklung zu bringen , die eine ſolche
ſein möge , daß ſie nicht allein den Intereſſen des Verbandes

dient, ſondern auch der Allgemeinheit . Es ſei allerdings
ſchwer , einen Ausgleich zu finden , aber ebenſo richtig ſei

es . daß Druck Gegendruck erzeuge . Er möchte wünſchen , daß

die Verhandlungen zu einem Ergebnis führten , das geeignet

1 ſei , über die eigenen Kreiſe hinaus annehmbare Billigung

＋ zu finden . Und wenn dann die ſchwierigen Fragen der Tages⸗
vrdnung erörtert ſeien , dann wünſche er allen , daß die Muße⸗
ſtunden frohe und heitere und die Erinnerung an Schwet⸗
zingen mit ſeinem Schloßgarten nur angenehm ſein
möchten. 1

Beuchhändler Pichler , der Vorſitzende des Schwetzinger
Ortsvereins , entbietet der Verſammlung ebenfalls herzlichen
Willkomm .

Der Verbandsvorſitzende dankt für die Be⸗
grüßungen und gibt bekannt , daß das zweite Hauptreferat
des Rechtsanwalts Dr . Weingart⸗Mannheim über

„ Mietverluſtverſicherung und Hypotheken⸗
ſparbank “ wegen Unwohlſeins des Referenten ausfallen
muß .

Jahresbericht .
Verbandsvorſitzender Hoffmann erſtattet alsdann den

Jahresbericht für 1910 . Der Redner verbreitet ſich

einleitend über die durch die Geſetzgebung geſchaffene uner⸗

trägliche wirtſchaftliche Lage des Haus⸗ und Grundbeſitzes .

Man wiſſe , daß Staat , Gemeinde , Kirche und Reich zur Er⸗

füllung ihrer Aufgaben reichlicher Mittel bedürfne , und man

gebe auch in dieſem Jahre das Verſprechen , daß man gern

dazu beitragen werde . Aber bei den jetzigen Verhältniſſen

müſſe der Hausbeſitz zugrunde gehen . Eine ungerechtere

Steuer, als durch das Reichszuwachsſteuergeſetz , ſei nicht ge⸗

ſchaffen worden . Nach den allgemeinen Bemerkungen , die

eine tiefgehende Unzufriedenheit über die jüngſten geſetz⸗
geberiſchen Maßnahmen durchziehen , kommt der Redner auf
die ſpeziellen Verbandsangelegenheiten zu ſprechen und ge⸗
denkt zunächſt des 5 Vorſtandsmitgliedes Kaufmann Sul⸗

zer⸗Baden⸗Baden . Das Jahr 1910 habe auch in Baden

unter dem Zeichen der Beſteuerung geſtanden . Das neue

Gemeindegeſetz habe gewiß ſein gutes . Was aber die

Steuerfrage anlangt , ſo ſei man vollſtändig enttäuſcht wor⸗

den . Die Frage des Schuldenabzugs werde ſicher bei den

nächſten ſtädtiſchen Wahlen eine Rolle ſpielen . Die Grund⸗

und Hausbeſitzer wollten keine Begünſtigung , aber auch keine

Sonderbelaſtung . Es dürfe als ſicher angenommen werden ,

daß bei einem 25prozentigen Schuldenabzug keine Belaſtung

der Steuerzahler eingetreten wäre . Wenn das Jahr 1910

auch in ſteuertechniſcher Beziehung ein verhängnisvolles ge⸗

weſen ſei , ſo habe es auf die Entwicklung des Verbandes doch

betrug zu Beginn des neuen Jahres 9287 ( ＋ 380 ) . Die

Zahl der Vereine wurde durch die Gründung des Gaggenauer
Vereins um einen auf 20 erhöht . Die Tätigkeit in den Ver⸗

en war recht lobenswert . In den Mitgliederverſamm⸗

lungen ſollten recht oft lokale Fragen zur Beſprechung ge⸗

langen . Die Schaffung eines engeren Vorſtandes hat ſich

bewährt . Alle Petitionen , die der Verband an die geſetz⸗

gebenden Faktoren ſandte , wurden glattweg abgelehnt . Nicht
eine der in Frage kommenden Stadtverwaltungen hat den

25prozentigen Schuldenabzug bewilligt . Möge es recht bald

gelingen , die Wege zu finden , auf welchen beſſere Zuſtände

für den badiſchen Grund⸗ und Hausbeſitz erreicht werden .

( Lebhafter Beifall . )
In der Debatte , die dem ausgezeichnet ausgearbeiteten

Referat folgte , wurde u. a. vom 2. Verbandsvorſitzenden ,

Rechnungsrat Merkle⸗Karlsruhe , betont , daß das neue Ge⸗

meindeſteuergeſetz eine ſchwere Enttäuſchung hervorgerufen

habe . Entweder habe es am ernſtlichen Willen gefehlt , den

Grund⸗ und Hausbeſitzern zu helfen , oder die Durchführung

der beabſichtigten ſteuerlichen Erleichterungen ſei nicht mög⸗

lich geweſen .
Hausbeſitzer hauptſächlich vertreten ſeien ſei um 100 Prozent

keinen nachteiligen Einfluß auszuüben vermocht .Die meiſten
Vereine haben einen Zuwachs erhalten . Die Mitgliederzahl

Die erſte Gemeindewählerklaſſe , in der die

dadurch verſchlechtert worden , daß die Zahl der Wähler um

100 Prozent vermehrt wurde . Es ſei unter dieſen Umſtänden

ſelbſtverſtändlich , daß man nicht der Einladung jener Abge⸗

ordneten in der Erſten Kammer folgen könne , die da ſagten ,
die Hausbeſitzer ſollten endlich Ruhe geben . Mit umſo

größerer Energie müſſe man jetzt darauf drängen , daß endlich
einmal eine Aenderung des Vermögensſteuergeſetzes erreicht

werde . Redner wendet ſich weiter gegen die Gartenſtadt⸗

bewegung . Es habe jeder Menſch das Recht zu wünſchen ,

daß er bequem , hygieniſch und möglichſt billig wohne . Aber

Gerechtigkeit auf beiden Seiten . Der Grund⸗ und Haus⸗

beſitzer wolle von den ungerechten Laſten möglichſt erleichtert

werden . Auf der anderen Seite könne man es nicht billigen ,

daß Staat und Gemeinde entgegengeſetzten Intereſſenten⸗

kreiſen Vergünſtigungen gewähre , die zu Laſten des Grund⸗

und Hausbeſitzers gingen . Die Ausführungen der anderen

Diskuſſionsredner richteten ſich ebenfalls vornehmlich gegen

das neue Gemeindeſteuergeſetz . Der Jahresbericht , der allen

Mitgliedern gedruckt zugeſtellt werden ſoll , wird ſchließlich

einſtimmig angenommen .

Rechtsanwalt Metzger⸗Lahr ſpricht ſodann über

Das neue badiſche Gemeindegeſetz und ſeine Wirkung für
den badiſchen Hausbeſitz und das Gewerbe .

Der Redner verbreitet ſich eingehend über die Maß⸗

nahmen , die in den letzten Jahren zur Erreichung von ſteuer⸗

lichen Erleichterungen für den Haus⸗ und Grundbeſitz er⸗
griffen worden ſind . Was von vornherein vorauszuſehen
war , iſt eingetreten . Die Städte haben den 25prozentigen

Schuldenabzug rundweg abgelehnt . Die Erhöhung des Ka⸗

pitalvermögensſteuerfußes iſt überall dankend akzeptiert wor⸗

den . Auf der einen Seite Erhöhung einer Einnahmequelle ,

auf der anderen Seite Verſagung deſſen , was jene Erhöhung

ausgleichen ſollte . Man hat das eine genommen und das

andere nicht gegeben . Von dieſem einfachen rechneriſchen

Geſichtspunkt aus muß man die Sache betrachten und nicht ,

wie in den meiſten Städten , mit der prozentualen Auteil⸗

nahme des ungedeckten Gemeindeaufwandes berechnen . Das

neue Gemeindeſteuergeſetz hat eine bittere Ent⸗

täuſchung gebracht . Uns liegt an der Herunterſetzung
der Umlage um einen Pfennig nichts , weil ſie zu minimal iſt .

Wenn ich mich frage : Welche Wirkungen hat das neue Ge⸗

meindeſteuergeſetz für den Grund⸗ und Hausbeſitz gehabt ? ſo

wird die Antwort auf dieſe Frage nur ſein können : Die⸗

jenige Wirkung , die wir erhofften , die wir aus den Aeuße⸗

rungen vieler Volksvertreter entnehmen zu können glaubten ,

ſind in keiner Weiſe eingetreten . Kommen wir davon ab,
bei unſeren weiteren Schritten uns an die Gemeinden und

Städte zu wenden , die ſo gründlich verſagt haben . Wählen

wir den Weg zur Regierung und zu den Landſtänden und

halten wir uns ſtets das Wort vor Augen , daß ohne Kampf

nun einmal etwas Großes nicht zu erreichen iſt . Streben

wir unentwegt darnach , daß eine wirkliche Erleichterung im

Grund⸗ und Hausbeſitz eintritt dureh den Sehuldenabzug
oder wenigſtens durch Herabſetzung der Liegen⸗
ſchaftsſteuerwerte ohne Gemeindebeſchluß
mit Staatsgenehmigung . ( Beifall . ) Laſſen Sie den

Mut nicht ſinken , ſondern auf in den Kampf zur Erreichung
des vorgeſteckten Zieles . ( Lebh . Beifall . )

In der Diskuſſion wendet ſich Rechnungsrat Merkle⸗

Karlsruhe gegen die Anſicht , daß durch die Art der Verwendung
der Ueberſchüſſe aus der Erhöhung der Kapitalsumlage den Haus⸗

beſitzern weitgehende Entlaſtungen zuteil geworden . In Karls⸗

ruhe hatte man die Umlage für das Liegenſchaftsvermögen um 18

Prozent ermäßigen können , wenn der Ueberſchuß aus der Er⸗

höhung der Kapitalsſteuer dazu verwendet worden wäre . Es lag

doch ganz nahe , daß nachdem wir jahrelang um Steuererleichterung

petitioniert hatten , nachdem wir ſelbſt in unſerer Petition die Er⸗

höhung der Kapitalumlage verlangt hatten , die Ueberſchüſſe aus

der Kapitalsumlage ſo verwendet wurden , wie wir es angeſtrebt

hatten . Ich habe die Gemeindeverwaltungen im ſtarken Verdacht ,

daß die Regierung mit den Gemeindeverwaltungen einverſtanden

war . Es war anzunehmen , daß die Regierung nicht die Verwen⸗

dung der Ueberſchüſſe aus der Kapitalſteuer genehmigen würde .

Und da ſagten ſich die Gemeindeverwaltungen : Was wir haben
als Ueberſchuß , verwenden wir nach unſerem Belieben . Zunächſt
vermeiden wir die Umlageerhöhung , die in den meiſten Gemeinden

doch gekommen wäre . Und in zweiter Linie werfen wir das Plus

in die allgemeine Kaſſe , dann haben wir etwas davon . So iſt es

gekommen . Man tut ſich in der Gemeindeberwaltung viel zu gut ,

daß man uns an der Ermäßigung überhaupt hat teilnehmen laſſen .

ſinnige , unmittelbare Verbindung zwiſchen dem Leben Chriſti und

dem Leben des — romantiſchen — Künſtlers aufzeigte und Chri⸗

ſtus als Dichter , als Bruder des Sophocles und Shelley , begriff .

Die Bibel als Kunſtwerk zu verſtehen , wurde dann ein Teil der

neuen ſchöngeiſtigen Bewegung . Erleſene Stellen ergaben künſt⸗
leriſche Auswahlbände . Koſtbare Buchausſtattung ſicherte ihr die
letzte Bibliophilie wie Homers Gedichten , wie dem Lied der Nibe⸗

Jungen und Goethes Werk .

Von da wars zur Berührung mit der Bühne nur ein Schritt .

Schauſpieler begannen aus der Bibel zu leſen , die Bühne ſelbſt
erſchloß ihr die geſtrige Sonntagsfeier unſeres Theaters .

Die Prieſterlichkeit hoher dramatiſcher Kunſt zu der religiöſen

Wirkſamkeit in Beziehung zu ſetzen , wie der Intendant zu Anfang
es tat , um damit eine ſolche Sonntagsfeier zu rechtfertigen , ergab

ſich ſo aus dem Geiſte der Zeit . Es brancht dazu kaum die all⸗
gemeine Begründung durch die Bedeutſamkeit der Bibel für die

dramatiſche Kunſt und ihre Dichter . Aber es fand einen echten

und edlen Rahmen in den feſten und ſchönen Worten , die der In⸗

tendant darum ſpannke .
Dianach den künſtleriſchen Wert der Bibel ſelbſt zu zeigen , gab
es zwei Wege : ihre Ausſtrahlungen in die Werke der Kunſt , in

Lyrik , in Muſik und in dramatiſche Geſtaltung , zu verfolgen —

dieſer Weg war weit und ſchwer zu begehen, weil er durch das ganze

Gebiet der Kunſt führte —oder die Bibel ſelbſt zum Höxer ſprechen
zu laſſen und das geſprochene Wort durch ſeine Umſetzung in die

Melodie zu unterbrechen und lebendig zu erhalten .
Die Sonntagsfeier des Intendanten ging den letzten . Sie
gab aus dem alten Teſtamenk Stücke ſtarker lodernder Phantaſie
— für die Frl . Hummel , Godeck und Kolmar ſtarke Töne fanden
— Stellen inniger ſchwärmeriſch verträumter Schönheit , die Daiſy

Orska im Wort zu bannen verſtand , Worte feſten Glaubens und

bochdringender Sehnſucht . Sie vereinigte aus den Erzählungen der
Evangeliſten einen Bericht über das Leben Jeſu , dies „ wunder⸗

vollſte Gedicht “ , dieſe Tragödie voll Größe und Hoheit , voll er⸗

ſchütternder Kraft und ergreifender Schlichtheit vom Intendanten

als Vorleſer zu einem Kunſtwerk vo
ſtaltet . Und ſie legte dazwiſchen Stücke religiöſer Muſik , in denen

ohne bildliche Hülle die religibſe Seele leuchtete und ohne Reflexion
die Flammen des Gefühls von Herzen zu Herzen ineinander⸗

ſchlugen : ein gefühlſchwärmeriſches , farbenſattes Stück aus Men⸗

delsſohns Elias , zwei wundervoll klare , tiefe und innige Arien

aus Händels Kunſt , die die monumentale Kraft kirchlicher Archi⸗
tektur in die muſtkaliſche Linie bannt , von Dyorak zwei Lieder

warmer , ungekünſtelter Empfindung und ein Choralvorſpiel von

Bach . Frau Beling⸗Schäfer , Lilly Hafgren⸗Waag , Frau Kleinert ,

Elſe Liebig ; Kromer , Taußig und das Orcheſter unter Lederer

haben ſie mit Ernſt und Anteilnahme in zwei ſzeniſchen Bildern

gegeben , die in der Größe der Wirkung , in der Leuchtkraft und

Stimmungseinheit , in ihrer Schlichtheit und Kraft für Ottomar

Starkes großes bildneriſches Talent wieder reiches Zeugnis waren .

Das zuſammen gab den Eindruck einer ungewöhnlichen Stunde

— einer ſtillen und ernſten Feier , die den Matineen des Winters

ein ſchöner Abſchluß war . Dr . H.

* * **

Theazernotiz . Die erſte Aufführung von Strauß⸗Hofmanns⸗

thals „ Der Roſenkavalier “ Donnerstag , den 1. Juni ,
findet im Abonnement ſtatt . Die zweite , Samstag , den 3. Juni ,

bei aufgehobenem Abonnement und hohen Preiſen . Das

Werk , das in Dresden bereits die 25. Aufführung überſchritten
hat , wurde in allen deutſchen Hauptſtädten mit dem größten Erfolg
und ſtets bei ausverkauften Häuſern gegeben . — Dienstag , den
30. ds . geht Leſſings Luſtſpiel Minna von Barnhelm

in Szene . Für den unpäßlichen Herrn Hecht ſpielt Hans Godeck

die Rolle des Wirts .
Soll und Haben der franzöſiſchen Kunſtausſtellungen

Die Kunſtausſtellungen , die jetzt im Sommer wieder ſo viel

Vergnügen und Unterhaltung gewähren , haben neben ihrer

künſtleriſchen auch eine ſehr ernſte wirtſchaftliche Seite , die der

Bilder nur ſelten berückſichtigt . Unter dem Ge⸗trachter der

ſchspuntt ihrer Einnahmen und Ausgaben beſchäftigt ſich eine

Ausſtellungen arbeiten alſo mit einem ſehr ber Aaſkenſtler

betragen . Dazu ſind noch als Summen , die in die Taſcher
Künſtler fließen , die zahlreichen Preiſe zu erwähnen , die

Ich weiſe für alle Fälle ausdrücklich die Behauptung zurück , daß
wir durch das Geſetz eine namhafte Erleichterung erfahren haben .

Zuſtimmung . ) Im Gegenteil , man hat uns die Früchte , die wir

beanſpruchen durften , verſagt . Man hat uns um den Erfolg

unſere langjährigen Bemühungen direkt gebracht . ( Lebhafter Bei⸗
fall.)

Die weiteren Redner ſtellen ſich in der Hauptſache auf den

Standpunkt des Referenten . Bürgermeiſter Hartmann⸗

Schwetzingen bemerkt , es ſei zunächſt darauf hinzuweiſen , daß man

auf den Gedanken kommen muß , daß er der Regierung überhaupt
nicht ernſt mit der Verwendung des Ueberſchuſſes zugunſten der
Hausbeſitzer war . Aber wenn die Gemeindeverwaltung das weiß ,
dann denken Sie ſich die Lage eines Gemeindevertreters oder

Bürgermeiſters . Hat es dann überhaupt einen Zweck, daß man

etwas macht ? Iſt es nicht beſſer , man gibt durch einmütigen Be⸗
ſchluß ſämtlichen Gemeinden zu erkennen , daß der vorgeſchlagene
Weg kein gangbarer war , daß die Gemeindeverwaltungen es ab⸗

lehnen , den Zank aus dem Parlament in ihre Vertretung hinein⸗

tragen laſſen . ( Bravo . ] Regierungs und Landtag ſollen Stellung

nehmen und ſie nicht auf die Gemeinden abwälzen . Die einmütige

Ablehnung ſollte auch für die Regierung eine Warnung ſein und

ſollte dem Landtag zu denken geben . ( Lebhafter Beifall . ) Rech⸗

nungsrat Merkle⸗Karlsruhe meint , es ſei jedenfalls kein Un⸗
glück , daß dieſes unſelige Geſetz als undurchführbar erklärt wurde .

Das müſſe ein Fingerzeig ſein für die Regierung , etwas leiſtungs⸗

fähigeres auf die Beine zu bringen . Eine Reſalution wird zu
dieſem Punkt nicht gefaßt .

Die Anträge der Vereine : 155

Rechnungsrat Merkle⸗Karlsruhe begründet namens ſeines
Vereins folgenden Antrag auf

Aufhebung oder bedeutende Ermäßigung der Liegenſchaftsverkehrs⸗
ſteuer : 5

An Liegenſchaftsverkehrsſteuer iſt jetzt in den badiſchen Städken
zu zahlen : 2½ Prozent vom Verkaufswert an den Staat , ½ Proz⸗
vom Verkaufswert ay die Gemeinde , 23 Prozent vom Verkaufs⸗
wert an das Reich ( ifſatzſtempel ) 323 Prozent zuſammen , ſonach
einſchließlich der mit einem Verkauf noch verbundenen vielen

Nebenſporteln volle 4 Prozent . Dazu kommt noch die Verkaufs
proviſion an den Vermittler in Höhe von 1 oder 2 Prozent , ſo da

alſo im ganzen —6 Prozent von der Verkaufsſumme zu zahlen

d. i. von einer Verkaufsſumme von 100 000 M. 5000 —6000

Mark .

Dieſe Abgaben verteuern die Liegenſchaften ungeheuer , erhöhe
das Anlagekapital , verteuern die Mietpreiſe und entwerten i

gleichem Maße die Häufer und Grundſtücke . Dieſe hohe Umſaß⸗
ſteuer von 3 Prozent für Staat und Gemeinde beſteht in keinem

deutſchen Staat , außer Elſaß⸗Lothringen , wo ſie noch aus franzö⸗

ſiſchen Zeiten mit 7 Prozent beſteht , aber in dieſer Höhe vom
vollen Wert ſelten bezahlt wird . In den anderen deutſchen Staaten

beträgt ſie in der Regel 1 Prozent , in ſeltenen Fällen 2 Prozent .

Für dieſe Umſatzſteuer in der angegebenen außerordentlichen

Höhe beſteht keine Begründung , zumal da ſie in allen Fällen er⸗

hoben wird , einerlei , ob mit dem Verkauf ein Gewinn für den
Verkäufer verbunden iſt , oder nicht ; ſie muß alſo auch gezahlt wer⸗

den , wenn der Verkäufer einen Verluſt erleidet . Sie mag in

früheren Zeiten begründet geweſen ſein , wo der Liegenſchaftsbeſitz
mangels gewinnbringenderer Möglichkeitn hauptſächlich zur An⸗

lage von Barvermögen erworben worden iſt und wo alſo di

Hausbſitzer in der Regel reiche Leute waren . Jetzt
a

dieſer Steigerung der Mietpreiſe Einhalt zu tun . Endlich

erſcheint die hohe Verkehrsſteuer durchaus unberechtigt , na

der Reichsumſatzſtempel von 2 Prozent ſowie die Reichszuw

ſteuer eingeführt iſt , durch welch letztere vom Wertzuwachs bein
Verkauf bon Häuſern eine empfindliche Zuwachsſteuer erhobe⸗
wird.

Es iſt daher durch Petition bei der Gr . Regierung und beit

Landtag zu beantragen , daß die Verkehrsſteuer aufge
hoben oder von 3 Prozent auf 1 Prozent , jedenfalls aber au

1 % Prozent ermäßigt werde .

Nach kurzer Diskuſſion wird der Antrag dahin abgeänder

daß die Verſammlung eine Ermäßigung der Liegenſchafts
verkehrsſteuer von 3 auf 1 Prozent fordert . Für dieſen abgeänder⸗
ten Antrag ſtimmt die Majorität . Eine Minorität hatte ſich für
die gänzliche Aufhebung der Steuer ausgeſprochen .De⸗
Antrag wurde aber als zu weitgehend mit geringer Mehrheit ab

gelehnt .
Aenderung der Kirchenſteuergeſetze in dem Sinne , daß nur v

wirklichen Vermögen Kirchenſteuern erhoben werden .

Rechnungsrat Merkle⸗Karlsruhe begründet folgenden An
trag f. Vereins :

105 ochenſchrift mit den beiden großen Pariſer
llungen , dem „ Salon der franzöſiſchen Künſtler “ und de

National⸗Ausſtellung . Der Ausgabeetat der franzö

Künſtler beträgt 300 000 Frs . , der der „ Nationale “ 100 000
F

Davon werden die Koſten des Aufhängens der Bilder ,

Gehälter des Dienſtperſonals und auch eine mäßige M
dem Staat bezahlt werden müſſen , beſtritten . Die Eir

quellen beſtehen in dem Eintrittsgeld , dem Erlös aus den ve
kauften Katalogen und den Prozenten beim Verkauf der Bilder⸗
Im vorigen Jahre beſuchten die Ausſtellung der franzöſiſche
Künſtler 307 720 und die Nationale 100 200 Perſonen ; der Er
lös aus den Katalogen betrug 35000 und 20 000 Frs . , die ſeh
kleinen Prozente beliefen ſich auf 20 000 und 10 000 Frs . D

keinem Verdienſt . Sie ſind zum Nutzen der 6
gerichtet , die in Frankreich ſehr ſchöne Summen verdie
Im Mai - Juli 1910 wurden bei den franzöſiſchen Kün
für 250 000 Frs . , bei der Nationale für 120 000 Frs . Bilder

kauft . Im ganzen belief ſich die Zahl der verkauften Bild
auf 700 und 250 , ſodaß für etwa eine Million Franes Wer

verkauft wurden . Dazu kamen noch gegen 500 000 Jes .
Werke , die bereits vor Eröffnung der Ausſtellung 10
waren , 100 000 Frs . für Zeichnungen und Aquarelle ,50 00
Franes für Minſaturen , dann noch gegen 150 000 Frs für Ra
dierungen und andere Arbeiten der Art , endlich als bede⸗
tendſte Summe der Erlös der Plaſtik : eine Million für
und 5 Millionen für Denkmäler . Zu dieſen Privatankäu
kommen die offiziellen Erwerbungen , die gegen 300 000

ganzen die Zahl von 270 000 Frs . erreichen . Es iſt alſo di

heträchtliche Summe von gegen 9 Millonen Franes , die im

Vorfahr den franzöſiſchen Künſtlern durch die großen Aus
ſtellungen vermittelt wurde . 1 1

Kleine Mitteilungen . „ Das redſelige Bett “ , Novellenband

von Fritz Friedrich Segelken , wird im Herbſt im Verlag

von Richard Eckſtein Nachf . , Zehlendorf , erſcheinen .



4 Selte .
Seusral⸗Anzetiger . Mittagblatt . ) Mannheim , 29 . Maf .

ſte e e wird die örtliche Kirchen⸗

9 Häuſern un Grundſtücken nach ihrem vollen Wert
(FKaufwert) erhoben, ohne Rückſicht darauf , ob und in welchem
Maße die Liegenſchaften verſchuldet ſind . Demnach müfſſen die
Schulden boll verſteuert werden . Dieſe Beſteuerung der
Schulden iſt in jeder Hinſicht äußerſt ungerecht und die örtlichen
Kirchenſteuern bilden in ihrer Höhe eine drückende Belaſtung der
Eigentümer . Während bei der Gemeindebeſteuerung für die Be⸗
ſteuerung zum vollen Wert die Begründung geltend gemacht wurde ,
daß die Liegenſchaften aus den Einrichtungen der Gemeinde einen
beſonderen Nutzen haben , einerlei ob die Liegenſchaften verſchuldet
ſind oder nicht , welche Begründung die Hausbeſitzer allerdings
nicht anerkennen können , ſo kann eine derartige Begründung für
die Erhebung der örtlichen Kirchenſteuern unter keinen Umſtänden
gelkend gemacht werden ; denn es wird im Ernſt wohl niemand

behaupken wollen , daß den Häuſern und Grundſtücken aus den

kirchlichen Einrichtungen ein beſonderer Nutzen zufließt . Auch
ſteht die höchſte ungerechte Beſteuerung der Schulden mit dem in
der Religion und Kirche verkörperten Begriff von Recht , Ge⸗
rechtigkeit und Billigkeit in ſchreiendem Widerſpruch . Die Beſteue⸗
rung der Einwohner für die Kirche ſollte daher außer nach dem
dem Einkommen nur nach dem wirklichen Vermögen nach
Abzug aller Schulden ſtattfinden . Es iſt daher durch Petition bei
der Gr. Regierung und beim Landtag zu beantragen , daß die
öetliche Kirchenſteuer nur nach dem wirklichen Ver⸗
mögen berechnet werde .

Der Referent betont ausdrücklich , daß es ſich hier nicht um

einen Antrag handle , der aus Antipathie oder Uebelwollen gegen
eine kirchliche Gemeinſchaft geſchaffen . Die örtlichen Kirchenſteuern
zählten eben auch zu den unerträglichen Laſten , weil dieſe Art Be⸗

ſteuerung infolge des Vermögensſteuergeſetzes koloſſal empfindlich
geworden ſei . Nach kurzer Diskuſſion wird der Antrag einſtimmig
angenommen .

Die Veranlagung der Hausgrundſtücke zur Steuer .

FReferent zu dieſem Punkt iſt A. Mayer vom Grund⸗ und

alsbeſizerverein Mannheim⸗Nord . Er führt mit ſtatiſtiſchem

Material den Nachweis , daß in Mannheim die Steuereinſchätzung

oft weit über den wirklichen Wert der Grundſtücke hinausgeht .
Seine Freunde ſeien der Anſicht , daß die Liegenſchaften nicht höher

zur Vermögensſteuer herangezogen werden ſollten als die amtliche

Schätzung beträgt oder daß man mehr Rückſicht auf die Kaufpreiſe ,

welche unter normalen Verhältniſſen gezahlt werden , nehmen

ſolle . Er bitte daher den Verbandstag , den Vorſtand des Ver⸗

Handes badiſcher Grund⸗ und Hausbeſitzervereine zu erſuchen , ein

entſprechendes Erſuchen an den Finanzminiſter zu richten . Die

eingehende Diskuſſion ergab , daß es ſich um Klagen rein lokaler

Natur handelt . Der ſtädtiſche Schatzungsrat iſt die Inſtanz , die

Beſſerung bringen kann . Der Schatzungsrat wird aber nicht vom

Staat , ſondern von den Gemeindebehörden ernannt . Auf dieſe

anüßte zunächſt eingewirkt werden Der Referent erklärt ſich ſchließ⸗

lich damit einverſtanden , daß die Angelegenheit vorläufig als lokale

Frage behandelt und in Gemeinſchaft mit dem Mannheimer

Grund⸗ und Hausbeſitzerverein die nötigen Schritte unternommen

wirden .
Nach kurzer Frühſtückspauſe um 1 Uhr wird der

. Rechenſchaftsbericht für 1910

gaben mit 3499 . 34 . , das Vereinsvermögen beträgt 930. 30 Mk .

( 73 . 61 . ) . Dem Verbandsrechner Hofſtetter⸗Heidelberg
wird einſtimmig Entlaſtung erteilt . Nach dem Voranſchlag
für 1911 ſind die Einnahmen mit 2358 . 50 . , die Ausgaben mit
2180 M. angenommen . Der Voranſchlag wird ebenfalls einſtimmig

angenommen . Als Ort der nächſtjährigen Tagung wird Baden⸗

Baden beſtimmt . Die Vorſtandswahlen erfolgen per Akkla⸗

mation . Wiedergewählt werden der 2. Vorſitzende Merkl e⸗Karls⸗
ruhe , der 2. Verbandsſchriftführer Auwärter⸗Pforzheim , der

2. Berbandsrechner Schermers⸗Heidelberg und die beiden Rech⸗

nungsprüfer Lenz und Hering⸗Pforzheim . Merk Le⸗Karls⸗
ruhe dankt dem Verbandsvorſitzenden für ſeine ausgezeichnete Ge⸗

ſchäftsleitung . Die Verſammlung bekundet ihren Dank durch Er⸗
heben von den Sitzen . Damit ſchließt kurz nach halb 2 Uhr die

Tagung . 11955
Eͤhe man ſich zum feſtlichen Mahle vereinigte , wurden die

Innenräume des Gr . Schloſſes beſichtigt . Bürgermeiſter Hart⸗
mann und die Mitglieder des Schwetzinger Vereins hatten die

Ließenswürdigkeit , die Führung zu übernehmen . Um halb 4 Uhr

begann im Saale des Hotels zum „ Goldenen Hirſch“ das Feſt⸗
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75 bei dem vornehmlich dem brillanten Schwetzinger Spargel

alle Ehre angetan wurde . Verbandsvorſitzender Hoffmann
toaſtete mit gehalwwollen Worten auf den Großherzog und gab im

Anſchluß daran folgendes Antworttelegramm bekannt : „ Se . Kgl .

Hoheit der Großherzog laſſen dem Verbandstag badiſcher Grund⸗

und Hausbeſitzervereine für die dargebrachte Huldigung beſtens

danken . Im Höchſten Auftrag : Babo . “ Der 2. Verbandsvor⸗
ſitzende Merkle ſeierte die Stadt Schwetzingen , den Bürger⸗
meiſter und den Schwetzinger Bruderverein . Bürgermeiſter
Härtmann erwidert mit einer ebenſo launigen wie inhalt⸗
reichen Rede und ſchließt mit einem Hoch auf die Gäſte . Vorſitzen⸗
der Pichler - Schwetzingen beſingt die gebotenen kulinariſchen
Genüſſe in humoriſtiſchen Verſen und bittet um ebenſo zahlreiche
Beleiligung an den übrigen Veranſtaltungen . Au wärter⸗Pforz⸗

heim feiert die Damen , ein Schwetzinger Mitglied den Verbands⸗
vorſitzenden und ſeine verbandsbegeiſterte Gattin . Erſt in der 7.

garin Michaelis hat ſich, wie das „ B. . “ mitteilt , von ihrem

Gatten Sophus Michaelis ſcheiden laſſen , mit dem ſie lange

Jahre in glücklichſter Ehe gelebt . Die Gründe der Scheidung ſind

recht romantiſcher Natur . Kariu Michaelis befindet ſich auf dem

Fegz nach Newyork , wo 15 7 Heit durchDie bekannte Schriftſtellerin , dieerſt vor ganz kurzer1 5
Roman „ Das gefährliche Alter “ die Aufmerk⸗

ihren vielbeſprochenen
ſteht ungeführſamkeit der großen Oeffentlichkeit auf ſich gelenkt hat,

in der Mitte der Dreißigerfahre .
VWC ' ; *

Eiu deutſches Feſtſpielhaus in Berlin .

„ Ein modernes Olympia ſoll , wie uns gemeldet 1 in 0
erden durch Errichtung einer großen natio⸗

ie aubüh 1 in rieſigen Dimenſionen . Das Projekt , das

„ St . der Oedipus⸗Aufführung im Zirkus auftauchte , ſoll nunmehr
ſte Geſtalt angenommen haben , da ſich u. a. auch der Kronpring ſebr

ebhaft dafür intereſſtert . Die Leitung ſoll Max Reinhardt über⸗

nehmen , dem die Alltagsbühne längſt zu eng geworden iſt . Alles , was

roß und erhaben iſt , ſoll geſpielt werden . Das Gepräge der Feſtſpiel⸗
Kuffübrungen ſoll ernſt und weihevoll ſein und nach dieſer Richtung
hin ſollen ſie ſich an das antike Theater anſchließen . In der
Wahl der Skücke aber wird man ſich keineswegs auf antike

Dramen beſchränken , ſondern vor allem die ganz großen und auf der

isherigen Bühne unaufführbaren , monumentalen Werke derr
eltliteratur , zumal die beiden Teile des Goetheſchen „Fauſt “,

zudlich zum lebendigen Beſitz des deutſchen Volkes zu gewinnen

chen . Der Beſuch dieſer Feſtſpiele kann bei dem Maſſenandrang

r Zuhbrer und der Geräumigkeit des Zuſchauerraumes auch den
nbemittelten ermöglicht werden . So ſoll das Theater die hohe

Miſſion erfüllen , die ſozialen und politiſchen Gegenſätze unſerer Zeit

zuf dem Boden der Kunſt zu einem gewiſſen Ausgleich zu bringen .

Da ebeufalls an muſikaliſche Darbietungen gedacht iſt , ſo ſollen

zuch die Wagnerſchen Muſikdramen nach dem Freiwerden
10 Jahre 1013 in muſtergültigen Aufführungen zu n iedrigen

Fintrittspreiſen auf der Bühne des Volks⸗Feſtſpielhauſes er⸗

cheinen . Die große Menge der Plätze ſchafft die Grundlage , daß die

4 ohhe
8

enkgegengenommen . Darnach balancierten Einnahmen und Aus⸗

Schaden auf ganz niedrigem Niveau gehalten

Stunde wurde die Tafel aufgehoben . Ein Bankett im Hotel
„ Haßler “ beſchloß den Tag .

Heute morgen wurde gemeinſam mit dem bayeriſchen Grund⸗
und Hausbeſitzerverband , der in Ludwigshafen tagt , eine Rhein⸗
und Hafenfahrt unternommen , an die ſich mittags eine F eſt⸗
fahrt in die Pfalz ſchließt .

Aus Stadt uud Land .
*

Maunheim , 29 . Mal 1911 .

Aus der Stadtratsſihung
vom 26 . Mai .

Das Programm für die Karl Friedrich⸗Gedächtnisfeier ,
die am Samstag , 10 . Juni , abends halb 9 Uhr im Muſen⸗
ſaal des Roſengartens ſtattfindet , wird nach den Vorſchlägen
der Kommiſſion für Feierlichkeiten folgendermaßen in Aus⸗

ſicht genommen : 1. C⸗moll Symphonie von Beethoven . 2. Ge⸗

dächtnisrede ( Prof . Dr . Walter ) . 3. „ Wach auf , es nahet gen
den Tag “ aus den Meiſterſingern von Richard Wagner . Die

muſikaliſche Leitung liegt in den Händen des Herrn Hof⸗
kapellmeiſters Bodansky . Der Muſikverein hat ſeine Mit⸗

wirkung bei dem Schlußchor zugeſagt ; im übrigen werden
das Orcheſter und der Singchor des Hoftheaters mitwirken .
Der Zutritt zur Feier iſt , abgeſehen von der Einlaßgebühr ,
frei , wird indeſſen nur gegen Vorzeigung von Karten mög⸗

über deren Ausgabe noch nähere Mitteilung erfolgen
wird .

Aus Anlaß des inneren Umbaues des frühe⸗
ren Großh . Inſtituts in eine Haushaltungs⸗
ſchule mit Frauenheim bezeichnet der Geſamtvor⸗

ſtand des hieſigen Frauenvereins es als dringend notwendig ,
daß die ſtädtiſcherſeits für das nächſte Jahr beabſichtigte Her⸗
ſtellung der Außenfaſſaden des Hauſes bereits in dieſem

Jahre vor der Eröffnung der neuen Anſtalt vollzogen werde ,
und erbietet ſich, die Koſten dafür mit M. 4000 vorſchußweiſe

zu übernehmen . Mit dieſem Vorſchlag erklärt ſich der Stadt⸗

rat in dem Sinne einverſtanden , daß die genannte Summe
— vorbehaltlich der Zuſtimmung des Bürgerausſchuſſes —

in den nächſtjährigen Voranſchlag eingeſtellt wird .

Der Oberbürgermeiſter gibt Kenntnis davon , daß er
bereits vor längerer Zeit zur Beſchleunigung und

Vereinfachung des Geſchäftsganges bei der

Stadtgemeinde an die ſtädtiſchen Aemter und Betriebe

Anordnungen erlaſſen habe , die den Mitgliedern des Kol⸗

legiums in je 1 Exemplar zugeſtellt werden ſollen .
Die diesjährigen Ferien für das Hof⸗ und Na⸗

tionaltheater werden auf die Zeit vom 10 . Juli bis

oinſchließlich 31 . Auguſt feſtgeſetzt .
Es wird über eine Verhandlung berichtet , die in Dresden

zwiſchen Vertretern größerer deutſchen Städte wegen der

weiteren Ausbildung der Goldvermittelungsſtelle
ſtattgefunden hat . Vom Vorſtand des deutſchen Städtetages
iſt nämlich für den diesjährigen Städtetag folgender Antrag
vorbereitet worden : A

1. Trotz Vorhandenſeins gewiſſer Mißſtände in der

Kreditbeſchaffung der deutſchen Städte wird von Einrichtung

eines Zentralinſtitutes auf der Grundlage einer Aktien⸗

geſellſchaft oder einer Genoſſenſchaft oder dergleichen abge⸗
ſehen , dagegen eine Vermittelungsſtelle für kom⸗
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munale Darlehen einzurichten empfohlen .

2. Hierbei iſt zu beachten , daß für kurzfriſtige Darlehen
eine Geldvermittelungsſtelle der großen deutſchen Stadt⸗

verwaltungen beſteht . Es wird daher zu erwägen ſein , die

Vermittelungsſtelle für langfriſtige kommunale Darlehen an

dieſe anzuſchließen .
3. Als Aufgabe der Vermittelungsſtelle kommt weiter

in Betracht , ſchon zur Erzielung eines beſſeren Marktes ,

auf einen möglichſt einheitlichen Anleihetyp der Stadtan⸗

leihen in Bezug auf Verzinſung , Rückzahlung , beziehentlich
Tilgung und ſonſtige Rückzahlungsbedingungen hinzu⸗

weiſen .
4. Für geringere Kreditbedürfniſſe und wo die Ausgabe

eigener Kreditbriefe der Stadt nicht gewünſcht wird , iſt eine

Geſchäftsverbindung mit Bankinſtituten oder anderen An⸗

ſtalten , die kommunale Kreditbriefe ausgehen , möglichſt in

propinzieller Gliederung einzuleiten und zu pflegen .

5. Ferner iſt die ſtändige Fühlung mit den deutſchen

ſtädtiſchen Sparkaſſen zu unterhalten und die Anlegung von

Sparkaſſengeldern in deutſchen Stadtanleihen und ſolchen
Kommunal⸗Kreditbriefen , die zur Deckung von Stadt⸗An⸗

leihen ausgegeben werden , zu fördern .

Das Projekt iſt , ſo wird uns weiter gemeldet , in ſeiner Aus⸗
arbeitung bereits ziemlich weit vorgeſchritten , und ruht auf einer
ſicheren Grundlage . Ohne ſchon jetzt , wo immerhin noch vieles in der
Schwebe iſt , auf Einzelheiten einzugehen , dürſen wir aber doch ſchon

die folgenden Angaben über die Organiſation als zutreffend be⸗
trachten .

Das Deuiſche Feſtſpielhaus , für das ein ſehr aus⸗
gedehntes Gelände in guter Lage in Berlin in Ausſicht genommen iſt ,
wird von einer beſonderen Geſellſchaft erbaut werden , die auch den
ganzen Betrieb leitet . Von dieſer Geſellſchaft mieten im Laufe
des Jahres einzelne Unternehmer — z. Max Reinhardt , die Neue
freie Volksbühne u. a. — das Theater gegen eine beſtimmte Miets⸗
ſumme auf einige Monate und zwar ſo , daß das Theater das ganze
Jahr hindurch in feſten Händen iſt , wodurch eine feſte finanzielle
Grundlage von vornherein gewährleiſttet wird .

Tagesſpielplan deutſcher Theator .
Dienstag , 30. Mai .

Berliu . Kgl . Opernhaus : „ Carmen “ . Kgl . Schauſpielhaus : „ Die
Journaliſten “ .

Dresden . Kgl . Operuhaus : „ Zar und Zimmermann “ . Kgl . Schau⸗
ſpielhaus : „ Lumpaei Vagabundus “ . 4

Düſſeldorf . Schauſpielhaus : Anatol⸗Zyklus .
Fraukfurt a. M. Opernhaus : „ Der Freiſchütz “.

„Lanväl . 5
Freiburg i. B. Stadttheater : „ Die Meiſterſinger “.
Karlsruhe . Gr . Hoftheater : „ Der Freiſchütz .
Leipzig . Neues Theater : „ Der fliegende Holländer “ . Altes Theater :

„ Glaube und Heimat “ . 5
Maunheim . Gr . Hoftheater : „ Minna von Baruhelm “ .
München . Kgl . Hoftheater : „ Joſef und ſeine Brüder “ , Kgl , Reſidenz⸗

theater ; „ Die Lokalbahn “ — „ Die Medaille “ .

Stuttgart . Kgl . Juterimtheater : „ Der Pfeifertag “ .
Wiesbaden . Kgl . Thegter : „ Mignon “ .

Schauſpielhaus :

*

6. Die Vermittelung ſoll proviſionsfrei und nur gegen
Erſtattung der unmittelbaren Aufwendungen erfolgen .

Die zur Leitung der bisherigen Geſchäfte der Geldver⸗

mittelungsſtelle deutſcher Städte gewählte Kommiſſion , in
der auch Mannheim durch Bürgermeiſter Ritter vertreten

iſt , hat ſich mit dieſen Vorſchlägen einer Erweiterung des

Geſchäftsumfanges der bisherigen Vermittelungsſtelle ein⸗
verſtanden erklärt . 4 65

( Schluß folgt . )

* Der Mannheimer Kongreß des Vereins deutſcher Straf⸗

anſtaltsbeamten . Vom . —9 . Juni d. J . tagt hier der vorſtehende

Kongreß. Verhandlungstage ſind Mittwoch , 7. und Donnerstag ,
8. Juni , jeweils von vorm . halb 9 Uhr ab im Verſammlungsſaal
des Roſengartens . Zur Erörterung ſteht die Stellungnahme des
Vereins zum Vorentwurf eines neuen deutſchen Strafgeſetzbuches
namentlich zu folgenden Materien : 1. Die Freiheitsſtrafen und ihr
Vollzug und die ſichernden Maßnahmen . 2. Die bedingte Straf⸗
ausſetzung . 3. Die Behandlung der Jugendlichen . 4. Die Behand⸗
lung des Rückfalls und der gewerbs⸗ und gewohnheitsmäßigen
Verbrecher . Bei dem Kongreß werden die meiſten deutſchen Regie⸗
rungen bertreten ſein , ferner vom Ausland Oeſterreich⸗Ungarn ,
die Schweiz und Luxemburg .

* In der evang . Gemeinde auf dem Lindenhof hat ſich vor
kurzem ein Krankenpflegeverein gebildet . Er verfolgk
den Zweck , ſeinen Mitgliedern in Krankheitsfällen Pflege durch
Krankenſchweſtern zu verſchaffen . In der Gemeinde befindet ſich
wohl ſchon eine Station mit zwei Diakoniſſen , die aber von der
ſtädtiſchen Armenkommiſſion zur Pflege in armen Familien
angeſtellt , nur im Notfall und ſoweit ihre Zeit reichte , auch in an⸗
dren Familien pflegten . Die bedeutende Zunahme der Gemeinde
in den letzten Jahren macht nun die Anſtellung von weiteren
Schweſtern für die Allgemeinheit nötig . Die Anmeldungen zu dem
neuen Verein liefen ſo zahlreich ein , daß ſchon am 1. Mai eine
dritte vom Verein angeſtellte Schweſter zur Station hinzutreten
konnte . Die Mitglieder des Vereins leiſten einen Jahresbeitrag
von mindeſtens 2 . , der auf Wunſch jährlich oder halbjährlich
erhoben wird . Höhere Beiträge ſind erwünſcht . Aufnahmegebühren
ſind nicht zu entrichten . Die bereits für den Verein gezeichneten
Beiträge werden im Laufe der nächſten Woche eingezogen werden .
Die Leitung des Vereins liegt zurzeit noch in den Händen des

Vorſtandes des Ev . Männervereins Lindenhof , bis die auf Mon⸗

tag , den 12. Junj feſtgeſetzte Mitgliederverſammlung den defini⸗
tiven Vorſtand gewählt haben wird . Leichtere oder ſchwerere
Krankheitszeiten erwarten alle , Kinder werden krank , da iſt es
eine Beruhigung , wenn man ſich das Recht geſichert hat , jederzeit
eine Diakoniſſin zur ſachgemäßen Pflege rufen zu können . Es liegt
im Intereſſe der Gemeinde , daß noch recht viele weitere Beitritte

erfolgen , damit bald an die Anſtellung noch einer weiteren Schwe⸗
ſter gedacht werden kann . Die Schweſternſtation befindet ſich im

Hauſe Eichelsheimerſtraße 19 . Schriftliche Anmeldungen ſind an

Stadtpfarrer Sauerbrunn , Johanniskirche , zu richten .
& Eiſenbahnerverſammlung . Am Sonntag , 21. Mai fand im

Saale „ Zum Eichbaum “ eine Verſammlung für die Be⸗

amten der Gehaltsklaſſen „ J und K “ des Gehalts⸗
tarifs ſtatt , welche ziemlich gut beſucht war . Das Referat „ Sind
die Gehälter der unterſten Beamten , den jetzigen teuren Lebens⸗

verhältniſſen angepaßt ? “ ſtand auf der Tagesordnung . Der Refe⸗
rent betonte , er könnte dieſe Frage mit dem kleinen Wörtchen
„ Nein “ beantworten . Wie wäre es auch nur einigermaßen möglich ,
mit einem Gehalt von 1400 —1500 M. einſchl . Wohnungsgeld , in

einer Stadt ,wie Mannheim , auszukommen? An der Hand eines

Familienbudgets zeigte er treffend , daß dieſes unmöglich iſt . Wo

ſoll , ſo führte der Reſerent weiter aus , das hinführen , wenn nicht
in nächſter Zeit Abhilfe geſchaffen wird ? Der Vater tagtäglich

morgens fort zur Arbeit , abends —8 Uhr nach Hauſe , die Mutter

auch ſchon morgens 6 Uhr fort , bis mittags 10 —1 Uhr , die drei

großen Kinder in der Schule und das kleinſte der Armen , ſich voll⸗

ſtändig allein überlaſſen . Soll das ein Beamtenfamilien⸗
leben ſein und eine gute Kindererziehung geben ? Was die

Stadtverwaltung ihren Beamten bezahlt , muß unter allen Um⸗
ſtänden auch der badiſche Staat ſeinen Beamten geben . Beſonders
ſchlecht geſtellt ſind die Gehaltsklaſſen K 2 und 3. Dieſe Gehalts⸗
klaſſen ſind nach den heutigen Verhältniſſen abſolut nicht mehr

lebensfähig . Im Beamtengeſetz iſt alles ſchön geſchrieben , daß der

Beamte ſtandesgemäß leben ſoll und keine Schulden machen .

Unſere badiſche Staatseiſenbahnverwaltung ſoll es uns einmal

vormachen . Da der Eiſenbahndienſt ſchon ein gefahrvoller iſt , ſo

müſſen wir auch noch hungern dabei , da nicht eine jede Beamten⸗

frau ſich einen Nebenverdienſt erwerben kann . Das Nach⸗

richtenblatt hat eine Verfügung gebracht , daß die Eiſenbahnverwal⸗
tung ihren Beamten alle 14 Tage einen freien halben Tag

gewährt . Von dieſer Einrichtung haben die unteren Beamten noch

nichts gemerkt , während die anderen Beamten ſchon ſeither von

dieſer Einrichtung Gebrauch machen . Die Diskuſſion war ſehr

lebhaft und ergänzte noch vieles an den Ausführungen des Refe⸗

renten . Man müſſe die Volksvertretung gerade auf dieſe ſchlecht
bezahlteſten Beamten hinweiſen , damit ſie ihre Pflicht im nächſten
Landtag erfüllen und dieſem wirklichen Familienelend abhelfen .

* Verhaftung eines Wechſelfälſchers . In der Süddeutſchen
Bank wurde Samstag vormittag der ſeit einiger Zeit hier in

Stellung befindliche Kaufmann Max Frank aus Gunzen i . S .

feſtgenommen , als er verſuchte , einen gefälſchten Wech⸗
ſel in Höhe von 7500 M. zu diskontieren . Auf der Bank war

ſchon aufgefallen , daß der Wechſel , der von einer Ludwigshafener
Fabrik auf eine Firma in Landſtuhl in der Pfalz gezogen war ,

telephoniſch aviſirt wurde ; die Unterſchriften beſtärkten den Ver .
dacht . Auch die auf der Straße wartende Gattin
verhaftet . 1

1 5 für Frauenſtimmrecht . Mittwoch , 31 . ds . Mts . “

abends 8½ Uhr , findet im Hotel National eine z w angloſe

Zuſammenkunft ſtatt . Gäſte willkommen .
* Mutmaßliches Wetter am 30. und 31. Mai . Solange das

europäiſche Feſtland faſt nur Hochdruck aufweiſt , werden die flachen
Einſenkungen , die da und dort vorhanden ſind , höchſtens Gewitter⸗
ſtörungen erzeugen , weshalb für Dienstag und Mittwoch vorwie⸗

gend trockenes und warmes Wetter zu erwarten iſt .

Polizeibericht
vom 29. Mai .

Unfälle . Auf der Käfertalerſtraße wurde am 26 . d. . ⸗
nachmittags z Uhr , ein 28 Jahre alter lediger Fuhrknecht eines

Mühlenanweſens in Bensheim überfahren und ſchwer ver⸗
letzt . Er wurde mit dem Sanitätswagen in das Allgemeine
Krankenhaus verbracht . — Ein 8 Jahre alter Volksſchüler geriet
geſtern nachmittag beim Aufſpringen auf ein in der Fahrt befind⸗
liches Karuſſell in Neckarau unter dasſelbe und wurde von dem

zum Ziehen verwendeten Pferde des Karuſſellbeſitzers ſo getreten ,

daß er einen Bruch des recht en Schläſſelbeins davon⸗

trug . Nach Anlegung eines Notverbandes durch ein zufällig am

Platze anweſendes Mitglied des Männerhilfsvereins Neckarau

brachte man den Knaben in ſeine elterliche Behanſung .



hielt und ſie mit Totſchießen bedrohte .

und Reichsland , müſſe gedacht werden . Das große Unternehmen

Mannheim 29 . Mai . General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . )

Wegen Bedrohung gelangte ein 35 Jahre alter verh . ſchwindu , it “ auf die beiden Fürſten , durch deren Land der Flug

Werkmeiſter zur Anzeige , weil er in der Nacht vom 27. /28 . d. M.
früh 3½ Uhr auf der Straße zwiſchen S und T 6 einer 19 Jahre
alten Kellnerin einen ſcharfgeladenen Revolver vor das Geſicht

Körperverletzungen auf der Straße zwiſchen Ps und

4, im Hauſe Gärtnerſtraße 57, vor dem Hauſe O 4, 8⸗9, in der

Wirtſchaft zum Krokodil G 7, 1, vor dem Hauſe Jungbuſchſtraße

Nr. 33 hier , imHauſe Mönchwörthſtraße Nr . 14 und auf der

Feuerwehrwieſe in Neckarau verübt , gelangten zur Anzeige .

Sportliehe Rundschau.
Der Zuverläſſigkeitsflug am Oberrhein

Ein ſchöner Abſchluß der Mannheimer Flugtage .

Als wir Samstag nachmittag um halb 6 Uhr auf dem Renn⸗

platz bei den Zelten anlangten , von denen ſchon drei abgebrochen

waren , ſtand der Etrich⸗Rumpler⸗Apparat des Its . Frhrn . von

Thüna auf der Anlaufbahn ſchon ſtartbereit . Der Wind war

immer noch etwas böig . Um halb 7 Uhr konnte endlich die Weiter⸗

fahrt nach Frankfurt gewagt werden . Den Paſſagier , den Et .

v. Thüna auf ſeiner Frühfahrt von Karlsruhe nach Mannheim

mitgenommen hatte , ließ er diesmal zurück . . 37 Uhr zeigte die

Stoppuhr , als der Apparat nach kurzem Anlauf in die Lüfte ſchoß .

Er fuhr erſt eine Strecke gerade aus , um die genaue Flugrichtung

zu bekommen und wendete dann nach Norden . Etwa —400 Meter

hoch mag der Apparat zuletzt geflogen ſein . Ueber 10 Minuten

war er ſichtbar . Zuletzt war er durch das Glas nur noch ein

kleiner Punkt . Die bedeutende Höhe , in die das Flugzeug ſofort

ſtieg , ließ die Vermutung zu , daß Lt . v. Thüna ohne Aufenthalt nach

Frankfurt fliegen werde . So war es auch . Bereits um . 42 Uhr

landete der Offizier auf dem Frankfurter Flugplatz . So haben

die Mannheimer Flugtage einen Abſchluß gefunden , der zu dem

Ausruf berechtigt : „ Mannem vornel “

Zwei prächtige Schauflüge am Himmelfahrtstag , ein Start
und acht Paſſagierflüge am Freitag und Ankunft und Abfahrt

eines Offiziersfliegers am Samstag . Es wird auf den Verlauf

der Mannheimer Flugtage noch zurückzukommen ſein . Vorläufig

hegnügen wir uns mit dieſen wenigen Zeilen .

Das Schlußbankett .

Die Flugwoche wurde am Samstag Abend durch ein Ban⸗

kett im „Frankfurter Hof “ zu Frankfurt beſchloſſen . Die Flieger

und alle , die bei der großen aviatiſchen Veranſtaltung mitgewirkt

hatten , waren anweſend . Mit dem Prinzen Heinrich , der

auf Schloß Wolfsgarten wohnt , war der Großherzog von

Heſſen und mehrere andere Fürſtlichkeiten gekommen . Ferner

waren anweſend die Generäle und höheren Offiziere , Oberbürger⸗

meiſter Adickes und eine große Anzahl von Luftſchiff⸗Autoritäten ,
darunter General v . Nieber und Geheimrat Herg eſell . Die

erſte Rede hielt der Protektor des Flugs , Prinz Heinrich , der zuerſt

des Opfers gedachte , das der Flug erforderte , Lämmlins , deſſen An⸗

denken die Verſammlung durch Erheben von den Sitzen ehrte .

Dann kam der Prinz auf die Veranſtaltung ſelbſt zu ſprechen . Den

Behörden , der Regierung und den Städten gebühre Dank und An⸗

erkennung für ihre Unterſtützung , aber auch der Bevölkerung der

drei Landſchaften , in denen ſich der Flug bewegte , Heſſen , Baden

zeigte ſeine Mängel , aber man werde manche Nutzanwendung für

die Zukunft ziehen können . Die Hürden , die noch im Weg ſtehen ,

würden in Zukunft mit aviatiſcher Schneidigkeit genommen wer⸗

den . Die Rückſchläge würden weder ihn , den Prinzen, noch irgend

jemanden veranlaſſen , zurückzuſtehen . Der Flug wurde zu Ehren

des deutſchen Namens veranſtaltet , der in der Perſönlichkeit des

Kaiſers gipfelt , dem der Prinz ein dreifaches Hoch weihte. Geh .

Kommerzienrat Andreae toaſtete „ in Siebzig Kilometer⸗Ge⸗

— ũͤdꝛ: . —— —: : . : . . . . . . . . . . . kms

Theater , Runſt und Wiſſenſchaft .

Beethoven⸗Feſt in Baden⸗Baden .
* Baden Baden , 28 . Mai.

Seit den Tagen , in welchen Richard Strauß daserſte
Baden⸗Badener Muſikfeſt leitete , ſind Muſikfeſte dort traditionell

geworden . Wiederum weht der Feſteshauch weihevoller Tage
in der ſtolzen Bäderſtadt im lieblichen Oostale . Man huldigt
dem größten , dem einzigen und unerreichten Tonmeiſter, und

dieſes Feſt weckt Erinnerungen an das vorjährige Brahmsfeſt,
das unter Leitung Fritz Steinbachs einen durchaus ehrenvollen

Verlauf nahm und ſich zu einer würdigen Huldigung geſtaltete

für einen lange verkannten Großen im Reiche der tönenden Welt.
Diesmal iſt Felix Weingartner an die Spitze des

Orcheſter getreten . Er , der erſt kürzlich mit dem Colonne⸗
Orcheſter im Chatelet in Paris neue Lorbeerreiſer pflückte , iſt

ja in Mannheim durch ſeine langjährige Kapellmeiſtertätigkeit ,
als Beethoveninterpret insbeſondere durch das Betthovenfeſt des

Philharomniſchen Vereins bekannt und längſt gewürdigt.
Das Feſtprogramm enthielt die erſte , fünfte und

neunte Symphonie des Meiſters, bedeutſame Proben

der Entwicklungsſtufen , von der Zeit an , in welcher Beethoven
ſich formell an Haydn und Mozart anlehnt bis zur höchſten

Stufe ſeiner Meiſterſchaft . Leider war es mir nicht vergönnt,
das erſte Konzert zu hören , in welchem Weingartner die erſte

und fünfte , wie mein Gewährsmann verſichert ,in außerordentlich
eſpritvoller Weiſe darbot und Lamond das Es⸗dur⸗Klavier⸗
konzert , unter den fünf Werken dieſer Gattung das bedeutſamſte,

Reee reiche Blütenleſe aus dem Schatz Beethovenſcher
Kammermuſik boten das zweite und di itte Konzert , zu

welchem das ſtädtiſche Kurkomitee wie im vorjährigen Orcheſter⸗

feſt das treffliche Klinglerquartett aus Berlin ver⸗

pflichtet hatte . 5 1 ſem

anntſchaft Mannheims Muſikfreunde dem. rührigen
Ahie Been verdanken , an Kraft und Schönheit des

Tyns , an idealer Sicherheit des Zuſammenſpiels leiſtet, davon

gab es ſowohl auf dem neulichen Bonner Kammermuſikfeſte, auf

dem es neben dem Roſé⸗ und Seveik-Quartet in allen Ehren

beſtand , wie hier aufs neue vollgültige Beweiſe.
der Trefflichkeit ſeines Spiels ſich gegen Schluß des Abends

eine Ermüdung geltend machte, ſo iſt dies auf die Ueberlänge

und Einförmigkeit des Programms zurückzuführen.
Prei Quartette Beethovens , von denen jedes eine muſi⸗

kaliſche Welt bedeutet , ſind für ein Abendkonzert entſchieden
Eine vokale Gabe oder eine Sonate für Klavier

Was das verhältnismäßig junge Enſemble ,

Wenn trotz

ging , auf die Großherzöge von Baden und Heſſen . Ferner wurden

noch Toaſte ausgebracht auf den Frankfurter Verein für Luft⸗

ſchiffahrt als den Vater des Gedankens und auf die Flieger , die

in angeſtrengter Arbeit Hervorragendes geleiſtet haben . Zum

Schluß gdachte man nochmals deſſen , der ſein Leben laſſen mußte .

Auf Anregung von Herrn Andrege wurde eine Sammlung

für die Hinterbliebenen von Lämmlin veranſtaltet .

Die Ehrenpreiſe

wurden wie folgt bekanntgegeben :

Preis des Großherzogs von Baden : Lt . Förſter ;

Preis des Großherzogs von Heſſen : Lt . v. Thüna ;

Preis des Prinzen Wilhelm von Sachſen⸗Weimar : Lt .

Mackenthun ;

Preis des Frankfurter Flugſportklubs : Lt . Carganico ;

Preis des Mannheimer Flugſportklubs : Lt .

Bahrends ;

Preis des Frankfurter Vereins für Luftſchiffahrt : Dipl . ⸗Ing .

Hirth ;

Erinnerungsbecher : Direktor Bräuning , Brunhuber ,

Jeannin , Lt . Koch , Reichardt , Witterſtätter ,

Direktor Zeyßig , ferner Ehrengabe : Graf Spee , dem

treuen Begleiter von Hirth und erſten in Frankfurt landen⸗

den Paſſagier .

Die Verteilung der Zuverläſſigkeitspreiſe .

Das Preisgericht hat , wie bereits mitgeteilt , den erſten Zu⸗

verläſſigkeitspreis von insgeſamt 40000 Mark Hirth zuge⸗

ſprochen . Der zweite und dritte Zuverläſſigkeits⸗
preis konnte mangels vollkommener Erfüllung ſämtlicher Be⸗

dingungen nicht erteilt werden . Der Geſamtbetrag der Preiſe ,

welche für den Zuverläſſigkeitsflug mit ca . 130 000 Mark zur Ver⸗

fügung ſtanden , iſt trotzdem unter die Teilnehmer verteilt worden .

Der Witwe des verunglückten Fliegers Lämmlin wurden hiervon

( außer den von dem Verſtorbenen gewonnenen Preiſen ) 5000 Mark

zugewieſen , ſodaß der hinterbliebenen Familie im ganzen etwa

20 000 Mark zukommen werden . Für Schauflüge ſind von den ver⸗

ſchiedenen Etappenorten noch 30000 Mark unter die Flieger ver⸗

teilt worden , ſodaß die Geſamtſumme 160 000 Mark ausmacht .

Jubiläums⸗Pferderennen in Haßloch .
Der zweite Renntag des Pfälziſchen Rennvereins hatte ſich

geſtern wieder eines ſehr guten Beſuchs zu erfreuen . Gegen

4 Uhr traf Se . Königl . Hoheit Prinz Ludwig von Bayern mit

Gefolge per Auto auf dem Rennplatz ein und wurde vom Direk⸗

torium des Rennvereins aufs herzlichſte begrüßt und nach der

Tribüne geleitet ; vom Publikum wurde er durch begeiſterte

Hochrufe empfangen . Im Laufe des Nachmittags wurden dem

Prinzen verſchiedene Perſönlichkeiten vorgeſtellt , darunter auch
Herr Fr . Noether von hier , der Beſitzer des Pferdes „ Shir⸗

ley “ , der im Preis von Haßloch Sieger wurde .

Was die Rennen anbelangt , ſo gab es für manchen eine

Euttäuſchung , namentlich für die Wettenden ; faſt bei jedem

Rennen kam es vor , daß einer der Herren Reiter , den man als

ſicheren Sieger vermutete , eine falſche Bahn lief und dadurch

als Sieger nicht mehr in Betracht kommen konnte . Auch einige

Stürze waren wieder zu verzeichnen , die aber für Reiter und

Pferd glücklicherweiſe keine Verletzung brachten . Im Rennen

der Landwirte wurde diesmal der ſieggewohnte „ Perwes “ mit

dadurch ſeinen Gegner „ Donna “ , der die Führung hatte , nicht
mehr einholen konnte . * VV 5

Der Verlauf der Rennen war wie folgt :
I1 . Herren⸗Flachrennen . Ehrenpreis dem ſiegenden

Reiter und garantiert 1000 M . Herren⸗Reiten . Diſtanz ca .

8000 Meter .

Herrn R . E. Kopke ' s 4j . . ⸗H. „ Mounir “ , 70 Kg. , Reiter

Beſitzer 1

mrr .
tet ) op . 18 Nr . 1, einſt auf Beſtellung des Grafen Appony

geſchriben, wurde der Abend eröffnet . Eine der erſten Ar⸗

beiten auf dieſem Gebiete , ſteht dieſes Werk wie die erſte

Symphonie noch ganz unter dem Banne Haydn ' s und

Mozart ' s . Die geiſtvolle Verwendung deſ Eingangsmotivs

läßt jedoch eine Meiſterhand erkennen , und aus dem d⸗moll⸗

Adagio blickt ſchon das Jupiterantlitz Beethovens . Die

Primgeige von Prof . Klingler , der als Joachimsſchüler
das Erbe dieſes genialen Künſtlers antrat , ſang die weh⸗

mutsvolle Weiſe dieſes Adagios wahrhaft ergreifend , und die

übrigen Herren ergänzten das Enſemble in ſchönſter Weiſe .

Techniſch war alles bis ins feinſte Detail ausgearbeitet , da⸗

bei erſchien das Stoſfliche durch die Kraft des geiſtigen Aus⸗

drucks überwunden , aller ſinnliche Klang zum bloßen Mittel

geworden . Das Streichguartett in Es⸗dur opf .

74 , dem man wegen ſeiner häufigen Verwendung des Piszi⸗

kato den überflüſſigen Namen „ Harfenquartett “ beigelegt ,

nahm in der ausdrucksvoll gegebenen ſinnenden Einleitung

alle Herzen gefangen . Das gehaltvolle As⸗dur⸗Adagio gab
dem Primgeiger , die Variationen , welche hinreißend klar⸗

gelegt wurden , aber auch dem Bratſchiſten zu höchſter Kunſt⸗

entfaltung Gelegenheit . Das B⸗dur⸗Quartett op .

13 0, eines der letzten Werke unſeres Meiſters , bietet gleich

in ſeinem Einleitungsſatze einen Prüfſtein für die Inter⸗

pretationskunſt . In ſeinem freien Wechſel der Tonarten⸗

und Taktordnung die oft heterogenen Stimmungen zu⸗

ſammenzuhalten , ſo daß der Grundgedanke des Satzes , der

läßt , zur Geltung kommt , iſt hier die Hauptaufgabe der

Interpreten . Die Künſtler ſpielten ihn in wahrhaft

ſolenner Durchgeiſtigung , klar und verſtändlich für jeder ⸗
mann . In flutender Schönheit zog die Es⸗dur⸗Curatine

einher , dieſer Geſang von innigſtem edelſtem Ausdruck , der ,

wie Karl Holz , der Sekundgeiger des Schuppanzighquar⸗

tetts , erzählt , auch Beethoven beſonders ans Herz gewachſen

war .
Die am Sonntag folgende und glänzend , auch von auswärts

und Violine h hin eind Violine 1
ne kleine Ab⸗

Halslänge Zweiter , da er zu ſpät mit dem Spurk einſetzte und Alter von über 50 Jahren ſtand , war frü

ſin
letzter Zeit geiſtig nicht mehr ganz normal

übrigens das normale Gerüſt der Sonatenform erkennen

dium rief .

5 1

v. Schilgen ' s 5f. br . W. „Celius “, 72 % Kg. ,
eſitzer 2 2

Rittm . v. Platen ' s 4j . . ⸗H. „ Oſſer “ , 70 Kg . , Reit . Beſ . 3

8 19
5 Goeſchen ' s 4j . . ⸗St . „Belleville “, 68½ Kg. , R

Beſitzer
Herrn R. E. Kopke ' s 5j. br . St . „ Ancona “ , 72¼ Kg. , Rei

ter Frhr . v. Waldenfels
It . Kothe ' s 5j . br . W. „ Naja “ , 72½ Kg . , Reiter Beſ . 0
t . Luyken ' s 4j . . ⸗St . „ Perle “ , 68¼ Kg. , Reiter Beſ .
Sieg 65 : 10 ; Platz 11 , 11 , 10 : 10 .

88

2. Preis von Haßloch . Ehrenpreis , gegeben von der
Gemeinde Haßloch dem ſiegenden Reiter und garantiert 1400

Mark . Jagd⸗Rennen . Herren⸗Reiten . Diſtanz ca . 3000 Mkr

Herrn Fr . Noether ' s a . . ⸗W. „ Shirley “ , 76 Kg . , Reit
Et . Stellbrink

74 KgHerrn F. W. Mayer ' s 5j . . ⸗W. „ Brelan II “ ,

Reiter Rittm . v. Platen
Lt . Lenich und Herrn H. Menzer ' s 4j . br . St . „ Flieger

72 Kg. , Reiter Lt . Lenich

10

Lt . Wuggaetzer ' s 6j . br . H. „ Bolted “ , 72 Kg . , Reiter B.

itzer
Lt . Frhrn . v. Roſen ' s a. br . W. „ Hofnarr “ , 74 Kg. , Reit

Frhr . v. Waldenfels 5

Sieg 23 : 103 Platz 17 , 21 : 10 .

( Schluß folgk .
* * * 5

Vorherſagungen für in⸗ und ausländiſche Pferderennen

( Von unſerem ſportlichen Spezialberichterſtatter . )

Montag , 29. Mai .
Saint⸗Cloud .

Prix des Alyoſotis : North Pole — Expreß .

Prix ' Herbeville : Gay Ducheß — Soeur Marie .

Prix des Guides : Floſſie — Mirliflor III .

Prix de Chateaufort : Pourqubi Pas — Le Louroux .

Prix des Bouleaux : Philoſophy — Biſou Royal .
Prix de Plaiſir : Goldfinder — Kellermann .

Luftſchiffahrt . 5
*

Brüſſel , 26. Mai . Hier trat eine internationale Ko

miſſion zur Schaffung einer äronaut ſchen Karte zuſamm
Vertreten waren Deutſchland , Norwegen , England , Belgien

1

Frankreich . Die Verhandlungen , an denen auch Vertreter des

ralſtabes teilnahmen , erſtreckten ſich heute auf die beſte Met

der Signaliſation .

oc . GEichſtetten ( A. Emmendingen ) 28. Mai . Von

berg bei Eichſtetten löſte ſich Samstag vormittag faſt ſenkre
dem Haus des Wagners Hörſch ein gewaltiger Blo
drückte das Haus auf die Straße und deckte es mit ſamt ſei
wohnern zu. Eine in den Manſarden wohnende polniſche A
familie konnte gerettet werden , dagegen wurde der Wagner H5
und eines ſeiner beiden Kinder bei dem Sturz getötet .D
andere Kind lebt noch und dürfte auch mit dem Leben davon kom
Weitere Opfer hat die Kataſtrophe glücklicherweiſe nicht gefor
Eine Frau , die im Augenblick des Einſturzes an dem Haus vor

ging , kounnte ſich mit knapper Not vor dem Erſchlagenwerden retten

Hambach , 28. Mai . Ein gräßliches Fami liendram

ſpielte ſich geſtern abend hier ab . Der Schreinermeiſter Ma
Frübis erſchlug ſeine krank im Bette liegende Frau

der Holzaxt und tötete ſeinen 9 Jahre alten Sohn dadurch , da

er ihm die Kehle durchſchnitt . Darauf erhängte e⸗
ſich . Auch einem ſeiner Töchterchen ſtellte er nach , es war aber zun

Glück zu einer Beerdigung gegangen . Mathias Frübis

iſt in ſeinen Vermögensverhältniſſen zurü

hatte 5 Kinder , wovon zwei Söhne beim Militär ſir
Wiettflug Paris - Rom .

* Abignon , 29 . Mai . Beaumont iſt un

Garros um . 36 Uhr eingetroffen . Sämtliche Fliege

Flug nach Nizza auf . 5

geiſtvollen Variationen . Es wurde in einer Ausgegliche
Abgeklärtheit gegeben , die wohl kaum zu überbieten ſei
Von hinreißender Monumentalität war die unter dem

„Kreutperſonate “ bekannte Violinſonate op . 47 .

mond , der auch in Mannheim beſtens bekannte 5
interpret , wußte am Flügel die reinſten Glockentöne zu

und K. Klingler war ihm ein würdiger Partner .
wirklich Geiſt vom Geiſte Beethovens .

Profeſſor Mesſchaert iſt leider in den letzken Jaht
die „abſagenden “ Künſtler gegangen . Er fandte auch di

Denys aus dem Haag. D
in allen Regiſtern woh

ſchaert , ohne daß dieſer Vortragsmeiſter hinſichtlich der 1
ſo einzig
erreicht oder erſetzt
Lamond und man

Die Wiedergabe ſelbſt zeigte das Klinglerqi
Ru d. Sprenger vom ſtädtiſchen Orcheſter als zw

ſchiſt aſſiſtierte , nochmals auf der vollen Höhe ſeine Ki

Insbeſondere atmete der Figurativ ſo reich bedg
alle Wärme und Herzlichkeit , welche Beethoven hier
hat . Das Klinglerquartett war am Schluſſe Gege
ſterter Ovationen .

Das Schlußkonzert brachte die Ouverture zu
das einzige Violinkonzert und die grandioſe Ne

die wohl geeignet geweſen wären , eine
Leider wurde einem Teil der Konze

uherein getrübt , als bekannt wu
ſtädtiſche Kapellmeiſter

ur

theaters auf 80 Mann verſtärkten ſtädtiſchen Orcheſters , das
in der Feinheit der Tongebung in den Bläſergruppen
Wünſche offen ließ . K. Klingler errang mit der Wi
Violinkonzertes die lebhafte Zuſtimmung des ſehr zahlre
ſchienenen Publikums , das ihn immer und immer wieder auf

eeee

VVẽ
.
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—— — General⸗Anzeiger . ( Mittagplatt . ) Manheim , 29 . Deal.

Tundwirtſchaft .
Schlichtung von Streitfällen bei Obſtlieſerungen .

In den letzten Jahren haben badiſche Obſtzüchter und Vereine
wiederholt bedeutende Verluſte bei größeren Obſtlieferungen nach

orddeutſchland durch Beanſtandungen und Streitfälle erlitten . Die
anbwirtſchaftskammer hat daher auf dem Wege der Vereinbarung

mit den Landwirtſchaftskammern für die Provinzen Braudenburg ,
aunover und die Rheinprovinz für die Zukunft Vorkehrungen ge⸗

troffen . Die genannten Körperſchaften ſtellen ihre Beamten als Sach⸗
verſtändige zur Unterſtützung der badiſchen Obſtlieferanten und zur

Schlichtung von Beanſtandungen von Obſtlieferungen oder ſonſtigen
aus dem Obſtverſand entſtehenden Streitfällen zur Verfügung . In

erſter Linie ſind dabei die Städte Berlin , Potsdam , Hamburg ,
Bremen , Köln , Düſſeldorf und andere rheiniſche Städte in Betracht
gezogen . Die Landwirtſchaftskammer übernimmt in allen Fällen die
Auentgeltliche Vermittlung zwiſchen dem Lieferanten und dem Sach⸗
verſtändigen , während die Lieferanten die Koſten der in Anſpruch ge⸗
nommenen Sachverſtändigen zu beſtreiten haben . Im Jntereſſe
unſerer Obſtzüchter und unſeres Obſtabſatzes iſt dieſe Einrichtung der

Landwirtſchaftskammer ſehr zu begrüßen und ſoll bei vorkommenden
Fällen anläßlich größerer Obſtlieferungen möglichſt hiervon Gebrauch
gemacht werden . Am einfachſten iſt telephonſſche oder telegraphiſche
genachrichtigung der Landwirtſchaftskammer in Karlsruhe .

Golkswirtschaft .
8 Rheiniſche Creditbank .

Die Rheiniſche Creditbank beruft auf den 22. Juni d. J . eine

außerordentliche Generalverſammlung mit nach⸗

ſtehender Tagesordnung ein : 1. Genehmigung der mit der Pfäl⸗

ziſchen Bank , Ludwigshafen, vereinbarten Intereſſengemeinſchaft .
2 . Abänderung von Artikel 39 des Geſellſchaftsvertrages ( Gewinn⸗

vexkeilung ). 3. Aufſichtsratswahlen .

Perſonalien . Die Mannheimer Aktienbrauerei Löwenkeller

mit , daß ſie ihren langjährigen Mitarbeiter Herrn Emil

brecht zum Prokuriſten ihrer Geſellſchaft ernannt und be⸗

tigt hat, die Firma in Gemeinſchaft mit einem Vorſtandsmit⸗

de oder mit einem anderen Prokuriſten im Sinne des 8 13

bſatz 25 der Statuten zu zeichnen .
. ⸗G. Schleppſchiffahrt auf dem Neckar in Heilbronn . In

ner außerordentlichen Hauptverſammlung der . ⸗G. Schlepp⸗

ßfahrt auf dem Neckar in Heilbronn ſoll Bericht über die von

en Regierungen der Uferſtaaten erteilte Konzeſſionsverlängerung
t werden und Beſchlußfaſſung über die Weiterführung des

Kammgarnſpinnerei . In der Kammgarnſpinnerei Kaiſerslau⸗

rn brach im Spinnereiſaal Feuer aus , das lokaliſiert werden

e. Der Schaden wird auf etwa 100 000 M, geſchätzt . Der

eb iſt ungeſtört .
Hohenlohe⸗Werke . ⸗G. Die Verwaltung ſchlägt ans dem

ach 3857 159 M. ( i . V. 4445743 . ) ordentlichen Abſchrei⸗

ingen verbleibenden Reingewinn von 9222 927 Mark

616 . 861 . ) eine Dividende von 11 Prozent auf das
bte Aktienkapital von 80 Millionen Mark (i . V. 9 Prozent

zuf 48 Mill . Mark ) vor . Die aus der Ablöſung der bisher an

ſen Fürſten Hohenlohe zu zahlenden Rente zur Verfügung
henden Beträge wurden zu einer außerordentlichen Abſchrei⸗

bung von 17 147 321 M. auf die Anlagewerte verwandt . Der
Rohlenverſand iſt immer noch nicht befriedigend , dagegen iſt

Geſchäftslage für Zink günſtig . Die Anlagen der Geſell⸗
ſind zu guten Preiſen für längere Zeit flott beſchäftigt .

aunheimer Marktbericht vom 29 . Mal . Stroh v. Ztr . M. . 75

en per Ztr . M. . 00 , neues per Ztr . M. . 00 , Kartoffeln per Ztr
ark . 00 — . 50 , beſſere Mark . 00 — . 50 , Bohnen per Pfund00

Pfg . , Bohnen , deutſche , per Pfund 60 - 150 Pfg. , Blumenkohl per
ck 50 - 60 Pfg . , Spinat per Pfd . 10 . 00 irſing per Stück

80⸗5 Pfg., Rotkohl p. Stück 00⸗00 Pfg . , Weißkohl p. Stück 30 . 35 Pf . ,
Weißkraut p. 00 kg . . 00 Mk. , Kohlrabi 3 Knollen neu 40⸗45 Pfg . ,

Kopffalat per Stück 810 Pfg . Endivlenſglat per Pfd . 15⸗20 bebeheFeldfalat p. Portlon 00 Pfg. , Sellerie p. Stück 10 . 20 Pfg. , Zwiebe
Pfd . - 12 Pfg . , rote Rüben per Pfd . 10 - 0 Pfg. , weiße Rüben per

Pfg. , gelbeſ Rüben per Pid . 15 . 18 Pfg . , Carotten per Pfd .

f Pflückerbſen per Pfſd 00 . 00 Pfg . Meerettig per Stange
ſg . , Gurken p. Stück 00 - 00 Pfg . , zum Einmachen p. 000 Stück

00 - . ,00 . , Aepfel per Pfd . 30 - 00 Pfg . , Birnen p. Pfd . 00. - 00 Pfg . ,
irſchen per Pfd . 45 - 50 Pfd . , Heidelbteren per Ufd . 00⸗00 Pfg. , Trauben

Pfd. 00 . 00 Pfg . , Pfirſiſche per Pfd. 09. 90 Pfg . , Aprikoſen per Nfd .
Stachelberren per Pfd . 00 Pfg . Nüſſe per 00 St . 00 . 00 Pf . ,

ſe per Pfund 45 . 00 Pfg . , Eier per 5 Stück 30 - 40 Pfg. ,
er Pfd . . 30 - . 50 . , Handkäſe 10 Stück 4050 Pfg . , Breſem

50 - 00 Pfg . , Hecht per Pfd . . 20⸗0 . 00 Mk. , Barſch per Pfd .

ig , Weißfiſche per Pfd . 45 . 00 Pfg . , Laberden per Pfd . 00 Pfg . ,

che per Pfd . 00⸗00 Pfg . , Haſe per Stück . 00 - . 00 . , Reh per
000 Pfg . , Hahn ( 1g. ) per Stück . 502 50 . , 95 48. ) ber
. 80⸗2 . 50 . , Felbhuhn per Stück . 00⸗0. 00 . , Ente p. Stück

50 . . 00 . , Tauben per Paar . 20 - . 00 . , Gaus lebend per Stück

00 . , G geſchlachie per Pfd 00 - 000 Pfg . , Aal . 00 - . 90 Mtk. ,
n . 00- . 00 Mk . per Stück , Spargel p. Pfd . . 50 - . 60 Mk .

Schiffahrts⸗Rachrichten im Mann⸗

heimer Hafenverkehr .
Hafenbezirk Nr . 1.

Angekommen am 26. Mat .
Im „Fendel 22 “ von Baſel , 2000 Dz . Stückgut .

905 „Nauag 43 “ von Rotterdam , 7140 Dz . Stückgut .
Roth „ Mannh . 9“ von Rotterdam , 7200 Dz. Getr . und Stückgut .Meng

„ Bad . 6“ von Duisburg , 2500 Dz . Stückgut .
mer „ Egan 9“ von Rotterdam , 500 Dz . Stückgut . 5

tetz „ Mannh . 12 “ von Rotterdam , 8060 Dz . Getr . u. Stückgut .
lee „ Mannh . 58 “ von Rotterdam , 9150 Dz . Getr . u. Stückgut .

J. Wielen „Eliſe “ von Rotterdam , 1000 Dz . Getreide .
rk „ Luiſe Grieſer “ von Rotterdam , 1500 Dz. Stückgut .

ſtertag „ Fendel 7“ von Karlsruhe , 4250 Dz . Stückgut .
wel „FJendel 32 “ von Rotterdam , 12 920 Dz. Getreide .

ißen „ Theodor “ von Düſſeldorf , 4740 Dz . Stückgut .
d. Brüggen „ M. Stinnes 42“ von Ruhrort , 13 070 Dz. Kohlen .

lom „ Egan 30 “ von Rotterdam , 1800 Dz . Stückgut .
emmer „ Bandwyk “ von Amſterdam , 1670 Dz . Stückgut .
illes „ Mannh . 26 “ von Antwerpen , 7500 Dz . Stückg . u. Getr .

Hafenbezirk Nr . 2.

855 Angekommen am 26. Mai .

ak. Müller „ Vereinig . 36“ von Antwerpen , 12 700 Dz. Stückgut
etreide und Holz .

Lubd . Neuer „ Anna “ von Jagſtfeld , 1215 Dz . Steinſalz .

2

ebs unter den veränderten Konzeſſionsbedingungen erfolgen .

n

Hafenbezirk Nr . 4.
Angekommen am 26. Mai .

Kuſſel „ Wilhelm Oſtertag “ von Neuß , 4200 Dz . Kohlen .
Sander „ Wilhelm J “ von Ruhrort , 9000 Dz. Kohlen .
Kreutz „ Elſa “ von Rotterdam , 3130 Dz. Getreide .
Doni „ Joſepha “ von Amſterdam , 2500 Dz . Stückgut .

Hafenbezirk Nr . 5.
Angekommen am 27. Mai .

Stachelhaus „ Arminius “ von Duisburg , 13 500 Dz. Kohlen .
Linkenbach „ Nepomuck “ von Duisburg , 4820 Dz. Kohlen
Nipken „ Raab K. 16“ von Duisburg , 12875 Dz . Koks .
Baſtian „ Katharina “ von Rotterdam , 7500 Dz .

Haſenbezirk Nr . 6.
Angekommen am 24. Mai .

Mich . Waibel „ Eliſabeth “ von Heilbronn , 2656 Ztr . Steinſalz .
Hrch . Staab „ Eberh . v. Gemmingen “ von Jagſtfeld , 2017 Ztr . Stſ .
Irz . Olbert „ Mina “ von Heilbronn , 2500 Ztr . Steinſalz .
Gottl . Strauß „ Karoline “ von Ruhrort , 5050 Ztr . Kohlen .
Hch. Hauck „ Eleonore “ von Ruhrort , 4900 Ztr . Kohlen .
Wilh . Schiffer „ Johanna “ von Ruhrort , 13 000 Ztr . Kohlen .
Fried . Goos „ Rud . Sperling “ von Hochhauſen , 2800 Ztr . Gips .
Friedr . Schopp „ Helena “ von Speyer , 2200 Ztr . Backſteine ,

Hafenbezirk Nr . 7.
Angekommen am 26. Mai .

H. Leydecker „ Anna “ von Rotterdam , 6000 Dz . Holz u. Getr .
C. Koopelaar „ Henriette “ von Antwerpen , 10 200 Dz. Saat .
Frz . Liebeton „ Maria⸗Kaſper “ von Antwerpen , 7600 Dz. Getr .
K. Weber „ Vorwärts “ von Amöneburg , 5820 Dz . Phosphat .

Deutſches Rolonialkontor G . m . b . H.
Hamburg , 36, Hohe Bleichen 28. Berlin W. 64, Behrenſtraße 47.

Amt II Nr . 3020 u. 3021 . der Amt 1 Nr . 8629 u. 8630 .

Telegrammadreſſe : Kolonialkontor .

Hamgurg , 27 . Mat

Geg . Wochenſchluß war bei uns zu ungefähr nachfolgenden Preiſen

Nachfrage Angedote5 80
5 1

Afritaniſche Kompagne 130 133
Atu Pflanzungs⸗Geſellſchaftt — 97
Bremer Kolontal⸗Handelsgeſellſchaft

Dorn ; lofffß ,,, 188 194
Briliſh Central⸗Afrika 3 . 4ÿ70 476

e Bergwerks⸗Geſ . 57 —
Central⸗Afrikaniſche Seen⸗Geſellſchaft ,

Siamm antstte 100 —
Cenlral⸗Afrikaniſche Seen⸗Gefellſchaft

Vorzugs⸗Anteile 5 10⁰ —
Colmanskop Dlamond⸗Mines ( Süd⸗

weſtafrika ) per Stückk . M. 68 — M. 65 . —
Debundſcha⸗PflanzunnBg —
Deutſche Agaven⸗Geſellſchaft Vorzugs⸗

eee 72 76
Deutſche Agaven⸗Geſellſchaft Stamm⸗

Antfififefek — 50
Deutſche Handels⸗ und Plantagen⸗

Geſellſchaft der Südſee⸗Inſelnn 164 166
Deutſche Holz⸗Geſellſchaft für Oſtafrika . — 60
Deutſche Kamerun⸗Geſellſchaft 7¹ 75
Deutſche Kautſchuk⸗Aktiengeſellſchaft . 76 80
Deulſche Kolonial⸗Geſellſchaft für Süd⸗

C 910 940
Deutſche Samoa⸗Geſellſchaft 56 60
Deutſche Südſee⸗Pyosphat⸗Aktien⸗Geſ . 981 174
Deutſche Aaee d ABRVE 101¹ 105
Deutſch⸗Engliſche Oſtafrika⸗Kompante — 56
Deutſch⸗Oſtafrikantſche Geſellſchaft 1 168 165
Deutſch⸗Oſtafrikaniiche Kautſchuk⸗Geſ . — —
Deutſch⸗Oſtafrikaniſche Plantagen⸗Geſ . ,

ee ee, , 10 —
Deutſch⸗Oſtafrikaniſche Plantagen⸗Geſ . ,

Popzugs Alteng¶aazgz 8⁵ —

Deutſch⸗Weſtafrikanſſche Handels⸗Geſ . 96 100
German South Weſt⸗Afrika Diamond

Inveſtment Co . M. 3 — M. . 50
Gibeon⸗Schbrf⸗ und

Fandess⸗Geſ. 8 95 98
˖Jaluit⸗Geſellſchaft . Aktien 845 347

dto. Genußſcheine , p. Stück . M. 3350 M. 3400
Kaffee⸗Plantagen Sakarre , Stamem⸗Akt. 24 29

dto . dto . Vopzugs⸗Akt . 6⁰ 64
Kaolo Land⸗ und Minen⸗Geſellſchaft 69 71
Kaukauſib Diamant Geſellſchaft m. b. H.

ffr M. 900 M. 1100
Kautſchur⸗flanzung Meanſgaa — 70
Kironda Goldminen⸗Geſellſchaft 126 129
Kpeme Pflanzungs⸗Geſ . , Stamm⸗Antelle 45 —

dto . dto . Vorzugs⸗Auteile 90 —
Molive Pflanzungs⸗Geſellſchaftt 96 100
Reu Guivea Kompanie , Stamm⸗Anteile

mit Genußſcheinen
Neu Gutnea Kompanſe , Vorzugs⸗Anteile

Fit Genüßſchtinſertete 187 139
Geſellſchaft Nordweſt⸗Kamerun , Ot. A

( abz . fehl . Einzarlung von 25 % ) M. 55 M. —
Geſellichaft Nordweſt⸗Kamerun , Lt. B

( Genußſc eine), per StückkM . 11 . — M. 15 . —
Oſtafrika⸗Kompanieſabz . fehlend .

Einzahl . )
90 —

Ofafrekaniſche Geſellſchaft Südzüſte 14 18
Otavi Minen⸗ und Eiſenbaha⸗Geſell⸗

cha
Otavl Minen⸗ und Eiſenbahn⸗Gefell⸗

ſchaft , Genußſcheine , per Stück M. 111 M. 113
Junge Pactfic Phosphate⸗Akl
Pacifie Peosphate Co. , Stamm⸗Akiien

VVVVVCVVVVV 75 7
Pacific Phosphate Co, , junge

per Stilck
Schantung⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaf Antelle 185 187

5 „ Genußſch . M. 175 M. 176
Sigi⸗Pflanzungs⸗Ge ellſchaft 190 —
South African Territories , Londoner

Wande , der tüknfñfk 2 9/⁰0 5 906
South Eaſt Afrika Co. Londoner

iereer ük 6/ %6 770
South Weſt Africa Co. , Londoner

ie rrk 32/6 63/0
Geſellichaft Süd⸗Kamerun , Lt. . 114 12⁰

dto. dto OteBß — —
dto . dto , Genußſchein . p. St . M. 125 M. 132

Südwenafrikaniſche Schäferei⸗Geſellſchaf .
mit Genußſcheinen 70 —

Uſamb ra ftaffeebau⸗Geſellſchaft , Stamm⸗

IITTCCC 45 50
U ambataKaffeebau⸗Ge ſellſchaft , orzugs⸗

e 86 9¹
Weſtafrikaniſche Pflanzungs⸗Geſellſcbaft

Bidbundee 90 95

Weſtafrikaniſche Pflanzungs⸗Geſellſchaft 55
Viktoria , Stam ⸗Atien —

Weſtafriianiſche Pflan ungs⸗Geſellſchaf⸗
Viektoria , Vor ugs - Allien 200 2¹⁰0

Weſtdeutſche Handeis⸗ und Plänutagen⸗
Geſellſchaft , Stamm⸗Anteile —

Weßtdeutſch : Handels⸗ und Plantagen⸗
Geſellſchalt , Borzu 8. Ameilke

ell

Waſserſtandsnachrichten im Monat Mai .
Pegelſtationen Datum

vom Rhein : 24. 25. 28 . 27 . 28 . 29. ] Bemerkungen

Konſtanz — *
Waldshut
Hüningen ! ) . 240 2,35 2,27 2,28 2,25 2,25 Abds . 6 Uhr
Keh ! . . 20 3,15 3,08 8,04 3,02 3,00 ] N. 6 Uhr
Lauterburg Abds . 6 Uhr
Magau „ „ 14,76 4,67 4,61 4,53 4,49 4,45 2 Uhr
Germersheinmm . - P. 12 Uhꝛ
Maunheim „ 4,30 4,16 4,05 3,98 3,88 3,85 ] Morg , 7 Uhr
„ aiungz „ „ 1,76 1,54 1,48 1,42 1,35 . - P. 12 Uhr

Bingen 10 Uhr
waub . 4 „ 2,79 2,65 2,55 2,47 2,38 2 Uhr
Zoblenz 10 Uhr

Bim pn 9878 , % 80 ,4 2 Uhr
hrort 6. Uhr

vo Neckar :
Mannheim 4,23 4,11 3,99 3,92 3,85 3,80 ] V. 7 Uhr
Seilbronn ,80 0,79 0,85 0,75 0,62 0,70 ] V. 7 Uhr

Windſtill Nebel , 4 11 0.

Waßerwärme des Rheius am 29 , Mait 13½ R, 170
itgeteilt von der Bade⸗Anſtalt Leop . Sänger .

— —— DDSDSDSp//= Y ——— — —
Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station

Mauunheim .
2 7 I E 5

E2 — 22
Datum geit angen

S5
n

28. Mai Morg . 7˙758,0 14,3 N 3

28 „ WMiittg. “ 757,5 21,5 NE2

28 Abds . 9, %0757,6 16,2 ſtill

29. Mai Morg . 7/755,9 18,8 NNW ' 8

Höchſte Temperatur den 28 . Mai 23 . 00
Diefſte 5 vom 25 . /29 . Mai 11,0

Witterungs⸗Bericht
übermittelt von der Amtlichen Auskunftsſtelle der Schweizeriſchen
Bundesbahnen im Internationalen öffentlichen Verkehrsbureau ,

Berlin . , Unter den Linden 14

am 27 . Mai 1911 um 7 Uhr morgens .

Voraus .

Höhe der Tempe⸗
Stationen . Stationen ratur Witterungsverhältniſſe

über Meer o Celſius

394 Genf 17 etwas bewölkt , windſtill
450 Lauſanne 17 5
389 Bivis 17 neblig , windſtill
398 Montreux 17 ſehr ſchön , windſtill
537 Siders

1609 ermatt 4 ſehr ſchön , windſtill
482 euenburg 15 etwas bewölkt , windſtill
995 La Chaux⸗de⸗Fonds 5 bedeckt , windſtill
632 Freiburg 18% „
543 Bern 14 bedeckt , windſtill
562 Thun 12 5
566 JInterlaken 18 bedeckt , windſtill
280 Baſel 14 etwas bewölkt , windſtill
439 Luzern 15 5 3

1109 ( Göſchenen 10 Regen , windſtill
338 Lugano 15 etwas bewölkt , windſtill
410 Zürich 15 5 15
407 Schaffhauſen 10 etwas bewölkt , windſtill
673 St . Gallen 13 bedeckt , windſtill
475 Glarus 12 gewitterhaft , windſtill
505 Ragaz 12 5

587 Chur 3 13 Regen , windſtill
1543 Davos 75 55
1856 St . Moritz ( Engadin ) 7 bedeckt , windſtill

208 Locarno 15 etwas bewölkt , windſtill

Wetter⸗Ausſichten für mehrere Tage im

Auf Grund der Depeſchen des Reichs⸗Welter⸗Dienſtes.
( Nachdruck verboten . ]

1. Juni : Veränderlich , wolkig , ſchwül , warm , Gewitter⸗
neigung .

2 . Juni : Vielfach heiter bei Wolkenzug .
3 . Juni : Warm , woltig mit Sonnenſchein , ſtrichweiſe

Roſter de e

Gewitter .

Verantwortlich :
Für Politik : Dr . Fritz Golbenbaum : ;

für Kunſt und Feuilleton : Jultus Wittez
kür Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Richard Schöufelder
für Volkswirtſchaft und den übrigen redatt . Tetl : Fraug Mirchet

für den Juſeratenteil und Geſchäftliches : Fritz Joot
Druck und Verlag der Dr . Haas ' ſchen Buchbruckerei . G. m. 5. O.

Direktor : Eruſt Mäller .

geht ' s vor Pfingſt
meiſten Haushaltungen ! nichts

en in den

ſteht mehr auf dem richtigen Fleck ; alles iſt weggerückt , damit tüch⸗
tig mit Luhns Waſch⸗Extrakt geputzt werden kann . Viel ſchneller
wie früher iſt das Großreinemachen fertig , die Wohnung duftet
ſauber , wie neu : das macht der echte Luhns Waſch⸗Extrakt .

14828

(naneriakeraienegrote Mog
Haben Sie die Fenster von

KRAMP besichtigt ?

Scehwi mmbad . Pen

Braumfels - Lahn .
Anerkannt schönste u . erstklassige Sommerfrische des ganzen
Taunus , mit weit ausgedehnten Hochwälde , modernes

sion im Schlosshotel und wat⸗- Villa
von Mk. . 50 bis . — 2232

Kammei



8 Mannheim , 29 . Mai 1911.

Einladung
Zur Verſammlung des Bürgerausſchuſſes wur 8fſ de Tag

fahrt auf
Dienstag , 50 . Mai 10 5 1 Naie Srele geſr 0

ittags 5 5 ie Stelleiſt eine für die

— Spezial - Verkauf a
in den Bürgerausſchußſaal des Rathauſes ( N ) dahier Bauten vorübergehend er⸗

anberaumt . 2 5 richtete 1215

Die Tagesordnung enthält folgende Gegen⸗ Bewerbungen mit Lebens⸗

ſtände : 1180 lauf und Zeugnisabſchriften
1. Dienſtverhältniſſe des Vorſtands des ſtädtiſchen Unter⸗

ſuchungsamtes .
2. Aenderung einiger Ortsſtatuten über die Organiſation

ſtädtiſcher Aemter .
3 . Erwerbung und Verpachtung von Liegenſchaften .

4. Erwerbung des Herzogenrieds .
5 . Herſtellung der Germaniaſtraße zwiſchen Luiſen⸗ und
Katharinenſtraße im Stadtteil Neckarau .

„ Herſtellung der Waldhofſtraße zwiſchen Huthorſtweg
und Preuß . ⸗Heſſiſcher Staatseiſenbahn .
Herſtellung der Seilerſtraße vom Luiſenring bis zur
Schanzenſtraße — I. Teil — und von der Schanzen⸗

ſtraße bis zur Neckarvorlandſtraße — II . Teil . —.
8. Verkauf von Baugelände im Block [ X vor dem Luiſen⸗

park an Baumeiſter W. Fucke⸗Michels
Bauliche Inſtandſetzung des Anweſens C8 , 3 zur Ver⸗
wendung als Theatermagazin .

10. Erweiterung des Gaswerks Luzenberg . — — — Ein Posten

5 ee 195 Snd e 22. Mai 1911.
2. Verbeſcheidung der ſtädtiſchen Rechnungen für d

f 1 91 N

Jahr 1909 .
5 „

— ů — Ein Posten Beinkleider Kniefacon , sehr elegant „ ½ „ Mk. . 50 5 WGrotl
e deren 105

werden
zu der bezeichneten Verſammlung ergebenſt eingel 5 4 — — —

Zu iffe⸗ —7 , 9 und 11 der Sagesbpdnang am — — —Ein Posten Hemdhosen u alen érbsen „ ; 6 .
8 Pe

Tage der Sitzung und zwar ſchon von vormittags bringe ! Kennknis
ab Pläne zur Einſichtnahme für die Herren Mitglieder des

8
— 8 5 5 25 öffentlichen Kenntnis .

Bürgerausſchuſſes im Sitzungsſaale ausgehängtz ——ů — Ein Posten Röcke moderne Facon , sehr vorteilhaft „ Mk. 84 e 1911 .

Mannheim , den 15. Mai 1911 12 45—— 3 8 mit Stickerei , Eiusatz und 10 Ritter .
Der Oberbürgermeiſter ; — — VEin Posten eleganter Röcke Bauddurch Ur . — Schweigert⸗

Martin .
Klemann .

Süddeutſche Bank
in Mannheim .

Wir beehren uns , die Herren Aktionäre unſerer Geſell⸗
ſchaft zu der am

Mittwoch , 21 . Juni 1911 , vormittags 10 %½ Uuhr

in unſerem Geſchäftslokal D 4. 9/10 ſtattfindenden

mußerordentl . Generalperſammlung
ergebenſt einzuladen .

Tagesordnung :
Beſchlußfaſſung über Genehmigung des mit der Pfälziſchen

Bank , Ludwigshafen g. Rh . abgeschloſſenen Fuſionsvertrages ,
demzufolge das Vermögen der Geſellſchaft als Ganzes unter
Ausſchluß der Liquidation an die Pfälziſche Bank , Ludwigs⸗
hafen a. Rh . gegen Gewährung von nominal / 10,000,000 . —
Aktien letzterer Geſellſchaft mit Dividendenberechtigung vom
1. Januar 1911 ab übergeht .

Beſchlußfaſſung über eine den Aktionären der Süd⸗
deutſchen Bank zu gewährende Vergütung von 10 % des
Nennwertes ihrer Aktien .

Unſere Herren Aktionäre werden gemäß § 14 des Geſell⸗

ſchaftsvertrages erſucht , ſich über den Beſitz ihrer Aktien
bis ſpäteſtens 16. Juni d. J .
in Mannheim bei der Kaſſe der Geſellſchaft ,
in Maunheim bei der Rheiniſchen Creditbank ſowie

bei deren ſämtlichen Filialen ,
in Ludwigshaſen a . Rh . bei der Pfälziſchen Bank ſo⸗

wie bei deren fämtlichen Filialen ,
in Berlin bei der Deutſchen Bank ,
in Frankfurt a . M. bei der Deutſchen Bank , Filiale

Frantfurt W. bet ber 5 tſchen Gffertin Frankfurt a . M. bei der Deu n ekten⸗ und
Wechſelbank ,

in Worms bei der Filiale der Süddeutſchen Bank ,

verkauf nur

gegen Bar .

MI , 4

ohne Zusatz sofort fertig zum Gebrau

Pakete von ½ Kilo , ½ Kilo u. 2½ Kllo .

und welsen Sle Nachahmungen stets zurdek .

Vertr . Rud . Knlerlem , Mannhelm , Heinrich Lanzstr . 28/25 , Tel . 1408

General⸗Anlei Mittagbiatt . )

Dienstag und folgende Tage veranstalte ich einen

8 un

„ „ Damen - Wäsche .
Elegante Neuheiten in soliden Qualitäten gelangen infolge besonders

günstigen Einkauſs zu ausserordentſich billigen Prelsen zum Verkauf ,

Ein Posten Tàag - Hemden und Falten

Nacht - HemdenEin Posten

Ein Posten

Ein Posten

Waäschefabrik
nächst dem Kauf haus .

4

Eugen

Grögte Reinheit und Ergiebigkeit .

Ergiebt bei leichter Handhabung
die prachtvollste Plättwäsche .

Verlangen Sie ausdrücklich

Holste ' s Stärke

Zu haben in den meiste Geschäften .

aus gutem Renforce ,

Volckmar .
ane Sückee

.
Velauntmachung .
Rotlauf unter dem

Ein Posten ＋A 9 2 H SM d Sn mit Stickerei u. Einsatz , reich garniert Mk.

viereckiger Halsausschnitt , mit
Stickerei und Einsatz „ Mk. ,

Be In Kle d SKniefacon , mit breitem Stickereivolant Mk.

Untertaillen seltener Gelegenheitskauf 4 4

U ntertaillen mit eleganter Stickerei und Einsatz

Leo Rosenbaum

Gardinen
ſſocerne fenster-Dekoralanen in grösster Juswakl dfekt aus er fabſ

NHervorragend billig fur solideste Qualitäten
von einfachst bis hochfein .

Hardinenfabhrik stuttgart .
VNViächste Verkaufsstellenn :

Mannheim
A ,12 à. d. Planken

Bitte illustrierte Preisliste einfordern .

7. Seite

Mäſchineningenieur
mit mehrjähriger Praxis in

großen Heizungs⸗ u. Warm⸗
waſſerbereitungsaulagen zum

ſowie Angabe von Gehalts⸗
anſpruch und Dienſtantritts⸗
termin ſind umgehend einzu⸗
reichen .

Mannheim , 26. Mai 1911 .
Städtiſches Maſchinenamt :

Schweinebeſtand des
Emil Leonhard inceue
denheim betr . 5

Nr . 54462 III . Unter de
Schweinebeſtand des Emi !
Leonhard in Feudenheim iſt
die Rotlaufkrankheit 1

Gras⸗Verſteigerung .
Dasraserträgnis pro 191

Jvon nachbezeichneten ſtädtiſchen
Grundſtücken auf der früheren

Gemarkung Neckarau wird am
Samstag , 3 . Juni 1911 ,

vormittags 9 uhr ,
an Ort und Stelle öffentlich

lan den Meiſtbieſenden ver⸗
ſteigert : 12¹⁴
Von dem Rheindamm , die

Plinau im Rottfeld , Stran
am Waldweg , Mittelfährt
weg und Kiesteichweg
ZuſammenkunftbeimPump⸗

werk.
Mannheim , 26. Maf 1911

Städt . Gutsverwaltung :
Krebs .

Grasverſteigerung.
Dienstag , 6 . Juni 1911

vormittags 10 Uhr

verſteigern wir auf unſerem
Büro , Luiſenring 49 das

Heugras von der Aewieſe , Streitwieſe , Inſel am

weißen Sand , Pfeifferswört ) h
und Gänſewieſe . 1212

Mannheim , 26 . Mai 191
Städt , Guts !

tung

Mk.

Beachten Sie

bitte meine

Speꝛial -
Fenster .

Kentner Kgl. Hofliefrt .

Frankcfurt a . n.
Goethestrasse 4

werde ich im Bör enlt
hier , gemäß § 378

ick
mehl à 75 kg = 1005
Fabr . : N. Simons15916

oder bei einem Notar

auszuweiſen , und dagegen eine Eintrittskarte in Empfang zu
nehmen.

Iden
AZu Leraulenf Stallung .

am Rhein .
Näheres im Termi
Mannheim , 24. M

Mannheim , den 26. Mat 1911 . 15981

Der Aufſichtsrat .

Fremdes Blat .
Roman von Roberk Heymann .

( Nachdruck verboken . )

6109 FVortſetzung .

Honors war ſieben Jahre alt geworden . In den Straßen von

Paris , wohin man ihn geſchickt, ſang er zu der Leierkaſteunmelodie
eines Krüppels :

Mein Vater war ein Offizier
Und Ritter der Legion ,

Er kämpfte wie ein Kavalier

Im Heere Mac Mahon .

Mein Ahnherr ſtarb für ' s Kaiſerreich ,
Als ſelbſt die Garde floh .

Er fiel erſt auf den zehnten Streich

Am Tag von Waterloo .

Mein Vater ſtarb in ferner Welt ,

Sein junges Weib dazu .

Und wenn Euch dieſes Lied gefällt ,

So ſchenkt mir einen Sous .

Die tragiſche Ironie dieſes Gaſſenhauers war dem kleinen
Honors bitterer Ernſt . Er wuchs unter Menſchen auf, die ihm

die Verachtung gegen das bürgerliche Geſetz und die Geſellſchaft

als oberſtes Lebensprinzip predigten .

Er unterſchied ſich nur von ihnen durch den natürlichen Adel

der Geſtalt , die ihn auszeichnete , und durch die Vorteile eines un⸗

gemein beweglichen Geiſtes , der ſich raſch zu ſcharfer Intelligenz
entwickelte . Irgend ein franzöſiſcher Patriot fand ihn auf der
Straße und ließ ihn erziehen . Das aber ſöhnte Honors nicht mit

dem Schickſal aus , noch weniger mit der Geſellſchaft , der er den

Krieg erklärte .

Vadzgnit finden konnte , mit ungewöhnlicher Phantaſie aus⸗

geſtattet , begann er alsbald mit einem groß angelegten Heirats⸗
ſchwindel zu debutieren , der ihn zwang , den Staub des Pariſer
Bodens ſchleunigſt abzuſchütteln . Damit hatte ſein Eintritt in

Kehn
die große Welt begonnen und er ſetzte nun nahezu ein Jahrzehn

ne Betrügereien in größtem Maßſtabe fort Sie fan⸗

chung durch eine zweijährige Ein⸗
5nterbre

8,2 . Pismardt.
Laden oder Bureau per ſof .

u vermieten .

Von einem glühenden Ehrgeiz beſeelt , der keine

Mebhrmadenen ]
Jen bis drei Lehrmädchen

zum Kleidermachen geſucht . verkaufen .

991537 Rennershofſt ' . 28. 4. St . ! Zollhofſtr 25 ,

Heit hinter grauen Mauern in Gefellſchaft verkommener , troſtloſer
Subjekte dachte .

Er hätte Reichtümer ſammeln können , er könnte ſich längſt
mit ſeinem Raub nach irgend einem ſüdafrikaniſchen Staate zurück⸗

gezogen haben und ſein Leben als Ehrenmann beſchließen .
Aber nie hatte ſein Ehrgeiz danach getrachtet , Reichtümer zu

erwerben . Ein Phantaſt durch und durch , hatte er nur danach

geſtrebt , die Geſellſchaft zu beherrſchen , ſeinen phantaſtiſchen
Launen zu huldigen . Honors de Revilliers war ein zweiter Kean ,

vielleicht der größte Schauſpieler , den je die Wel geſehen , wenn

er die Bretter , die die Welt bedeuten ſollen , betreten hätte .

Seine Phantaſie führte ihn auf ſchwindelnde Höhen . Sie

wurde nun ſein Untergang , nachdem er alle Geſetze der Vorſicht

darüber vergeſſen hatte .
Er konnte ſich ſchlagen . Ja , er hatte eigentlich den Ausgang

in Händen ; fertigte er aber ſeinen Gegner ab — er mußte ihn

für immer abfertigen — ſo war ſeines Bleihens nicht länger⸗

Dieſer kaltblütige Mord widerſtrebte Revilliers , in dem ein Reſt

jener Ritterlichkeit lebte , die in Zeiten aufgelöſter Ordnung be⸗

rühmte Marodeure und Condottiere auszeichnete . Im andern

Fall mußte er dieſem Herrn Doktor Hildebrandt das Vorrecht

laſſen , ihn niederzuknallen . Der Blick ſeines Gegners ließ ihn

nicht darüber im Zweifel , daß er von dieſer Seite keine Schonung

zu erwarten hatte .
Aber Honoré de Revbilliers , der ſo lange ſein Leben eigen⸗

mächtig dirigiert und unabhängig von allen gewöhnlichen Vor⸗

bedingungen gemacht , hatte keine Luſt , ſich dieſen Abgang zu ver⸗

ſchaffen . Seine Rolle war ausgeſpielt . Floh er , ſo würde , ehe er

einen rettenden Hafen erreicht , die ganze internationale Polizei

gegen ihn aufgeboten werden . Er kannte Thomas Rhoden , der

als Prokuriſt einer großen Firma damals in Bombay geweilt ,

als er mit knapper Not den indiſchen Konſtablern entrann .

Seltſam Honors fühlte weder die Kraft , noch die Luſt , den

Kampf länger fortzuführen . Er hatte das klare , deutliche Gefühl ,
daß er am Ende angelangt war . Aus einer inneren Schwäche
heraus , die ihm bis dahin völlig fremd geweſen war . Sie hieß :

Die Liebe .

Orchestrion
letzte Neuheit ganz neu iſt
um den halben Preis zu

SDwigs

brandt . „ Trotzdem glaube ich, hat dieſen Ausgang nieman

Nopper , Gerichtsvollz .

Der gute Ruf Ceres iſt h
durch ſeinen gut . Vegek . Mitt

u. Abendtiſch , in u. außer
Geöffnet zu jeder Tagesze
Täglich friſch . Prima Spargel . “
»Reſtaurant Ceres . G1, 3. 1 T

Seine Beziehungen zu Eugenſe entſprangen der Notwendig⸗
keit , ſich Deckung gegen ſeine Feinde zu verſchaffen . Honors wußte ,
daß er alles auf eine Karte ſetzen durfte — das Glück würde ihn
vielleicht noch einmal hold ſein . Unmöglich aber war , daß

d

Liebe , die er ſo lange mißbraucht und die nun als gefährlichſ
Macht in ihm aufſtand , Erfüllung fand . Ein Skeptiker im bis
herigen Leben , zögerte er nicht lange , ſeine Rechnung zu machen .
Das Leben erſchien ihm nicht mehr lebenswert . Er fühlte ,da
ihm ein raſches Alter bevorſtand , er fürchtete ſich vor dem Schick⸗
ſal ſeines Vaters . Er ſah ſich abgeſchnitten und es blieb

nur zwei Dinge : morgen die Bruſt dem Gegner zu bieten,
9

ſich einen intereſſanteren Abgang zu verſchaffen . 55
Ihn reizte aus übermächtiger Eitelkeit heraus das Le

Sein Ruf als unbezwinglicher Schütze ſollte unangetaſtet bleib
wenn jemand imſtande war , ihn zu beſiegen , ſo durfte es nur ein

Menſch auf Erden ſein : Honoré de Revilliers .
Nachdem unter ſolchen Gedanken und Erwägungen

dahingegangen war und grauſchimmernd , in einem M
goldenen Borten , der Morgen aufzog , klingelte Honor 91
Kammerdiener , befahl ihm , fas zwei Herren eintreten

ſie in ſein Schlafzimmer zu führen, begab ſich dorthin , ſe
dem Spiegel die Piſtole an die Schläfe und drückte ab .

Als Graf Stratz und Thomas Rhoden in der Villa eint!
wurden ſie von dem Kammerdiener entſprechend der empfange en
Weiſung in das Schlafzimmer des Marquis geführt . S

ihn auf der Erde liegend , ſchwarz gekleidet , auf den blaſſen
Lippe

ein ironiſches Lächeln . * VVöMX

Thomas Rhoden war überraſcht . Graf Stratz blickte la

dieſes Antlitz , dem der Tod nichts von ſeiner natürlichen

heit hatte nehmen können . Er begann zu begreifen , daß ,

dieſer Mann verachtet werden mußte , man ihn ebenſo ed

und bewundern durfte .

15
Schöne gut

für 2 PferdeSitallun zu vermieten .
Färberei Kramer , 23243

Bismarckplatz 15/17 .
1924

„ Sie haben geſiegt “, ſagte Graf Stratz zu Dr . Werner Hild

uns vorausgeſehen . “

Es war die einzige klare und glatte Löſung, “ bemerkte

Rhoden .
Man verheimlichte Eliſabeth das Ereignis . Thomas Rhoden

brachte dem Toten ein Salut , indem er alles vernichtete , was
auf

ſein Leben Bezug hatte . 355

( Fortſetzung folgt . )
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Neeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
LSeit 18 Jahren

in

Deutschland eingeführt und beliebt !
15

8 Anren in Deu Seilngefunfrt un Slle
E

in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der 2
Seifen - Industrie Herrn Dr . C. F . Deite in Berlin auf das glänzendste begutachtet gibt V

blendend weisse , völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster 4
Weise . Es reinigt die Wäsche schnell , sehr gründlich u. verursachtleichteste Arbeit —

— 2 *
dieser Das ein Pfund - Paket kostet nur 25 Pfennige N

Schutz -
Zu haben in Drogen - , Colonialwaren - und Apotheker - Geschäften .

marke . 4
En gros von der Fabrik :

* An 8L. Minlos & Co . , Köln - Ehrenfeld , 5
*

Hoflieferanten . S

DSDeees R
Weinberg W²ilhelmshof chretn Sietegdut

9 zu konkurrenzlosen Preisen .
D 5 . Friedrichsring 4 . Abgepaßte Stickerei - Blusen

Anen e en euente ie , Olners und nach Auswahl von Mk . l . 50 an , I0 Karten
Erantrurter eese . ſis Mk . Abonnementsbefte gultig in beien Etablissements Abgepaßte Stickerei - KlelderNur noch 3 Tage ! Dir . : Carlheinz Martin . Nur noch 3 Tage !

von . — Mk. an 56457
1 e Willen

Reichhaltige Abendkarte . — Gutgepflegte Siere erstklassiger Brauereien .

Anerkannt vorzügliche offene und Flaschen - Weine .Komödie in einem Akt von MOLIERE . Neu übersetzt von
1 er eier 5

von Hoffmannstkal . Musik Einar Niison .
0403 e Heinrich Hummel

— — 1230n Akt von
* A Nl E ＋ E. Ein Akt von Artikel für Damenschneiderei on - gros reHeurich

Hann. f, , N 2 , 8 . Kein Laden . N 2 , 8 .
Mn. . a0Im Restauranf Täglich ab H Uhr 2 2 — —greerdeerenen , Eütstier Cabars : Herter ' s M3 Hansratsſammelſtelle M3 däräntlorf schere Anf ? ⸗Bler-Cabaret bei freiemEntree . mit Tanz

( alte Dragoner⸗Kaſerne )
gegen 1 8Schluss des Castsplels Mittwoch , 31. Mai .

Echte Schweizer Stickereien
das Neueste in Roben 15516

von einfachster bis elegantester Ausführung .

Rosa Ottenheimer
Fabrik - Niederlage

D , , J. Et Tel . 2838

— — — —

Friedrichshof , L13 ,15
Diners und Soupers nach eee eeee

Reichhaltige Abendkarte .
HKarlsruher und Münchener Biere .

Vorzügliche offene u . Flaschen - Weine .
Saal für Vereine .

Inhaber : E . Schreiber .

Hervorragend grosse Auswahl in 14278

H utblum En Besomders bailiag

offeriert Alfred Joos , O 7, 20 , Par. Straussfeder - Wäschersi u. Färberel .
Hutformen , auch Hüte werden chik garniert .

1 —
—

14321

Zur Rheinlust
Parkring 1.

Ausschank von bestem u. dunklen Lagerbier
aus der

Aktienbrauerei Ludwigshaien a . Rh.
— Reine Weine . —

Anerkannt Vorzuügliche bürgerliche Küche
Spezialität : Gebackene Rheinfische ,

sowie nachmittags Kaflee mit Kuchen .

[ Srosse schöne Garten - Wirtschaft
sehr beliebter Aufenthaltsort . 1654

O Regelbahgmn O 0 0
Zu recht häufigem Besuch ladet ergebenst ein

Tel . 6400 Wilhelm Rechner , Besitzer .

Rollläden und Jalousien
15014 %aller Syſteme lieſert und repariert

Wohnung U 4, 4 Heh . Weide . Werkſtatt P 6, ll .
Schloſſerel und Rollladengeſchäft . Tel . 3450 .

FPiamos zur Miete

pro Monat von Mk. an 9876

A . Donecker , LI , 2 .
Hnuptvertreter von C . Bechstein und V. Berdux .

Leih -

Bibliothek
MS - a -Vls

ller Ingenleur - Schule

O 5, 15
— 59373

Stets Eingang von Meuhelten

Monatsabonn . v. M. 1 an

Jahresabonn . v. M. 8 an
ausserdem auch Lesen

geg . tagwelse Berechnung

ern . f. Auswärtige.

Büro - Möbel
( neu und gebraucht )

aus 60374

Tannen -

fl
zu billigsten Preisen in

grösster Auswahl

Daniel Aberle ,
3 . 19 Tel . 2216 .

Im Anfarbeiten v. Polſter⸗
Möbel ſowie im Tapezieren
empfiehlt ſich beſtens Wilh .
Glaſer , Pflügersgrundſtr . 5,
Poſtkarte genügt . 571

Eine gute
Waſchbrühe iſt zum
Waſchen und zum
Kochen der Wäſche
unbedingt erforder⸗
lich . Dieſelbe echält
jede Hausfrau durch
den Gebrauch des
aus reinſter , beſter
Kernſeife hergeſtell⸗
ten Gioth ' s Gelfen⸗
pulvers , per ½Pfd . ⸗
Paket 15 Pfg. 10645

＋ Eutlaufen
Gelber Boxer ( 5 Monate ]

auf den Namen Max hörend ,
Donnerstag früb eutlaufen .
Abzugeben gegen gute Be⸗
lohnung . Rihm , Metzger⸗
meiſter , Käfertal . Vor An⸗
kauf wird gewarnt . 60506

8

I at Vorſicht , da Hauſiererd Namen d Firma mißbrauchen .

Die verehrlichen Hausfrauen werden dringend gebeten ,
allen entbehrlichen Hausrat , Kleidungsſtücke ꝛc. ꝛc. der Haus⸗
ra . sſammelſtelle ( alte Dragoner⸗Kaſerne ) gütigſt überweiſen
zu wollen . 22788

f 8 erfolgt ſofort nach Benachrichtigung der Geſchafls⸗
elle

ain Mlain aln Fuße des Spessaris
8 Bester Ausgangspunkt für

Spessartwaldteuren . — Luftkurort .
Mainbäder . Prosp . gratis durch d. Fremden -
verkehrs - Verein . — Auskunftsstelle : Buch -
halg . ie gegenüb . d. Stadtpost ,

7

Neu eröffnet ſeit 18. mai 1911 .

Hanſa⸗Hotel, Pforzheim
Hotel⸗Reſtaurant

Im Mittelpunkt der Stadt ⸗
(2 Min . vom Bahnhof )

Gut bürgerliches Haus Fernſprecher 2915 .

Mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet .
dzsszrszzerezz Simmer von M. . — an . 2228372222222223

Der Eigentümer : Robert Leicht .
8

Klareis
aus städt . Leitungswasser hergestellt .

Für Private Monats - und Saison - Abonnement.
Für Grossabnehmer Vorzugsprelse .

Lieferung regelmässig in den Vormittagsstunden .
Prompteste Ausführung v. Nachmittagsaufträgen .
Erste Mannheimer Eisfabrik

Gebrüder Bender G . m . b . H .

Neckarvorſandstrasse 8183 . — Telephon 224 .

Eis . Eis .

11167

Bahnhofſtraße 8

11052

Parfümerie Otto Hess
Tel . 932 en gros — en detall Tel . 932

Schwämme , Kämme , Bürsten
neben Tapetemhaus DBagelRard ,

13126

CCCCCC
Wer ſeine Slühle nicht ruiniert haben wil,

der ſende dieſe , oder laſſe ſte durch die Spezialſtuhlreparaturwerkſlätte
A. König , 1 13 abhol . Eigene Flechterel . alle Erſatzteile Patent⸗

9072

empfiehlt ſein Lager in ſchwarzen
und farbigen Herren⸗Anzug⸗
u. Hoſenſtoffen , Damentuchen ,
Ueberzieherſtoffen ꝛc. zu bekann

billigen Preiſen in nur bungQualitälen

Aug. Weiß
Herrenſtoffe

F , Marlülk .

Tortnilrendnefeuuherabgelegter preilen

prima Oualität , ungezuckert , glanzhel in Fäſſern von 40 Str .
an 26 Pfg . (gäſſer leihweiſe ) in ee von 20 115 an
30 Pfg . ( nur gegen Flaſchenpfand ) 4784
Wirte und Wiederverkäufer Preisermäßigung . Frei ins Hen

I . Großapfelweinkelterei , Palatina “

rauchende Oefen und Herde
wird sxzielt durch Aufsetzen der seit

Jahren bewährten

Kugellager-Venfilatoren
l . Schörnstein -Aufsätze

sofort lieterbar ab meinem Lager

Ph . d . Schmitt
11 16 Tel 2398 U 1. 16

Aeiee

Gebrüder Weil , Mannheim Telephon 2253 .
—

Georg FEichentler
Tel . azòg .

Wudsche - uud Ausstattungs - Geschaft

Serlaliiæt Herreuliemden uac Maas
welos aund farbig auch in jeder Weits stets am Lager .

REFARATUREEN werden besteus ausgefuhrt .

D J. Gegr . z86g . 6

ne Rabhattmarken . 10719

Remingtion-Wahl“
Schreibmaschine

Sie achrelbt

Aeneleichzei itigSle addiert

Oder subtrantert
Presgekte au Wunzch! — Vortahrung osteneAI

Glogows & c .
Hofſieferanten

nnheim , O 7, 5

eidelbergerstrasse .

81732

Flach -

Tief -

nach Wasser ,

Bohrungen

Bohrungen
Mineral - und Thermalwasser ,
Stoin - u. Kalisalz . Kohle ,
Erz , Erdòl . Meissel - ,
Kern - u. Dlamant -

Sole , Kohlensäure

Brunnen⸗

bau - , Tiefbohr -
Werkzeuge und Geräte ,

Bohrloch - , Tieibrunnen - &

Pressluftpumpen

Frachtbrleie
.

Aler Hrt, Tets vorrafig in d

B. Baas E Buchdruckere



Mannheim , 29 . Mai 1911 . ( Mittgablatt 9. Seite

Einfache doppelte und ameri -

kanische Buchführung kaufmänn .

Rechnen , Stenographie ,
Maschinenschreiben etc .

Unterricht . 15
Französisch

Esole frangalse F 3 . 4 .

60044

Tehramispraktikaut
erteilt gewiſſenhaft . Unterricht
und Nachhilſe in Sprachen u.
Mathemat . pro Stunde M. 2.
Off . u. Nr . 60467 an die Exp

Termischtes .
Hausmetzger !

empfiehlt ſich und garantiert für
prima Ware . 1671
F . Steinmeß , Augartenſtr . 34.

Mk . . 20
kostet eine neue Uhrfeder
einsetzen , Glas und Zelger
je 20 Pf . Andere Reparaturen
ebenkalls billigst unt . Garantie .
Neue Uhren und Gold -
Wwaren zu billigen Preisen .

beopold Pleitter , Uhrmacher

Q 4, 9 , neb . Habereckl . 60228

Thiebbes antiſeptiſches

Streupulver
bewährt und unübertroffen ſeit 20
Jahren , ſchützt vor Wundlaufen u.
Schweißgeruch . Streudzſe 75 u. 50

Pfg . nur in der Badenig⸗Drogerie ,
U1 , 9, Breiteſtr . u. Nerkur⸗Dro⸗
gerit , Fr . Merkle , Gontardpl . 11101

Srn ertpfiehlt ſich !
in und außer dem Hauſe .

Leis , L 4 , 11 3, Stock r. 822

Tücht . Dekorationnäherin
empfiehlt ſich im Anfertigen von
modernen Dekorationen u. ebenſo
Weißnäharbeiten im u. außer dem
Hauſe . Zu erfragen P 4, 13 bei
Wegmann 2. St . 7065

Perf . Büglerin empfiehl !

ſich außer dem Hauſe . 709

Krappmühlſtr . 19 LI. r.

Nberhenden nach Maß
weiß , farbig , Byſſus . Offiziers⸗ ,

„ Touriſtenhemden . Bielef .
Muſterlager . Tadelloſe Ausführ . ,
bill . Preiſe . Auf Wunſch Beſuch .
Beſt . erb. Emil Heckelſtr. 4, IV. St .

Halteſtelle Waldpark . 773

Juwelen - Arbeiten
jed . Art Hief. sohd , schön u, bill .

Juwellerwerkstätte Npel .
0 7, 15 ( Ladez ) , Heidelberger -
str . Ankauf , Tausch , Verkauf .

Telephon 3548 59137

Apamten
und Augeſtellten liefere
tadelbbſe Anzüge nach Maß

zu bezuemen Teilzahlungen
ohne Preisaufſchlag . 15768

Wreſſen erbitte unter :

Polfach 251 . Maunheim .

deng Wüſche⸗Mangemeine
in empfehlende Erinnerung .

Windeckſtr . 22 , 3. Stock .
881

Apfelwe in

ſrinkt man bei 6023
LudwigLeonhard , P7,17

Mehrere Abtewerntrinker .

Büglerin mmmt Kunden

an außer dem Hauſe 882
6 3, 14 , Htas . , 2 Tr . , r .

Hausberwaltungen
werden für Mannheim und Um⸗

gebung angenommen . Offerten unt.
Nr. 60238 an die Expedition .

Damen wenden ſich zwecks
Geheimentbindunganver⸗
heirat . Frauenarzt in franz⸗
Grenzſtabt , ſtets Rat u. Hilfe
Strengſte Diskretion Arzt

ſpricht Deutſch . Briefe unter

Nr . 48269 befördert die Exped .
ds . Blattes .

D finden ſtreug diskr . liebe⸗
en volle Aufnahme bei deut⸗

ſcher Hebamme a. . ; kein Heim⸗
bericht , lein Vormund , erforderlich ,
was überall unumgänglich iſt.

Witwe L. Baer Naney , ( Frank⸗
reich), 36 Rue Pasteur . 43929

Damen finden ſtreng dis⸗
krete liebevolle Auf⸗

nahme bei deutſcher Hebamme
a. D; kein Heimbericht , ein
Vormund erforderl . was überall

SGeſundes , kräftiges Fräulein

zu ſtillen .
Expedition ds. Blattes .

Bettfedern
werden gereinigt und desin⸗
ſiziert bei E. Klein , H 4, 9.

58341

ſucht einigemal im Tage ein Kind
Zu erfragen in der

797

Klein . ſchwarzes Spitzchen ,
hört auf den Namen „ Max “ ,
am 25. ( Himmelfahrtstag )
morgens 9 Uhr abhanden ge⸗
kommen oder verlaufen .

Rheindammſtr . 33 ( Zahn ) ,
Lindenhof . Vor etwaigem
Ankauf wird ſtrengſtens ge⸗

9²6warnt .

eldverkehr
Aufzun . geſ . II . Hypoth .

zu 18000 M. für ein Haus in

ſchöner Lage der Stadt auf
1. Okt .zu den üblichen Beding⸗
ungen . Off . unt . Nr . 60220 an
die Exped . ds . Bl .

Habe ca. 50 000 Mark
in kleineren Poſten abzugeben .
Offerten unter Nr . 59742 au
die Expedition d. Bl .

ſPribalgeldernon

Badiſchen Finanz u .

Handels⸗Geſellſchaft

Hanſa⸗Haus , 01 . 7ʃ8 .

Speſenfreie ſachverſtän
digſte Bedienung .

Kaufe gebrauchte
F SSS

in allen Größen 60222

D . Lenhard , D 7, 17 .

Klelder , Schuhe , Weißzeng
kauft und verkauft 652

Fran Hebel . E 5, 11.

Zahle hohe Preiſe f. Möbel ,
Bett . , g. Einricht . komme ſof .
57338 Fillinger , S 6, 7.

Hohe Preiſe

und Kinderkleider , Schuhe ,
Möbel u. Betten , Pfandſcheine

zahlt M. Biekel 81

Mittelſtraße Nr . 99.

Naufe Hleider, dchue,
Möbel - u. Speichergerümpel

Postk .

33FFFFFFFCCCTC0C

Kofe Möbel , Betten , ganze
Einrichtg . zu höchſt . Preiſen .

Fr . Schüßler, 8 4, 17 part .
59989

Zahle höchſe Preiſe
für g. Möbel , Kleider ,

Pfandſcheine .
Böhles , H 4 , 4 . 57416

N 3 1
Wegen dringendem Bedarf

zahle für Herrenanzüge ,
—40 Mk , Damenkleider

1u. Möbel , kaufe Schuhe u.

Stiefel , wie auch Lumpen ,

p. Kilo bis 8 Pfu., Eiſen, Zink,
Zinn , Meſſing , Papier ,

laſchen und Verſchiedenes

Poſtkarte genügt . 58167

B . Schwarz ,

Schwetzingerſtraße 55 .

Telephon 4761 .

TNerur
gebeiner Bücher⸗

ſchrank m. Bleiverglaſung
ſowie ein nußbaum poliertes

Schlafzimmer äußerſt billi

zu verkaufen . 636
Gr . Merzelſtr . 27 part .

. 2 Cylinder 5 Pf . Mptoſad ,

ſchönes Schlafzim . , Pia ino ,
Kaſſenſchr . Eisichr . Eiskaſten

Spiegelſchr . Divan , kanapee

Betten , Stühle , Flaſchenbier⸗
handw . gr . Glasſchr . Fahrad
und anderes mehr 149

Aufbewahrungs mag. K 6 , 4.

Fahrrad
unumgänglich iſt . Witwe L .

Rer ünk weit unter Preis zu verk 768

Nee

Ankauf A

ſür getragene Herren⸗Damen⸗

Hösl , 8 4, 20, genügt

iſt vorläufig nicht
aushaltungsartikeln

tärke braucht man als K0

General⸗Anzeiger .

N

Priv at -·N

in Ausſicht .
zu ſparen ſuchen . Wenn ſie zum Beiſpiel

ie als ſparſame Hausfrau e verwenden . Von dieſer „ Olympia “ ⸗Glanz⸗
5 chſtärke ein Dri

ͤ

Ne Neee e

ande

Mannheim

Deswegen wird ein

10849

fo pl. Kücheneinrichtung
1 grüne Plüſchgarnitur beſt .
aus 4 Seſſein und Sofa mit

Umbau , Buffet , Silberichrank ,
Tiſch . 4 Rohrnühle . polierter
Chiffonier , Garderobeſtänder
zꝛc. wegzugshalber preiswert
zu verkaufen . 908

Böckſtr . 7 , 3. St . lks .

Ein ſehr guterhalt . Geh⸗
rockanzug billig zu ver⸗
kaufen . 63.

Tassenschranl
gebraucht abzugeben . 15478

A. Moch , E E, 5.

Grösstes

8 Kapitaliſten.
Le

ee Se
eſtes zweit EFr . Rötter J

gee 0 1 5, — 4u. 22 Jmäßen Bedingungen , jed. ee? Jeen
um Anmeldung von flüf

Elektr . Lampen
oulig . P. Bucher , L 8. fl .

60235

Schuppen Tore, Um⸗

züumung
u. Schweineſtälle bill . z. v.

Nah . H 3, 4. 59978

I Wurf reinraſſige Wolfs⸗
hunde , deren El ern mehrfach

bprämitert , hat ſofort zu verk
A , Bäuerle , Lindenhofpl . 38

28

Extra

billige

Möbel
odief - Zimmer ff

Bauttet

und Küchen

35 verkauft

Franz Borho
aà , 13 .

Telephon 2752 .

Ausführung

sämtlicher

Tapezierarbeiten .
Bar - und 5

aeeilzanlung

58055

Bade⸗Einlichungen,
neue u. gebrauchte unt .
Garantie tadelloſ Aus⸗
führung zu billigſten

Preiſen .

E 7, I5 part .

—

Ich . Rhein .
51172

Laden⸗Einrichtungen
Regale ſowie Aheken.

neu u. gebraucht , verkauft u. kauf
56953 Aberle , G. 3 , 19 .

Mehrere gebrauchte

Kaſſſenſchränkt
kleinere und mittlere preis⸗
wert zu verkaufen . 16

Alphornſtraße 13, part . Is .

a . Speiſekartoffel
können äglich von —7 Uhr
im Keller K 3 . 8 per Ztr .
von Mk . . 50 an abgeholt
werden . 60297

Segnhgrd

Gselsgenheltsposten
Grosse Massen Fahrrad -
Mäntel . ⸗Schläuche

spottbillig abzugeben .
Auch einzeln an Private .

Preisliste frel . Postk . genügt .

Veratersand Mannnelm, D4, 2

57507

Eiſerne guterhalt . Kinder⸗
bettſtelle preiswert zu verk .
805 ) T 6 , 12 , 3. Stock .

1 Hämisses

Tuiseimmer
eichen gewichst , zurückge -
setzt , sehr preiswert abzu -

geben , ebenso 60465

1Schlalzimmer
Stühle , Büfetts ete .

. Udes Söhne

Türen ,
Haustüren , Glasabſchlüſſe ꝛc
vorrätig . Herm . Schmitt
& Co. , Kepplerſtr . 42 . 54235

Llegenschaften

Hochherrſchaftliche⸗
Haus,

hochelegant ausgeſtattet ,
feine , freie Lage am Ring ,
4 Wohnungen à 7 Zimmer
enth . , großen Hofraum u. bell .

Zſtöck . Magazin mil Aufzug ,
ſchönen Bureauräumen ,

ſehr preiswürdig zu verkaufen .
Anfragen erbeten unter

B Nr . 60219 an die Exp . d. Bl .

Ein 2 ſt . u. ein 1 ſt . Wohn⸗
haus m. Garten zu verkaufen .

Daalsfr .4 227

Einfahrt,
Geſund. Haus , 40 W

RMückgeb . , amtl . Taxe 97000 ,
umſtändehalber mit günſtig .
Bedingungen für 87000 M .
zu verk. Mieteing . 6500 M .

Gr m einträgl . Geſch. 5
15 Gl. Haute bei kl. Auzahlung
ſehr billig zu verkaufen , vor⸗
5 teilhafte Aqulſttion . 60384

Nih d. d. Immobilien und

Hypoth . ⸗Büro Benz Oppen⸗ 5
heimer E 3, 17. Tel. 923 .

Zu verkaufen eventuell zu
vermieten : 8 komfartab . aus⸗
geſtattete Einfamilienhäuſer ,
beſtehend aus 5 Zimmern ,

ler , Mädchenzimmer , Gas u.
Waſſer , nebſt ſchönem Garten
beim Schießhaus in der Vor⸗
ſtadt Feudenheim Näheres
J . Raiſch , Rheindammſtr . 4
u. Herrn Kraus zum Schteß⸗
haus Feudenbeim . 57943

Geſchäftshaus
in guter Lage in Ludſwigs⸗
hafen mit Bäckerei u. Läden
iſt erbtellungshalber zu ver⸗

kanſen . Offert . u. Nr . 911
an die Expedttion ds Bl .

Wolleife Billeubauplätze
für Beamte und Arbeiter ge⸗
eignet , in verſchied . Größen u.

Lagen , Einfamilienwohn⸗
häuſer v. 9000 Mt . an , Eck⸗

bauplätze für Geſchäftshäuſer
geeignet , unter den ünigſten
Beding . zu verkaufen . 57106

Näh . L. Volz , Baugeſchäft .
Seckenheim , Hauptſtr 132

ISInstitut
Eduard Bermel

F 2, 16

Stärke weniger al

Wohndiele , Bad , Küche , Kel⸗

F 2 , 16

Prospekte gratis und franko

Für Damen separate Ràume .

—AEintritt täglich
68L5T

chkige Hausfrau einſt
Wäſche zu bügeln hat , muß

bon ſonſtigen Sorten .

ee
können Sie ſichErfolgreichſelbſt um eine

Stelle bewerben mit einem
Aufangsſalair von monatlich
bis M 150, wenn Sie eine
gründliche Durchbildung in
allen kau männiſchen Fächern ,
empfangen wie ſte nur am
hieſigen Platze vermittelt ;

Institut Büchler.
O 6, 1

Penſtonat für Damen n. Herren .
Fahrpreisermäßigung .

Inhaber Ch. Danner , eit 1896
Lehrer an ſtaall . und priv .

Verkäuferin
und

hehrmädehen
geſucht . 1929

Nizza Parfümerie ,
Pfälzerhof .

für dauernd ſofort geſucht .
860 M 4, 6 2 Treppen .

Fleißige zuverl. Monatsfrau
für täglich 1 Stunde morgens
ſowie Freitags —6 Stunden

nachmittugs ſof . geſucht . 60475
Näheres Colliniſtr . 18, pt . r.

Perſonal jeder Art
für Private , Hotel u. Reſtau⸗
rant für hier und auswärts
ſucht und empfiehlt . 59637

Agate Eipper ,1 1,15, Tel . 3247
Gewerbsmäß . Stellenvermittlerin .

JSeeſen Scben

Fortbild ngsſchulen . 58961
—

Junger
Kaufmann ,

militärfrei , mit Materialkeunt⸗
niſſen und flotter Handſchrift
für un ere Magazine zum bal⸗
digen Eintritt geſ cht .

Offerten mit Gehaltsan
ſprüchen und Eintrittsſermin
erbeten unter Ne . 60519 an

Tüchtiger

Friseur - Cehilfe
gesucht

Ressel & Ilaler , 0 7. 4

Handelsſchüler , Anfänger ,
ſucht Stellung auf Kontor .

Offert . unter Nr . 917 an
die Exped. ds . Bl .

Lehrſtelle geſucht per anf .
Junifür jungen

Mann mit Einj . Zeugnis . —

Gefl . Offerten u Nr . 60411

an die Expedition ds . Blts .

Sohn , achtb. Familie , m. Einz .
Freiw . , ſucht als

Lehrling
in kaufm . Bureau ſofort einzutr .
Off . u. Nr . 60449 a. d. Erped .

Jung . Mädchen vom Lande

( 16 Jahre ) ſucht Stelle auf 1.

Juni . Gontardſtraße 43 ,

Perfelle Taillenarheilerinnen

Verſchiedene

Bureauräume
im Börſengebäude

zu vermieten per 1. Oktober

evtl . früher . Liſt , Zentral⸗
heizung . — Näheres bei

J . Zilles , 11

Immobilien⸗ u. Hypotheken⸗
Geſchäft , & 8, I . Tel . 876 .

2 helle Werkſtätten
evtl . zuſammen , elektriſch . Anſchluß ,
Telephon , bis 1. Juli zu vermiet .
Zu erfrag . Gr . Wallſtadſtr . 62 ,
parterre bei Scholl . 23394

C 1 , 5
Breite Straße ,

gegenüber dem
per 1. JuliLaden vermieten N

2 Stock , Dier

3¹¹
äh

In meinem Neubau

07, 20, Laden
auch als Bureau mit

3 Zimmer , 6 Zimmer ,
ſowie 2⸗ und 3⸗Zimmer⸗
wohnung , je mit Küche u.
allem Zub. per Juli zu

vermieten . Zu erfragen
G. Steigerwald , B 5, 9.

kleiner Familie auf 1. Junf .

60511
779 Rheinhäuſerſtr .116 part

Maurerpolier
als Teilhaber geſucht . Off .
unt . Nr . 390 an die Expedit .

— . CCC . .˙ ——AAA

Junger Mann
mit ſchöner Handſchrift für
ein großes Spedilions⸗
geſchält zum Eintritt per
1. Juli geſucht .

Bewerber , die bereits in

Schiffahrts⸗ u. Speditions⸗
betrieven beſchäftigt geweſen
ſind , bevorzugt .

Offert . mit Gehaltsan⸗

gaben u. Zeugnssabichriften
unt . B. A. Nr . 60488 an
die Expedition ds . Bl .

5 35 10 Zimmer als Bu⸗
reau oder an einzelne Perſon
ſofort zu vermieten . 23354

OA4 , !
2 große , helle Zimmer für
Bureau geeignet , zu vm. 853

G „,
Bureau
per ſofort .

10589 )
Näh . 2. St ;

( 7 .

parterre , ſchönes

—4 ger . Part . ⸗Zim.
f. Bureau zu verm .

854

Fränlein
mit mehrjähriger erfolg⸗
reicher Bureaupraxis von

hieſigen Maſchinenfabrit
zu mögl . bald . Eintritt geſ .

Bedingung : Kenntniſſe in

Buchf . , Stenogr . , Maſchinen⸗

ſchreib . Selbſtgeſchr . Offerten
mit Zeugn. ⸗Abſchr. , Gehalts⸗
anſpr . , Eintritistermin erbet .

an die Exped . ds . Bl . unter
Nr . 60516 .

Geſucht, Aae t 5
erſte Verkäuferin .

Aug . Schneider ,
Schweimemetzgerei ,J 3a, 6

Tüchtige Einlegerinnen
werden ſofort gelucht . 60433
Arbeitsnachweis C 2 , 6 2 Stock.

Meldezeit 12 —1 Uhr.

Auſtändiges Fräulein
für ins Büfett einer größeren
Kantine Mannheims geſucht
Offerten unter Nr . 955 an
die Exped . 8. Bl .

Mädchen , das perfekt kochen
kann , geg . hoh Lohn auf 1.
Juni geſucht . E 2, 14, 1 757

Ordentl . Mädchen für

—
85 Arbeit geſucht .

Cllen Hden
Prauenerein , Alt. Ul

Stellenvermittlung .
Tüchtige Zimmer⸗ u. Alleinmädchen

geſucht
Schwetzingerſtr . 88 ,

Volksküche II , 2. Stock , rechts ,
—BIIn hhenmneem :

966 8 , 22 .

Hiufache Haushäberin
oder äl eres ſelbſtändiges
Mädchen welches gut kochen
kann , geſucht . Näheres eosts

Karcher , O 4 , 5 .

Hilfsarbeiterin und Lehr⸗
mädchen zum Klidermachen
ſof geſucht . b 4 , 2 3. St . 878

Zimmermädchen
das gut nähen und bügeln

aan * 270 8080

U 8, 3 Bureau ſoſort od.

ſpäter zu vermieten . 442

IL . 1S .
nächſt Bahnhof , part . , 4 Zimmer
u. Zubehör als Bureau ꝛc ſofort
od. ſpäter . Näh . C 1, 2, Tapeten⸗

4 Bureaux . 0
2 Trepp . 1 leeres

Metzger . 888 817

nſtändiges fleißigesMädchen
vom Lande ſucht Stelle zu H 8, J0apergsk. 5) 1 83

Laden für Friſeur ( gute Lage )
mit oder ohne Wohnung per
ſofort oder ſpäter zu verm .

Näheres Schanzenſtr . 11 .
Tel . 3292 . 2299 7

Mein bisheriger , moberner

Laden, J 1 5
ſofort preiswert zu verm . 22825

Steinbach , J , 6
(Breiteſtr . ) Telephon 4908⸗

8K 2 , 49
Laden mit Wohnung zu
vermieten . 894

1 4 11 Laden mit od. ohne

9 Wohnung u. Magaz .

zu verm . Näh . 3. Stock . 28323

63 f S . Gehrmann ,
3 großes Laden⸗

lokal für jedes Geſchäft ge⸗
eignet , ſofort billig zu ver⸗
mieten . 23314

8 1 9 2 Läden , jeder circa
9 30 am, mit modernen

Schanfenſtern , beſte Geſchäſtslage ,
w. mit 3 Zimmerwohnung bis

Anfang Juni zu vermieten . 364
Näheres 3. Stock .

8 6 12 großer Laden mit
7 Zimmer u. Küche

per 1. April zu vermieten .

geſchäft od. O6, 10b. Tel . 933. 11507

Bureau z. v.
23075 Näheres 2. St .

IuJ
0 . zu vermieten . 2215g

0 7 , 28

( 5 Zimmer⸗Wohnung ) ſofort

zu verm . Näheres 629

M 4 ſchönes Parlerre f.
3

paxterre , 4 Hureaunen ,

Parterre , ſchöne Büro⸗Räume ,

Gontärdſtr 29 . , Tel . 3886 .

Parterre - Räume
mit Nordlicht , ca . 200 qm
Bodenfläche , in la . Ge -
schäfts - u. Stadtlage nachst

Hauptbahnhof , Bahnpost u.

Ringstrasse ) für alle Ge -

schäftszwecke , spez . für Bu -

reaus , Lager - od . Magazin -
Räume eto , best . geeign, , p.
sof . od . spät . zu verm .

Näheres Bureau 20378

Or . Merzelstrasse 6 .

Telephon 1881 .

U 3. J7
gr . helles Bureau zu verm .

od. Lagerraum ,Bureau auch für jed .
Geſchäft geeign . , ſof . zu ver⸗
mieten . E 5, 18. 22946

Bureaus
Nähe Börſe F 5 , 1

in beliebiger Zimmerzahl eptl .
in den oberen Stockwerken mit

Wohnung per 1. Juli zu ver⸗
ete 9 Arch Al

23300

Näheres P 7, 24, Laden .
22514

Laden mit Woh⸗145, . nung eventl . als
Wohnung zu vermieten . 609

Alphornſtr . 13
1 großer Laden mit 2anſtoß .

Zim . ſof . zu verm . 23125

75 N moderne
Friebrichsplaß 14den
mit Centralheizung z. v. ( 891

Näh . W. Groß , U 1, 20
Telephon 2554 .

Langſtraße 3234
Neckarſtadt , ein Laden mit
Wohnung zu verm . 23360

Ecke Lortzingſtr . 27 u .

Kiedfeldſtraße 15

Laden mit 3⸗Zimmerwohnung
u. Magazin zu veim . 895

Lortzingſtr . 33
Laden mit 2 Zim . u. Küche

per ſofort zu verm . 893

Näh . W. Groß , U 1, 20.

pflägersgrunastr. 32
Lgden mit Wohnung zu

Näh . W. Gtoß,vermieten .

„ .

Niedfeldſtr . 50
auf 1. Juli Laden mit
Flaſchenbierabfüllraum nebſt
2 Zimmer u. Küche zu verm .

Näh . Mittelſtr . 29,. 2. St .

Telephon 3307 . 22559

Schöner , großer

Laden
ſofort zu vermieten . 23886

SetzeBuchd
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2 Zimmer , Kammer

„4 und Küche per ſofort
zu vermieten . 799

8 vermieten

B 6, 2
vis - - vis dem
Friedrichspark

ſchöne Part . ⸗Wohn.
beſtehend aus : 7 Zimmer ,
Badezimmer ſamt Zubehör
auf den 1. Juli d. Is . 23571

Näheres im Hauſe 3. St .
— Telephon 476 . —

B 7 , 10
. St . ,5 Zim,Bad, Mauſ . u. ſouſt .

Zubehör auf 1. Juli ev. früher
preisw . z. v. Zu erfr. daſ, 807

37 . 13³ einf . Wohnung ,
4Zimmer , Küche ,

Zubehör , 3. Stock , an ruhige
Leute 15. Juni oder ſpäter
zu 48 / zu vermiet . 22861

Näheres 2. Stock .

U3 .3B, 18 eine Treppe hoch,
großes , unmöbl .

e zu verm . 23317

L. I5 .5
nächſt Bahnhof , drei Treppen ,
eleg . 8 Zimmer, Lauftreppe
ſofort od. ſpäter . 25 Bureau⸗
räume part . dazu . Näh . 0 1 , 2
Tapetengeſchäft od. Q 6, 10b,
l

— 933 . 21306

2 2, 15b
I. u. III . St . , je 6 Zim. mit
reichl . Zubeh . auf 1. Juli zu
verm . Näheres IV St . 23405

N 3 . 6 23304
Manſarden , 2 ſehr große Zim. ,
Küche im Vorderh . u. 1 groß . Zim .
u. Küche im p. ſof. od. ſpät .
zu vm. Näh . N , 5, „Roſenſtock “.

N à , 6
2. U. 3. je 6 Zim . , Bad
u. Zub . elektr . Licht , per ſofort
oder ſpäter zu verm . Auch für
Bureau geeignet. 23365

Näh . N 3 , 5 , „Roſenſtock “ .

66 . 5 4. Stock , 1 Zimmer
50 u. Küche a . kl. Fam .

zu verm .zu v Näh . 2
727

0 7,10 je 5 Zlim .

Näheres O 7, 20 , parterre .
7

G4 , 10 , Treppe
Vollſt . berg . Wohnung , 5

Zim . , Badez . , nebſt Zubeh . ,
ſofort od. ſpäter zu
verm . Hebelſtraße 9, 4. Stock ,
Telephon 390. 23347

0 4 13 Zimmer , Küche,
große Veranda ,

Hinterhaus zu verm . 23409

0 7, 12
Schöne Wohnung , 7 Zim⸗
mer , Bad und reichliches
Zubehör , 2 Tr. . , preis⸗

23873wert zu vermieten.
Koſtenloſe Auskunft durch

Tel . 1213 oder 1248 .

D. 6 , 6 , helle Manfarde zu
verm . , monatl . 6½% 747

Planken , E 2, 18
5 Zimmer u. Küche m. Badez
ſof , zu verm . Näh . E 3, 1.
III . St . zw. —4 Uhr . 901

F , ad gold . Karpfen
7 Zimmerwohn .

billig zu vermieten . 899
Näh⸗ W . Groß , I , 20

Telephon 2354 .

Neubau F 5 , I .
Schöne 4⸗ oder 6⸗Zimmer⸗

Wohnung mit Bad und Speiſe⸗
kammer im 3. und 4. Stock
per 1. Juli zu vermieten .

Albert Heiler , Architekt ,
Telephon 349 . 23016

F5 5 2. St . Seitb , kleine
0Wohng . zu vm. 37

J7 , 14 Zimmer , Küche u.
Kammer an kin⸗

dexloſe L. bill . zu ovm. 49987

F77, 21 leeres Zimmer an
einzelne Perſon zu

vermieten . 395

6 7. 8 5 leſp . 6 immer
mit Zubehör für

Mk. 700 ſofort oder ſpäter zu
vermieten . 49499

Näheres parterre .

H 2 8 3 Zimmer , Küche u.
Speicherzimmer per

1. Juli zu verm . 21563

4. St . , 2 Zim.II 4, 192 und uch mn
Glasabſchluß per 1. Juni od.
ſpäter zu verm . Näh . 2. St .

957

Vufsenring K 4, 12
ſchöne Wohnung , 4 Zimmer
Küche und Zubehör per 1.
Juli zu vermieten . 23280

Näheres 2. Stock rechts .

. 12, 12 Slamer a.Küche zu vermieten .
Näh . daſelbſt bei Kirche

oder Dreſcher . 23353

L13 , 23
3. St . ſchöne 5 Zimmerwoh⸗
nung mit Zubehör per ſofort
oder ſpäter zu verm . Zu erfr .
2. Stock daſelbſt . 23170

Meubau i 7, 9,
eine elegante 4⸗ und drei 6 Zim⸗
mer⸗Wohnungenper Oktober zu
vernfteten . 28132
Näh . P 5, 10 od. Tatterſallſtr . 6.

zu vermieten . 22153

7 , 28
eine ſch. 5Zim . ⸗Wohnung part . m.
allem Zub . zu verm. Näh. Gon⸗

tardſtr . 29. Tel . 3836 . 629

4. St . Seitb . helle 3Zim . ⸗W.u.
5. St . Vohs 2 Zimmer⸗Wohng .
zu verm . Näh. 3. St . 1. 719

R 7 . 32 fn Ning
ſchöne Wohnung im 2. St . ,
6 Zim . u. kl. Damenſal . ,Bad,
Küche Speiſek . u. reichl . Zub .
1. Juli zu verm . Näh . part .

49937

85 Stock , ſchöne geräum .
8 , 9* Zimmer⸗ Wohnungmit Zubeh . zum 1. Juni
zu 365

1, 17 , 4m . U. Küche p. 1. Man
u. 1. Juli zu v. Näh. Laden . 49161

§b, 3 4⸗Zimmerwohnung
großes Badezinemerund reichl . Zubehör , freie Lage

per Jult , eptl . ſrüher zu ver⸗
mieten . Näheres 4. St . Einzu⸗
ſehen von 10 —4 Uhr . 22984

I. 2, 16 ſchöne Wohnung ,
4 Zimmer u. Küche

Näheres 1 23406

13 . 1 Zim . u. Küche a. d.
Straße zu vm. 746

3 5 u. Küche , ferner
1 Zim. u. Küche p. 1. Juni
1911 od. ſpät . preisw . zu vm.

Näh . I 1. 6, 2. St . , Burcau .
23246

NRNing
UA4 , 13 4. St . , Wohnung
5 Zimmer , Küche , Bad und
Manſ . auf 1. Okt . od, früher

zu verm . Näh . partt . 795g

U 6, 10 Ring parterre ,
ſchöne Wohng .

4 Simmel , Badez ' mmer , Küche ,
Keller , Trockenſpeicher und

Vorgarten auf 1. Juli zu vm.
Näh . Rupprechtſtr . Z part . r.

770

6 , 12, 7 Zimmer, Küche ,
und VBad per ſofort oder

ſpäter zu vermieten . 22248

Augartenſtr . 63 ,
3 Zimmer , mit u. ohne Bad ,
p. ſofort od. ſpäter z. v. 590

Näheres im Laden .

ugartenſtr . 382 2 Zimmer
und Küche mit Balkon

zu vermieten . 902

Auguſta⸗Anlage 15
3 Treppen , eine eleg. 5 Zim . ⸗
Wohnung m. all . Zubeh . per
ſofort oder ſpäter zu verm .
Zu erfragen part . links . 501

Akademieſtr 13 , 3 Zimm .
2³40¹

Ackerſtraße 20
u. Küche zu vermieten .

iſt eine 3⸗Zimmerwohnung
billig zu vermieten . 28101

Alphornſtr . 48, 2. Stoc , 2
Zim . m. Balk . u. K. u. ein
leer . Zim ſof . zu verm. 490

*
Bahnhofplatz 7

3 Zimmer , Küche u. Zubeh . , ab⸗
geſchl . im 5. St . , an ruhige Leute
ſof. für 30 M. p. Monat zu verm .

Näh. Bureau part . 23374

giſligste kiausguslle für Linoleum
Selten günstiger Gelegenheltskaul . 5

binoleum - Teppiche
Fehlerfrele Ware und beste Fäabrikate

NMCU . Sbe durgcehg umd . . uen .

20050
daher unverwüstlich

200300

300K400

250K350

werden zu dem noch nie dagewesenen Preis von 12 Hark an ,

solange der Vorrat reicht , abgegeben .

Alle bei mir gekaufte Teppiche werden gratis ge -
wachst , geschrubbt und mit Messing - Eeken verlegt .

Bllligstes Spezlal - Teppieh - und Linoleum - Geschäft

RUMLIk80

E 2 , — 3

Eckhaus Planken

M ANNHEIN E 2 , 1 —

Elngang Marktstrasse .

DSIlSHHOR 8184 .

Beilſtraße 20, 2 Zimmer u.
Küche zu vermieten . 504

NN 3 Zimmerwoh⸗Veilftr. nung m. Balk .
u. Speiſekammer per 1. Juni

zu vermieten . 386

R 94 3 große Zimmer
Bellenſt. E und Küche ſofort
zu vermieten . 23174

Gharlottenſtr. 2
Etage , eleg . 4⸗Zimmer⸗Wohnng mit Bad ele.

per 1. April zu vermieten .

Näheres Hatry , Tel . 912 .
21298

* 8
Dammſtraße 6

ſchöne 4 Zimmer und Küche
mit Bad zu verm . Näheres
W, . Groß , U 1, 20 . 796

Telephon 2554.
Dammſtr . 7 1 Zimmer u

Küche ſof, , 2 Zim . u. K. per
1. Junizuvm . Näh .2. St . 345

Dalbergstr . 10
1 Zimmer und Küche zu ver⸗
mieten . Preis 19 M. 23199

Dalbergſtraße 13, 4. Stock ,
3 Zimmer , Küche u. Badez.
zu vermieten . 22420

Naüberes e

Dalbergſtr . 17
1 Zimmer u. Küche zu verm .

Naäheres 3. Stock . 379
Zu vermieten

rleiiedsr
J. Etage 2222⁰

7 Bade /

zimmer u . Zubehör

— elegant ausge -

stattet .

Näheres Schulhof -

strasse 4, parterre .

J Fioarighsplatrd
Hochelegante 8⸗Zimmer⸗Wohn .
mit Lift , 4. St ſofort od. ſpäter
zu verm . Näh . daſelbſt 5. St .

771

Trar
2 . Etage

HPenſchaftliche
Zimmerwohnung mit Cen⸗

tralheizung , 5
u . a. Zubehbr zu verm. 8

Näh . B 2 „ 9 . Til . 5. 0

Neu eröffnet !

lermann Seh
F1 , 9 redit - Haus

Kleinste Anzahlung !

Neu e
midt

FI , 9
Ststs grösste Auswahl in Möbel und Maren

Art . 5

Bequemste Abzahlung !

Frieprichsplaz 9
4. Stock , —11 Zimmer mit
Zubehör zu vermketen. Cen⸗
tral⸗Heizung , Perſonen⸗Aufzug
Entſtaubung . 21532

Triedrichsfelderſtraße 39, 5. Stock
J1 Zimmer u. Küche z. v. 401

Näh . Friedrichspl . 12 Rohrer .

Fticdricssfelderſtr. g0ll
2 St . , 3 Zimmer mit Bad u.
allem Zubehör per ſofort oder
1J. Juli zu verm . 23178

Daſelbſt 4. St . , 4 Zimmer u.

Küche mit allem Zubehör per
1. Juli zu verm . Näh . L 14. 1
Laden oder daſelbſt part .

Ftiedrich Karſtraße 4
( Nähe Friedrichsplatz ) , 1 Tr . ,
elegaute Wohnung , 7 Zim⸗
mer , Küche , Badez . , Speiſe⸗
kammer , 2 Kloſetts u. Zu⸗
behör , Dampfheizung per 1.
Juli zu vermiet . Näheres
Friedrich Karlſtr . 4, 4. Stock .

23008

Teunplat Gbklheſtt . 0
nenherger 2 Zim , u. Küche an rnh .
Leute ſof. z verm. Näh. Goetheſtr . 10

23258

Grabenstr . 3a
iſt eine 3⸗Zimmerwohnung

billig zu vermieten . 21879

Hafenſtraße 50 ( 8 8, 21 )
3 Zimmer und Küche zu ver⸗
mieten . Näh . 2. St . 23168

Hntoß 5 , II . Stock ab⸗
geſchlofſ . 4⸗ u. 2⸗Zimm r⸗
wohnungen m. Bad u. Zub . per
1. Juli z. v. Näh . 3. St . rechts .

690

In den Cak Neubauten
Otto Beckſtr . 4

Weſpinſtraße 11

Otto Beckſtr . 10
RNichard Wagnerſtr . 50

Oſtſtadt ſind 8 bis 10 ſchöne,
geſundesß Zimmerwohnungen
mit reichlichem Zubehör und
allem Komfort neuzeitlich
ausgeſtattet zum Preiſe von
Mk. 1500 . —bis Mk. 1800 . —

per fofort oder 1. Juli be⸗
ziehbar zu vermieten .

Auskunft M 2 , II ,
Telephon 1326. 22871 .

Eliſabethſtraße 11
Ecke Werderplatz ) .

Elegante Parterre⸗Wohnung
mit ?7 Zimmern und allem Zu⸗
behör per ſofort oder 1. Juli
zu vermieten . Zu erfragen :

Ebenda , 2. Stock. 23306

Kleinfeldſtr . 31
eine ſchöne 3 Zimmer⸗Wohnung
4. Stock ſofort 57 Jult zu v.

Langstr . 9
3 Zimmer mit Küche und

Manſarde zu vermieten. 898
Näh . Langſtr .7, Laden .

50 2. St . , 4 Zim. ⸗
Miſenring 20 een mit
allem Zub . zu vermieten . 630

Näheres 5. Stock daſelbſt oder
Gontardſtr . 29, part . Tel . 3836 .

enauſtraße 12, geräumige
3⸗Zimmerwohng . m. Bad

u. all . Zubehör ſof , zu verm .
Näheres 2. 208

Lindenhof .
Wiudeckſtr . 21 , 2. St . , ge⸗
räumige 4 Zimmer⸗Wohnung
mit Zubeh .p. 1. Juli preisw .
zu verm . i Bellenſtr . 61a

Laden. 49689

Lindenhofflraße 100.
Schöne 2 u. 5 Zimmerwohn . zu
vermieten .

Näheres Tüundenboffrahe . 5eine Treppe rechts .

ffnr aunf. f
( Eckbau Bahnhofpl . ) , 4. St . ,

ſchöne 6⸗Zimmer⸗Wohnung

nebſt Zubehör ſofort o. ſpät .

preiswert zu verm . Näheres
beim Hausmeiſter . 22444

Heinrich Lanzſtr. 18
hochelegante , ganz neuzeitlich
ausgeſtatt . , geräumige
5

mit all . Zubehör
Umſtände halber per 1. Mai er .
oder ſpäter zu verm . 22641

Näheres Büro Gr . Merzel⸗
ſtraße 12, Telef . 1331 .

Hch. Lanzſtr . 30 , Neubau .
Modern ausgeſtatt . 4⸗Zimmer⸗
Wohnungen m. Bad , Speiſek .
u. Manſ . , elektr . Licht , p. 1. Juli
ds . Js . zu verm — Näheres
Schwetzingerſtr . 146 , 3. Stock ,
oder Telephon 3364 . 23313

Heh . Lanzſtr . 29
ſchöne 3⸗Zimmerwohnung im
5. Stock per ſofort bill . zu verm .
Näh. part . Teleph . 6396 . 23349

Moltkeſtraße 7
Eckhaus , Parterre 5 Zimmer
und Zubehör oder 2. Stock
6 Zimmer und Zubehör per
ſofort oder ſpäter zu verm .

Näheres 2. Stock . 23363

Max Joſeſſtr . 8 u..10 , je eine
ſchöne 3⸗Zim . ⸗Wohnung mit
allem Zubehör preiswert zu
verm . Näheres Max Joſef⸗
ſtraße 8, III . links . 23352

Mar Joſephſtr . 14.
Eleg . 4 Zimmer u. Küche mit

Speiſekam . Bad u. Manſarde
per ſof . od. 1. Jult zu verm .

Näh . 3. St . Iks . Tel . 3307 .
28099

Meerfelöſtr. 44 vaneehn .
zu vermieten . Näheres Waibel ,
2. Stock oder M 6, 13. Fern⸗
ſprecher 3328 . 21581

Neckarvorlandſtraße No. 4
Wohnung mit leszo⸗

2 groß . Zimm . u . Küche
preiswert zu vermieten .

Rechkarvorlandſtr. 14
ſchöne 3 Zimmer⸗Wohnung
per ſofort preiswert zu ver⸗
mieten . 28298

flügersgrundſtr . 43 5. St .
2 ſchöne Zimm . u. Küche z. v.

Näh part . bei A. Leitz . 349

Parkring
gegenüber dem Friedrichspark ,
2. Stock , herrſchaftl . Woh⸗
nung , 7 Zimmer u. reichlichem
Zubehör per ſofort oder ſpäter
zu verm . Näheres G 1. 17
3 St , Tel . 1188 . 23321

eleg . 3 Zimmer , Bad u. Mf. ,
1. Stock , auf 1. Juli z. vm.
Näheres 4. Stock rechts . 502

Röoſengartenftr. 3
( Eckhaus vis⸗à⸗vis Roſen⸗
garten⸗Eingang ) iſt der 5.
Stock beſtehend aus 4 Zim⸗
mern , darunter ein ſehr
großes Eckzimmer m. Erker⸗
Veranda , Küche m. Warm⸗
waſſerleitung u. allem Zu⸗
behör per 1. Juni bezw .
1. Juli c. an ruhige beſſere
Familie preiswert zu verm .

Zu erfr . O 7, 11, Tapeten⸗
geſchäft . 233105

Roſengartenſtr . 30 , Hoß, pt. ,
Zimmer u . Küche an ruhige
Leute zu vermieten . 28209

Näberes 3. ! . Unks .

Rheindammſtraße 35 ,
5. St . , —4 Zimmer u. Küche
ſof, oder ſpäter zu vm. 441

885 * 0
Setkenheimerſtraße 63

4 Zim . , Küche , Bad reichl . Zu⸗
beh. z. verm . Näh . b. Stefan , I
od. Bureau Waibel , M 6, 13.
Fernſpr . 3328 . 22252

7

180ſwetiugerſt . 47
5

ſind 4 Zimmer mit Küche,1
Badez . , Manſarde billig

U zu vermieten . 21200 J

Schanzenstr . 9a (J 8)
ſchöne 3 Zimmerwohnung m.
Küche , ſowie großes ſeparates
unmöbl . Zim. zu vm. 23330

Tattersallstrase
am Hauptbahnhof . Schöne
moderne 5⸗Zimmer⸗Wohnung
mit Balkon , Bad , Elektr . Licht
und Zubehör zu vermieten.

Näheres Bureau im Hof .
28155

Tallerſalftraße 31. 3. Slock
ſchöne 6 Zimmerwohnung per
ſofort oder ſpäter zu verm .
Preis 1600 Mk . 21600

Rheindammſtraße 52
ſchöne 4 Zimmer⸗Wohnung
mit großem Balkon zu vermieten .

Zu erfragen parterre . 627

Rheinhäuſerſtr . 35
ſchöne 2 u. 3⸗Zim . ⸗Wohnungen
mit Manſarden zu vermieten .

Näheres part . , rechts . 897

Rennershofſtraße 13
3. St . , vis⸗a⸗vis Schloßgart . ,
freie Lage , ſchöne 6⸗Zimmer⸗
Wohnuug mit Bad u. allem
Zubehör per 1. Juli zu vm .

Näheres parterre . 23233

Nheinauſtr . 19
( Johanniskirche ) II . Stock ,

6 Zimmer mit Zubehör zu
vermieten . 22308

Näheres Friedrich Stauch ,
Baugeſchäft , Ludwigshafen a.
Rhein , Rottſtr . 55, Tel . 259.

Rupprechtſtraße 9
Elegante —6 Zimmerwohng .
mit groß . Badezim . u. Zubeh .
im2 . Stock pr . ſofort od. ſpäler

zu y. Näh . 2 Trepp . 21167

Lange Nötterſtr . 12
Nähe Meßplatz 23369

ſchöne 4 Zimmer⸗Wohng . u. Zub .
per 1. Juli zu v. Zu erfr . part .

Langerötterſtr .
Schöne 3 Zimmer⸗Wohnung billig
zu verm. ee 4 , S2 . St .

Tange Röfterstr . 30

1985 2 Zimmer und Küche
ſof . zu verm . Näh . part . od.

Dalbergſtr . 10 , Telefon 2681 .
28198

E 78 3 Zim .
mit Küche , Speiſekammer

und Manſarde zu verm . 900

92 2 Zim .
und Küche mit Manſarde

zu vermieten . 896
Wegen Verſetzung des ſeit⸗

herigen Mieters iſt
1 4Sophienſtr .1

die Belleetage , 68
Wohnung , beſtehend aus 8
Zimmern , 3 Fremdenzim . ,
Mädchenkam . , Küche , Bad ,
Speiſekammer , Dampfheizg.
Warmwaſſer , elektr . Licht u.
Gas per ſofort zu vermieten .
Näheres bei Baumeiſter H.
Feſenbecker , Aberelen 8.

Telephon 733

2
93

Stamitzſtr . 2

per 1. Oktober ſchöne 4 Zim⸗
mer mit Manſ . u. allem
Zubeh . im 2. Stock zu verm .

Näheres daſelbſt . 25805phon 3307 .

tämitistr. ö,7, 9
ſchöne 4⸗ u. 5 Zimmer⸗Woh⸗
nungen in beſter Ausſtattg .

mit reichl . Zubehör , Bad ete .

15 reiſe v. 60 —70 M. reſp .
k. zu verm . Näh . Stamiz⸗

ſteaße 7 1 22477

Stockhoruſtraße 5961
ſchöne Wohnung , beſtehend ans 2
Zimmer , Küche u. Speiſekammer
per ſofort zu vermieten . 22711

Zwei große Zimmer in beſt Lage
br. Str . f. Zahnatelier od. Arzt beſ.
geeigu Näh. J 1, 7 b. Herth . 658

Tullaſtraße 13, 23245
4. St . , gegenüber d. Noſen⸗
garten , ſchöne 5⸗Zim . ⸗Wohn . ,
all . Zubeh . , elektr . Licht , bis
1. Jult z. ovm. Näh, 3. Stock .

Wohnung und im 4. Stock
je
je

7 Zimmer und Zubehör per
ſofort zu vermieten . 23329

Näheres 2. Stock .

Werderſtraße 33, parterre
7 Zimmer , Küche Bad und
reichlich . Zubehör ſowie drei
Souterainräume per ſofort
zu vermieten . 20429

Näh . Baubüro Hch. Lanz⸗
ſtraße Nr . 24, Telephon 2007 .

Weſpinſtraße 0
Elegante 6⸗Zimmerwohnung

mit reichl . Zubehör , Ausſicht
der Zimmer in Garten und
Anlagen , zu vermieten .

Näh . Bureau part . 21865

Waldparkſtr . 26
4 Zimmer und Küche,

Bad , Zubehör
neu hergerichtet, ſofort oder
ſpäter zu vermieten . 22184

Näheres daſelbſt Wald⸗
parkſtraße 26 . 22184

Windeckſtraße 9 . Schöne
4 Zim⸗Wohng .p. ſof . od . ſpät . ,
daſ . 3 Zimwohng . p. 1. Jult z.
verm . Näh . daſ . o. Augſtr . 38 ,2.

23211

Windeckſtr . 49 , 2 Zim . ,
Küche , Keller , Speicher auf
1. Juli zu vermieten . 526
Näheres bii Brehm , 4. St .

Gr . Parterreräume
zu Wohnung u. Geſchäfts⸗
zwecken , gi . Hof , Keller zu
verm . Näh . I 6, 4, 1 Tr .

4⁴5
2＋
Schöne Wohnungen

von 5, 6, 7 und 8 Zimmer
nebſt Zubehöt in verſchiedenen
Lagen der Sadt per ſofort od.
ſpäter zu vernieten .
47779 Näh . Kirchenſtr . 12 .

Leeres helles Parterre⸗
zimmer , auch z Büro geeignet
zu verm . H 7. 28 . p. 01

Mehrerz
2⸗Zimmer⸗Wohnungen

nebſt Küchen und Laden mit

l zu vernieten per
1. Juli . Näh . Lauze Rötter⸗
ſtraße 104. 23350

Schöne Part . ⸗Wohming mit
groß . Zimmern u. Füche p.

1. Juli billig zu vern . Zu
erfrag . Seckenheimertr . 388,.
3. St . od. Tel . Nr . 239 .

73

3 und 4

Iinmerwobnungen
in einfach u. beſſ . Aus⸗
ſtattung in verſch . Stadt⸗
gegend zu verm . Näh

Hausverw B 2, 9.
Telefon 809 . 22465

Schöne Seräkiie 2⸗Zim. ⸗
Wohnung per 1. Juni zu
vermieten . Näheres Uhland⸗
ſtraße 4, 3. Stock . 23399

ſccarten u. Srassen Wasserschſauche
mit geflochtener Hochdruck - Einlage in langlährig erprobten Qualitaäten .

SPegilaläa . tàat :

darantie -Nocharnekschlauck „Maunkeimia “
Rasensprenger , Schlauchwagen , Strahlrohre aller Arten

empfehlen 14053

Hill & Muüller
Kunststr . N 3 , II .

En
Gummlwarenhaus . Telephon 576 .

5
EL

Zeitungs⸗IIIdkulutur pr .
in ſedem nanrum ernaumem iu der

H. Hddszee Buchdruckerel .

—

4

2
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. Freunde geſtimmt , weil ein Unannehmbar der Regierung vorlag . ] unter dieſen Umſtänden keinen Anlaß gehabt , den von Ihnet
5

8 mb Deutſcher Neichstag . Nach einem Kompromißantrage ſoll dieſe Frage aber 1915 dem gemachten , von den unſrigen etwas abweichenden Vorſchlägen z1

185 . Sitzung , Sonnabend , den 27. Mai . Reichstage neu vorgelegt werden . Der Redner geht dann auf widerſtreben . Im Gegenteil , wir ſind dankbar , daß wir dieſes

Am Tiſche des Bundesrats : Delbrück , Caspar . Einzelheiten der Vorlage ein . Die Selbſtverwaltung iſt nicht Ziel erreicht haden . Wenn dann durch die Reden der Herren von

Präſident Graf Schwerin⸗Löwitz eröffnet die Sitzung um beſchränkt worden . Die wichtigſte Arbeit der Kaſſenvorſsände der Linken heute und geſtern 5
11 Uhr . Er teilt mit , daß er beabſichtige , falls die dritte Leſung iſt doch nicht , Beamte anzuſtellen und Statuten abzuändern , durchgeklungen iſt , daß wir die gu

der Reichsverſicherungsordnung und die zweite Leſung des Ein⸗ ſondern die Kaſſenleiſtungen zu bemeſſen . In dieſer Beziehung Entrechtung der Arbeiter in den Krankenkaſſen , ſo will ich auf

Einführungsgeſetzes heute beendet werden , am Montag den Reſt iſt an ihren Befugniſſen nichts geändert worden . Bei den Wahlen das , was ich hierüber neulich ſchon geſagt habe , nicht weiter ein⸗

der Arbeit — u. a. die zweiten und dritten Leſungen der zu den Landkrankenkaſſen haben wir einen Ausgleich geſchaffen gehen . Ich habe die Ueberzeugung , daß es ſich hier nicht um

Handelsvorlagen — in zwei Sitzungen zu erledigen und in die 15 0
und Induſtrie . Der Großgrundbeſitz iſt eine Entrechtung , ſondern um eine gerechte Ver⸗

großen Ferien zu gehen .
nicht bevorzugt worden . be

Die duitte ente 00 8 s berſicht 0
Das neue Verfahren bringt eine weſentliche Beſchleunigung kaſſen bendelt , ( Sehr richtigl rechts ) Ich habe die leber⸗

g der Reichsperſicherungsordnung . und auch andere Vorteile für die Verſicherten . Denn ſie können zeugung , daß es ſich nicht um eine Beſchränkung der Selbſtper⸗

Zweiter Tag .
nun ihre Anträge und Wünſche bei der unteren Inſtanz perſönlich waltung handelt , und ich habe vor allen die Ueber⸗

—1
bertreten . Bei der Witwen⸗ und Waiſenverſorgung haben die zeugung , daß , je mehr es uns gelingt , die Verwaltung der

Abg . Fiſcher⸗Berlin ( Soz . ) : Sozialdemokraten wieder eines ihrer falſchen Rechenexempel auf⸗ Krankenkaſſen zu neutraliſteren , umſomehr die Wege frei wer⸗

„ Die ſozialpolitiſche Zentrumsfirma hat liquidiert . Die Pro⸗ gemacht , mit denen ſie die Arbeiter einzufangen ſuchen . Die den für die Entwicklung , die gerade von Ihrer Seite gewünſch

kuriſten Hitze und Trimborn ſind ausgeſchieden , und aus⸗ Vorlage bringt große Vorteile . Ich freue mich , daß die Mehrheit wird , nämlich zu einer Zentraliſation der Kaſſen ,

gerechnet der junge Mann Becker⸗Arnsberg iſt dazu aus⸗ der Volksparkei dafür iſt . Die übertriebenen Befürchtungen Dr . I 0

erſehen , den alten Glanz der Firma wiederherzuſtellen ! Aber Mugdans werden ſich nicht erfüllen , ſie werden in der Praxis die aber ſolange unerreichbar iſt und von keinem Reichstage be⸗
willigt werden wird , ſolange nicht die abſolute Freiheit und Un⸗

Herr Mugdan hat mit
˖

u⸗in Nichts zerfließen . Wir blicken mit Stolz auf die erledigte 10 1d
9 hat mit altteſtamentariſcher Grau Arbeit (Weifal.)

f
abhängigkeit der Verwaltung der Krankenkaſſen von politiſchen

ſamkeit die Sünden des Zentrums gegeißelt . Nun hat suletzt
n 8 5

doch noch Herr Trimborn 15 wiel 50 Inzwiſchen ſind die neuen Kompromißanträge Einflüſſen ſichergeſtellt iſt . ( Sehr richtigl rechts ) Nach dieſer

Morgana , ein Opiumrauſch — das Erwachen wird folgen . Auf⸗ Zur Verteilung gelangt , Anträge Schultz u. Gen . Hiernach wird Richtung hin bedeutet alſo dieſer Entwurf nicht

fallend war , daß er mit keinem Wort auf die ſozialdemokratiſchen
die Einkommenggreuze bei der Krankenver⸗eſchlechterung , ſondern eine Errungenſchaft . da er eine

Kaſſenmißbräuche eingegangen iſt . Aber er ſagte auch kein ſicherung ſowie bei den bezüglichen Beſtimmungen der Unfall⸗ und zweckentſprechende Entwicklung der Kaſſen für die

Wort von der Zentrumsleuchte Meher , dem Eſſener Kranken⸗ berſicherung ( Krankenhilfe in den erſten 13 Wochen ) von zwei⸗ ſicherſtellt ( Sehr wahr ! rechts . ) Da⸗ ſind die Fragen de⸗

kaſſenrendanten , dem ein Einkommen von 13 000 Mk. durch Ein⸗ taufend auf zweitauſendfünfhundert Mark er⸗Organiſation . Wenn auf dieſem Gebiete manches nicht erreich

zahlung bei der Sparkaſſe für den Fall der Nichtigkeit des Ver⸗ höht . Im Einführungsgeſetz ſoll durch einen Schlußartikel 71 b iſt , was die verbündeten Regierungen gewünſcht hätten , könne

krags ſichergeſtellt iſt . Herr Trimborn meinte , neben den ſozial⸗ beſtimmt werden, daß der Bundesrat im Jahre 1 91 5 die ge⸗ wir auf der anderen Seite nicht in elbrede ſellen daß au 9

demokratiſchen Reden hätten ſie nicht auch noch reden können . ſetzlichen Vorſchriften über die Altersrente dem Reichstag Gebiete der Leiſtungen das erreicht iſt , was wir gewünſcht

Nennen Sie mir eine einzige Obſtruktionsrede bon uns ! Aber zur ernenten Beſchlußfaſſung vorzulegen hat . Dagegen ſollen die Wir erkennen gern an , daß es gelungen iſt .

Sie mußten die Sache duürchpeitſchen , weil Sie genau wiſſen , Vorſchriften üßer pie Wochenhilfe für die Landkaſſen die Grenzen die un , an anderen Gründen ge

1955
der nächſte Reichstag unter keinen Umſtänden ein ſolches inſofern eee 15 115 905 Veiſtn 3 ſte ſpegielk an

illi ürde . 988 auf acht Wochen zu leiſtende Wochengeld durch die Satzung der ͤ

eſetz bewilligen würde . Das iſt Ueberrumpelung der Wähler , uf ach chen 3 eng 0 Lung
Zuſatzrenke für die Invaliden . Ich möchte auch daran erinnern .

Mißb Landkaſſe auf vier Wochen verkürzt werden kann .

Arend. d I ene e „ Von 17 Konſervativen , von der
5

8
. daß dieſes Geſetz die Ausdehnung der Krankenverſicherung auf

dhe i de e e, Staatsſekretär Dr . Delbrück : die land⸗ und forſtwirkſchaftlichen Arbeiter und auf die nicht

7
*

die den 18090 Jedi Un 955
ge 1

0
Der Kampf um die Reichsberſicherungsordnung naht ſeinem ſtändigen Arbeiter bringt , beides Forderungen , die ſeit Jahren

dende en Weſten da ſind f 5 erſtützung der Sozſal⸗ [ Ende , und wenn nicht alle Zeichen trügen , wird dieſer viel um⸗ auf dem Programm aller ſozialpolitiſch intereſſierten Parteien

ie aber eine ganz andere ſtrittene Entwurf in Kürze im weſentlichen in der Form verab⸗ ſtanden . Dazu tritt ferner die ſeit Jahren berlangte immer

ſte n b Waubgeſchenk
da

1 5 ſchiedet werden , die ihm die Kommiſſion gegeben hat . Die Reden , ſtürmiſcher geforderte Verſorgung der Hinterbliebenen . Die

Müßhlbeim . Seildem das Aeitrant 195 1 990
075

ibe die hier noch gewechſelt werden , ſind bei aller Heftigkeit des] Herren von der Linken machen geltend , daß die Leiſtungen , die hier

e un ße zugelaßſen ift perſt 51 5 5 eln Kampfes doch nur Rückzugsgefechte , die auf das Schluß⸗ geboten werden , unzureichend ſind . Gewiß , man kann über das

ſo ſchön , daß ſogar 518 Naltonalliberake bei ihm i die a nergebnis keinen Einfluß haben werden . Daß zwiſchen den Mehr⸗ Maß deſſen , was man auf dieſem Gebiet geben möchte , ſtreiten .

gehen können . Ach, die armen Nationallibe al ich Habe heitsparteien und den verbündeten Regierungen geſchloſſene Kom⸗ Aber nirgends ſo ſehr wie auf dem Gebiete der Sozialpolitik iſt

ſa Mitleid (Heiterkeit) 95 ich babe promiß hat bis heute ausgehalten und wird ſtandfeſt bleiben , bis das Beſſere der Feind des Guten . Wir haben hier geboten ,

tretung laz
daliſtiſch ſſen ja , ſie ſind ja zur Ver⸗ zur Verabſchiedung des Geſetzes . ( Lachen b. d. Soz . Zuſtimmung

1515 kapitaliſtiſcher Intereſſen gewählt . Aber das Zentrum , rechts . ) Die ührer der Parteien blaſen zur

5 1 791 5 e
9 ee gebrochen . Kritik , n Abrechnung halten vor dem Lande über das , nich

bringt , ſo ftark iſt Heule feöltich keine Par⸗ Bur en was ſie geleiſtet haben und was ſie ſich als Gewinn gutſchreiben . kann ich nur wiederholen :

meh dn paben wir das Volt d
ei un

beit egierung Im Namen der verbündeten Regierungen will auch ich mich an ſation , auf dem Geb

Red
doch zu ſehr aufgepeitſcht . Der dieſer Abrechnung bekeiligen , ohne auf die Einzelheiten einzu⸗ der Verwaltung im ei

edner ſpricht in dieſer Weiſe weiter gegen das Zentrum und dann gehen . Ich würde aber nicht ehrlich ſein , wollte ich ein lautes

gegend
die

Peanic er Der Miniſterialdirektor Caſpar hat uns Loblied anſtimmen über das , was durch die Verhandlungen aus

mit dem berüchtigten Vertragsformukar wieder in Zu⸗ der Vorlage geworden iſt . Ich mache kein Hehl daraus , daß der

ſammenhang gebracht ; einen Beweis hat er weder erbracht , noch Entwurf durch die Arbei„ 1875 rbeiten des Reichstages manche Aenderung

* 1 ee e Fneſe en ee ſo würde erfahren hat , die ich nicht gewünſcht hätte . Die in der Praxis

Präf. Gra, Sch forme Aen , ( Unruhe . ſo notwendige leichte Anwendbarkeit iſt vielfach durchlöchert , die

werin⸗Jöwis : inen ſolchen Vorwurf Richtlinien ſind vielfach verſchoben worden . Ich habe mich , als

5 dürfen Sie auch nicht in dieſer bedingten Form ausſprechen ! ) ich
5 i ü

2 8 255 Dinte 5 geſtern vom Abg . Schultz die Warnung hörte , daß die verbün⸗ bin ich meinerſeits am Schluß . will nicht auf die Ausfü

8 n berne e es ſeiner Regierung , iſt es dem deten Regierungen ihre Würde nicht durch übermäßige Kon⸗ rungen eingehen die der WWat Manben 55 über da
5

feit 3 55 8 18 195 e e Reinlich⸗ zeſſionen an den Reichstag beeinträchtigen mögen , gefragt , ob liſche Geſetz gemacht hat . Dieſes engliſche Geſetz iſt

Mitglied d Frarti bie ſich
er raf e ſtarpl Das dieſer Vorwurf auch auf die Reichsverſicherungsordnung zutreffe . gar nicht verabſchiedelt . Was wir von ihm wiſſen , beruht au

938 7015 5 12
5 ion , 195

ſi un vor der Piſtaule Ich bin dabei zu dem Ergebnis gekommen , daß dieſer Vorwurf Zeitungsnachrichten . Ob dieſes Geſetz ſo berabſchiedet wird ,wi

15 5 8
5 ber 5 en , der Fraktion Stöckers hier nicht zutrifft . Es liegt in der Natur aller konſtitutionellen es uns bekannkgegeben iſt , iſt in hobem Maße zweifelhaft .

8 5 5 1 und Gödſche , der Kalie Staatsweſen , daß ihre Geſchäftsgebung eine Kette von gibt Sachverſtändige , die ernſte Zweifel haben , ob das Geſetz

ge
1

ie 5
1 ſich

die Herren nicht [ Kompromiſſen zwiſchen der Regierung und den Parla⸗ dieſer Grundlage zuſtandekommen wird .

einmal der Abſtimmung enthalten haben . Der Redner wendet menten darſtellt . Dieſer Mangel haftet allen den Geſetzen an , Ich meine , wir ſollten aus dem Umſtande , daß die Eng

„ ſich dann wieder gegen die Nationalliberalen und greift beſonders die wir hier berabſchieden . Dieſer unerfreuliche Charakter des länder jetzt verſuchen , Wege zu beſchreiten , die wir ſeit eine
den Abg . Heintze wegen ſeiner Rede aus der zweiten Leſung an . 15 1 8 5

JJJJ % % [ [ [ [ [ ( . ( % / % ⁵²mp ùp

Kritik von Einzelheiten der Reichsverſicherungsordnung . Skandalös lichkei 5 115 j 58⸗ die Grenzen hinüberzuſchielen und zu ſagen : Das wird nun ſicher

Kr k
von 8 bſich 9 9. S 68 lichkeit hat , ihren Willen durchzuſetzen , ſo daß die Regierung ge⸗ beſſer ! , ſonde h glaub 5 de

in
d Et

iſt die Ablehnung der Wöchnerinnenfürſorger ergleich nötigt iſt , nicht nur für ihre eigene Sache zu kämpfen ſondern A ee eeeee
das Zentrum in der erſten Leſung der Kommiſſion dafür geſtimmt auch noch den ehrlichen Makler zwiſchen d en Par⸗ ſch. fel 0 a ſee e ee e e Aee

hatte . In jeder Kommiſſion ſitzt ein Eſel , ein Querkopf ; Sie teien zu ſpielen . Ein Geſchäft , wofür ſie in der Regel keine Hecliff ſiud. Vefal 98 chh 5
10

al
10

haben ihn aber extra hineingeſetzt , damit er die Beſtrebungen Proviſion bekommt , ſondern meiſt noch zuzahlen Dane d An dieſe Ge
5

i0 arbeite 5 1
ſei .

der anderen paralyſiert . Der Redner ſpricht über die Kaſſen muß . Uns iſt der Vorwurf gemacht worden daß Verabſchiedun mit 101 85 816 5 beit, di 851
5

beamtenfrage . Wir proteſtieren aus Gründen der poli⸗ wir gar nicht verſucht hätten , zu einer wirklichen Vereinheitlichung leiſtet iſt eben doch bewieſen , daß Di Sche 115
tiſchen Moral , obwohl unſere Parteibeſtrebungen durch dieſes unſerer geſamten ſozialpolitiſchen Geſetzgebung zu gelangen . ſtärker iſt als alles , was ſonſt die Menſche Keunt 5 80g 0
Attentat auf die Selbſtverwaltung der Kaſſen nicht geſchädigt Wenn der Gang der Verhandlungen im Laufe des letzten Jahres meinſchaftliche Hinarbeiten 355 roßes Ziel mehr 12 n

werden . Auch die ländlichen Arbeiter hat das Zentrum verraten eins bewieſen hat , ſo zweifellos das , daß die verbündeten Regie⸗ die Gegenſätze Zu überbrücken , als — — unächſt 5

Dieſe Doppelzüngigkeit der Zentrums p olitik iſt rungen recht hatten , wenn ſie dieſem Wunſche auf eine wirkliche ] neigt iſt Ich hoffe , wir alle werden aus ieſer bempa gne hi

geradezu ſchamlos . Die Witwen⸗ und Waiſenver⸗Vereinheitlichung nicht entſprochen haben . Dieſer Verſuch würde gehen mit dem Bewußtſein , daß es uns gelungen iſt , über man

ſorgung iſt purer Schwindel . ( Pfuirufe der Soz . ) geſcheitert ſein aus inneren und aus äußeren Gründen . Die drei Schwierigkeiten und Differenzen hinweg ein großes
u

Man nimmt den Witwen mehr als ihnen ſpäter gegeben wird . Zweige der Verſicherung haben ſich in ihre Art eingelebt und zu gutes Stück Anernche Axb eit 8 u lei

Dieſem Geſetz ſtimmen wir nicht zu , wenn nicht noch weſentliche einer unbeſtrittenen Leiſtungs fähigkeit und Blüke ( Lebhafter Beifall . ) Was mich weiter perſönlich unbeding ;

Verbeſſerungen hineinkommen . Wir ſtimmen gegen dieſes entwickelt . Aher ſie ſind aufgebaut ſowohl in bezug auf die Or⸗ einer gewiſſen Freude erfüllt , das iſt die Erinnerun

Ausnahmegeſetz im Intereſſe der deutſchen Arbeiter und ganiſation , wie in bezug auf die Beitragspflicht , auf ganz ver⸗ daß die Gegner dieſes Entwurfs ihn zwar bekämpft , a ber

in Wahrung unſerer politiſchen Ehre . Nach den Wahlen ſprechen ſchiedenen Grundlagen . Die Krankenberſicherung iſt aufgebaut ritterlichen Waffen bekämpft haben und , daß ſie

wir uns wieder . ( Beifall bei den Soz . ) auf beruflich⸗territorialer Grundlage , die Beitragspflicht iſt nach das Beſtreben , den Entwurf nicht zur Verabſchiedung kommen

hiſtoriſchen Muſtern auf Arbeitgeber und Arbeitnehmer gelegt . ] zu laſſen , nicht gezeigt haben . ( Lebhafter Beifall . )
2 85

Abg . Horn⸗Reuß ( Natl . ) : Die Unfallverſicherung iſt im Anſchluß an die beſtehenden ge⸗ 55

Die ſoztaldemokratiſchen Vorwürfe ſind unberechtigt . Wir ſetzlichen Beſtimmungen über die Haffpflicht , nicht auf territo⸗ Aba. Korfanty (Pole).
haben die Beteiligung an einer langatmigen fruchtloſen Diskuſſion rialer , ſondern auf rein beruflicher Grundlage und auf einer erkennt eine große Reihe von Fortſchritten in der Reichsverſit

abgelehnt , um das Werk nicht zu erſchweren . Die Sozialdemo⸗ Beitragspflicht der Unternehmer allein aufgebaut . Die Inva⸗ kung an , erklärt aber , daß einzelne Beſtimmungen , ſo insbeſonder ,

kratie hat ja ihre Anträge nur aus parteitaktiſchen Rückſichten lüdenverſicherung iſt aufgebaut auf territorialer Grundlage mit der Mangel der freien Arztwahl , ſo bedenklich ſeien, daß ſel

19 ene ich 19 daß
15 5 5 Beitragspflicht des Reichs , der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer . Freunde ſich der Stimme enthalten werden . ( Heiterkeit . )

ieſe große Geſetzesarbeit — die größte nach dem Bürgerlichen Dieſe ſo verſchiedenartig organiſierten Inſtitutionen haben ſi 3 — 5

ſoweit zu fördern . Dauk gebührt auch der Regierung . eingelebt , ſie Faben 1ben , ſie haben eine getpiſſe 191
5

15

Ein Fdeal iſt die Votlage freikich nicht , auch wir mußten Wünſche Verwaltüngspraris geſchafſen . So etwas läßt ſich nicht zeis da ſie bon ihren ee oe zetMau den Mark

zurückſtellen und Hoffnungen begraben. Das gilt beſonders von ſtören . Alle drei Einrichtungen haben zu gut funktioniert , als Mehrkoſten denſanen 105 5 ablaſſen wollte
der Arztfrage , von den freien Hilfskaſſen uſw . Wir mußten daß man mit Erfolg hätte verſuchen können , die Axt an ihre Wur⸗ der Fortſchrittspartei war eine Verſtändi 1 nicht m5 lich

auch Rückſicht nehmen auf die finanzielle Lage des Reiches zeln zu legen und etwas völlig Neues zu ſchaffen . Deswegen war

Daran haben ſich die Sozialdemokraten freilich nie gekehrt . es richtig , wenn die berbündeten Regierungen von vornherein be⸗

Wären ihre Wünſche erfüllt worden, ſo wäre unſere In⸗ ſtrebt waren , nur zu einer Vereinheitlichung in bezug auf die Ge⸗ ſtandezubringen . Es

duſtrie konkurrenzunfähig und die Arbeiter damit brot⸗ meinſamkeit gewiſſer Einrichtungen und Organiſationen zu kom⸗ als mit den

Ios gemacht worden . Darum haben wir uns auf das Erreichbare men . Hier ſind Sie im weſentlichen unſeren Wünſchen gefolgt . Wegen der Neg

beſchränkt . Es iſt uns ſchwer geworden, manche Wünſche zurück⸗ Wenn ich mir an den Organiſationen dieſes und jenes
0 ir ei

zuſtellen — SäuglingsfürſorgeHinterbliebenenverſorgung, Alters⸗ anders wünſchen önnte , das eine bleibt beſtehen : Wir haben mit den Konſervativen zuſammengehen .

grenze uſw . — aber wir mußten uns dem Zwange der Verhältniſſe für alle Zweige unſerer ſozialpolitiſchen Geſetzgebung kieſelben nicht ſo fortſchrittliche Beſtimmungen hineinbekommen

fügen . Unſere ſozialpo litiſche Vergangenheit Behörden bei der Beſetzung aller Inſtanzen unter Mitwirkung von trägt alſo nur die Linke . Ihre eigene Preſſe hat die Freiſinnige

gibt die Gewähr , daß wir bis an die Grenzen des Möglichen Arbeitgebern und Arbeitnehmeru . Wir haben ferner bei den wegen ihrer Haltung Vorwürfe gemacht . Und im ſogialdeme

gegangen ſind . ( Lachen bei den Soz. ) Ich gebe zu , daß ſich Organiſationsänderungen , wie wir gewünſcht haben , die abſolut kratiſchen Handbuch des Genoſſen Schippel kann man finden

die Hoffnungen , die man auf die Witwen⸗ und Waiſenverſicherung notwendige Entlaſtung des Reichsverſicherungs⸗ die ſogſaldemokratiſche Partei auf ſozialpolitiſchem Gebiet

＋ geſetzt hat , nicht ganz erfüllt haben . Aber die Art der Verſorgung amts zu erreichen verſucht. geleiſtet hat . 15 Stadthagen ( Soz . ) trägt dem Red

ſtand von vornherein feſt . Es iſt alſo ganz unberechtigt , von Sie ſind andere Wege gegangen , als wir Ihnen vorgeſchlagen das Handbuch auf die Tribüne und fordert ihn durch eine Gef

einer Pe bene der Arbeiter zu⸗ ſprechen . ( Der Reichs⸗ haben . Einfacher iſt die Sache nicht geworden , im Gegenteil , ſie auf , ihm das im Buch zu zeigen . Der Redner wehrt unter

kanzler erſcheint im Saale . ) Gegen die Herabſetzung iſt vielleicht reichlich kompliziert geworden , aber der Geſamter⸗ ſtürmiſcher Heiterkeit des Hauſes das Buch von ſich ab. ) An

Ler ale . ) Gegend
der Altersgreuse auf 65 Jahre hat ein T ig wird doch das bringen , was wir wünſchen . und wir haben Ihnen , meine Herren von der fortſchrittlichen Vollspartei, bleibl
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es kleben , daß Sie in der Kommiſſion durchweg mit uns geſtimmt
haben , auch für die getrennte Gruppenabſtimmung . Die Sozial⸗

raten werden Sie bei den Wahlen doch mit uns in einen
werfen . Wir ſind es gewöhnt , fortwährend angegriffen zu
n, weil wir ſozialpolitiſch vorwärts drängen . ( Lachen

Kommen Sie doch einmal in unſere Verſammlungen .
ſollen nicht niedergebrüllt werden , wie das bei Ihnen ſo

e iſt . ( Lärm b. d. Soz . ) Aber dort werden ſie erfahren ,
daß die Arbeiter mit unſerem Verhalten ganz einverſtanden
ſind . Die Volkspartei hat in der Kommiſſion faſt gar nichts ge⸗leiſtet . Ihre Anträge kann man an den Fingern herzählen . Da
waren ihre roten Buſenfreunde noch mehr bei der Sache .
Auf dem Jenger Parteitgg hat Herr Molkenbuhr
gegen einen Antrag geſprochen , der die Herabſetzung der Alters⸗
grenze auf das 65. Jahr forderte . Abg . Becker verlieſt Stellen
aus dieſer Rede unter andauerndem Hört ! Hörtl⸗Rufen der Rech⸗ten und des Zentrums . Es heißt darin , das würde eine Erhöhung
der Beiträge erfordern , die Altersgrenze würde am Lohn gekürzt
werden , es würde auf nichts anderes hinauslaufen als auf eine
Belaſtung der Induſtriearbeiter zugunſten der Großgrundbeſitzer .
Statt deſſen ſolle man die Invalidenrente erhöhen und die In⸗
validitätsgrenze ändern . Alſo ganz das , was wir jetzt geſagt
haben . ( Hört ! Hört ! rechts und im Zentrum , Lachen der Soz . )
Ihr Lachen iſt ja nur Verlegenheitslachen . Alſo 1905 hieß es :
das iſt keine Wohltat für die Arbeiter , man muß es ablehnen ,
unb jetzt 1911 : eine Sünde und Schande , das abzulehnen . Wie ' s
trefft ! Und wie hat die „ Leipziger Volkszeitung “ in ihrer Leip⸗

giger Art über meine Rede geſchrieben ! Auf die damalige Rede
Molkenbuhrs vom Parteitag übertragen lautet es
wörtlich ! „ Im Namen der Sozialdemokratie erklären
wir jetzt den Vorſitzenden der Reichstagsfraktion Mol⸗
kenbuhr als einen nichtswürdigen Komödianten .
Die Rede , die er auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitag gehalten
hat , wird flammende Empörung auflodern laſſen . ( Heiterkeit . )
Die rote Rotte mit ſamt ihren jüdiſchen Kumpanen uſw . ( Große
Heiterkeit . ) Rin in die Kartoffeln , raus aus die
Kartoffeln ! ( Große Heiterkeit . ) Darum iſt es ja einfach un⸗
möglich , mit dieſen Herren poſitive Politik zu treiben , weil man
ja gar nicht weiß , oß ſie morgen noch das feſthalten , was ſie

geſtern heſchloſſen haben ,ob das morgen nichk ſchon Verrat ſſt .
Wir müſlen eine Mehrheit ſuchen , die nicht wie die Sozialdemo⸗

kraten an Direktiven von außen gebunden iſt und nicht Forde⸗
rungen ſtellt , von der ſie ſelber weiß , daß ſie von den verbündeten
Regierungen unmöglich bewilligt werden können . Das Geld iſt
nicht nur für die Beiträge da, ſondern ſoll auch das ganze wirt⸗
ſchaftliche Leben befruchten . Hätten Sie unſere Politik befolgt ,
das Zu erreichen , was zu erreichen iſt , und das andere eine Arbeit
der Zukunft ſein laſſen , dann hätten wir noch manche Forderungen
durchſetzen können . Sie ſind ſchuld daran , daß wir uns andere
Hilfe ſchaffen mußten . Das herauszuholen für die arbeitende
Klaſſe , was nur irgend ging , eine Sproſſe auf die andere in die
Leiter zu ſetzen , auf der die Arbeiterklaſſe emporſteigen kann .
( Lebhafter Beifall rechts und im Zentrum . ) 3

Abg . Dr . Mugdan ( Vp . ) :
Das Splitterchen in unſerem Auge ſehen die Herren , aber

der Berge von Balken im eigenen Auge achten ſie nicht . Ach ja ,
einen Verg von Anträgen hat das Zentrum in der Kom⸗
miſſion geſtellt , aber dieſe Maſſe von Papier hat es denn ein⸗
fach wieder zerriſſen , eine ganz unfruchtbare Arbeit geleiſtet .
Penelope wollte ſich doch von ihren Freiern befreien , aber Sie
ſtanden doch ſchon in einem ſo zarten Verhältnis zu den Konſer⸗
vativen . ( Heiterkeit . ) Seine ſämtlichen Anträge hat das Zen⸗
trum in der zweiten Leſung wieder aufgegeben ; da iſt es eine
Kühnheit , wenn Herr Becker ſich hinſtellt und dieſe unproduktive
Arbeit , dieſes Muſterbeiſpiel für die papierene Sozial⸗
politik , die das Zentrum treibt , uns vorhält , wie wir ſolche
Anträge nicht geſtellt haben . Spaßhaft iſt die Rede von der
Buſenfreundſchaft zwiſchen uns und der Sozialdemokratie ; ich
glaube , ich werde von den Sozialdemokraten noch ſchlechter be⸗
handelt als Sie , Herr Becker . Aber ſehen Sie ſich unter Ihren
eigenen Freunden um , da finden Sie manchen , der durch die
Buſenfreundſchaft der Sozialdemokraten in den Reichstag ge⸗
kommen iſt . Herr Becker hat uns viel aus der Kommiſſion er⸗
zählt . Seine Augen befinden ſich offenbar nicht in gutem Zu⸗
ſtand , er muß ſich ärztlich behandeln laſſen . Er überſieht immer
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1 das , was der Zentrumspartei peinlich iſt . Das nennt man

ei uns in der Medizin Veränderung des Geſichtsfeldes . ( Heiter⸗
keit . ) Die Mehrheit für ein wirklich ſozialpolitiſches Geſetz iſt
immer vorhanden geweſen , aber Sie im Zentrum wollten es nur
mit der Konſervativen Partei zuſtande bringen und deshalb
mußten alle ſogialpolitiſch fortgeſchrittenen Beſchlüſſe aus der

erſten Leſung fallen . ( Zuruf rechts : Und von den National⸗
liberalen ſagen Sie gar nichts ! ) An den Nationalliberalen
liegt es nicht , daß das Geſetz ſo ſchlecht geworden iſt ; den National⸗
liberalen haben Sie nichts nachgegeben , ſondern nur Ihren neuen
Buſenfreunden , den Konſervakiven . ( Abg. Dr . Arend ( Rp. ) :
Arme Nationalliberalel ) Es liegt der Antrag Schultz
vor , über die Altersgrenze vom Jahre 1915 ab . Sie wiſſen genau ,
der Antrag ſteht auf dem Papier und iſt niemand im Wege .

Abg . Molkenbuhr ( Soz . ) verlangt jetzt Vertagung und be⸗
zweifelt , da die Mehrheit für Weitertagen iſt , die Be⸗
ſchlußfähigkeit .

Durch Namensaufruf wird die Anweſenheit von 228
Abgeordneten feſtgeſtellt . Das Haus iſt alſo beſchlußfähig .

Der Vertagungsantrag wird abgelehnt .

Abg. Becker⸗Arnsberg ( Zentr . ) erwidert auf Dr . Mugban⸗
Auch wir nennen dieſes Geſetz keine großzügige Reform , aber es
iſt eine Baſis für den weiteren Ausbgu unſerer ſoziglen Ver⸗
ſicherung .

Abg . Molkenbuhr ( Soz . ) — —
Wenn Herr Becker ſchon einmal unſere Paärteitagsprökorolle

durchſtöbert , dann hätte er auch den Leipziger Parteitag er⸗
wähnen ſollen , wo für die Altersrente mit 65 Jahren eingetreten
wurde . Das verſchweigt er . Wir hatten ſeinerzeit angenommen ,
daß jeder Invalide Unterſtützung erhalten würde . Wäre das der
Fall , dann könnten wir auch jetzt noch auf die Herabſetzung der
Altersgrenze verzichten . Der Redner geht dann auf die Vor⸗
gänge in der Kommiſſion ein . Man bildete eine Sonderkom⸗
miſſion , aus der die unbequemen Parteien entfernt wurden .

Der Redner ſpricht gegen das Zentrum . Es gab Zeiten , wo
die Rechte arbeiterfreundlicher war als das Zentrum . Dieſes
unklare Geſetz iſt ein Buch mit ſieben Siegeln , das nur überall
Verwirrung hervborrufen wird .

Damit ſchließt die Generaldiskuſſtion . Das Haus bertagt ſich.
„ Weiterberatung Montag 11 uhr , ferner Einführungs⸗

geſetz zur Reichsverſicherungsordnung , Antrag auf Vertagung des
Reichstags , Handelsverträge mit Schweden und Japan , Kolonial⸗
beamtenbezüge .

Schluß gegen 67 Uh⸗

Medizinisch
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imprägniert , vielfach

begutachtet und bestens empfohlen ,
Heseitigen Schweissfüsse absolut
sicher ohne schädliche Folgen .

Damenstrümpfe, die gleichs Qualität !

Alleinverkauf für

Marmheim und Ludwigshafen :

Hamburger Engros - Lager

Hirschland
p 5, 1 Planken .

2
8

—

.
—

—22

—
2
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Mannheim . ＋
D

Dle beste Slcherung gegen

Mottenschaden

Pelzwaren
ſst dle Aufbewahrung über Sommer

in der 15167

Hof - Pelzhandlung

Ohr . Schwenzke
Markt — G2 , I u. 25 — Tel . 1869

Magſge Taren. Sloßze Aufbewahrungsräume

Abholung und Zusendung gratis ,

ermischtes .
Wer würde über Pfingſten

junger Dame das uto⸗
ſteuern beibringen .

Offerten unter Nr . 994 an
die Exped . ds . Bl .

geldrerkehr.
Mk . 50009

ſofort auf erſte Hypothek bis
zu 500 % amtlicher Schätzung
gegen mäßigen Zinsfuß zu
dergeben . Angebote beſorgt
Unt⸗Nr . 60532 die Exped . d. Bl .

Heiratz
Tüchtiger Geſchäftsmann ,

20 Jahr alt , mit 25 000 ,
Vermögen , ſucht mit einem
auſtändigen kath . Mädchen ,
wenn auch vom Lande mit
gleich ſo viel Verm . , zwecks

Berheirgtung in Verbindung
zu treten . Gefl . Offert . mit

Photographie erbeten unter
Nr . 1001 an die Exped . ds .
Bl . Diskretion Ehrenſache .

Agenten ausgeſchloſſen ,

— — — —
Ein tüchtig . Fräulein , auf .

30er Jahre , mit Erſpartem ,
wünſcht Heirat mit ſolidem
Herrn in ſicherer Stellung .
Geſchäftsmann , auch Witwer
mit Kind nicht ausgeſchloſſ .
Anonym zwecklos . Off . unt .
998 an die Exped . ds . Bl .

100 Muster - Zlmmer .

Iubah u frhngt
Alöbel und Wonnungs-Einrichtungen

bletet die Firma

W. Landes Söhne
Q 5 , 4 .

Man verlange Katalogel

15716

Süln-Hünmelt
der Wielle ;

Allelnverkauf :

ist dle beste u. leichteste Riemen -

scheibe , garantiertes Festsltzen auf

gegen Düämpfe und

Feuchtigkelt unempfindlſon -

M. Eichtersheimer
Hafenstr . 18 MANNHEIM

12881

Tel . 440

Allen inden 25

Fraleuvpereh , Alt. Il
Stellenvermittlung

für Ammen koſtenlos .
Schwetzingerſtr . 83 ,

Volksküche II , 2. Stock , rechts ,
35½ Uhr , nachmittags .

60510

Ciiz jüngerer Ausläufer
Radfahrer geſucht ( 60535
Buchhandlung Nemnich .

Jüngeres , fleißiges und
brav . Mädchen f. Hausarbeit
geſucht . N 4, 5, Laden . 60504

3 Zimmer⸗Wohnung
freundl . u. geſ . wegzugshalber
per ſof . ev. ſpäter zu Mk. 45 z.
verm . Schöne Küche m. Ver .
alles neu herger . u. tap . 3 Tr .
in gut. Hauſe nächſt Rheinpr .

äh. Landteilſtr . 17 , II .
23407

Schöne

4 ZImmer - Wohnung
nebſt allem Zubehör per 15.
Mai de vermieten. 22512

Näheres bei Leins ,O 6, 3.

Eleg . Wohnungen
von 7 u. 8 Zimmern zu ver⸗
mieten . Näheres J . Peter ,
Roſengartenſtr 22 23041

Schulentlaſſenes Mädchen ,
welches das Kochen erlernen
kann , tagsüber in einen kl.
Haushalt geſ . N 4, 7. 990

Iin Terkanfen]
Linematographen -

Theater
in Mannheim , durchaus kon⸗
kurrenzloſe Lage , iſt umſtände⸗
halber billig zu verkaufen .

Offerten unter A. 1000 an
die Expedition dieſes Blattes .

Gut erhalt . Kinderwagen
U. Lederſofa zu verkaufen .
Herz , I 6, 30, 2. Tr . r. 916

Großer Eisſchrank
u. Meßzgerklotz weg . Platz⸗
mangel zu verkaufen . 992
„ Näheres in der Exped .

In beſt , belebteſter Straße
Ludwigshafens gutgehendes
eingeführtes

Zigarrengeſchäüft
umſtändehalb . zu verkaufen .
Offerten unt . Nr . 904 an die
Expedition dieſes Blattes ,

Ein tüchtiges fleißiges Mäd⸗
chen ſofort geſucht .

( 60534 I , 20 .

Iiietgesuobe

ergchbessbare Halle
oder Schuppen

ca . 20 — 25 am groß ,
ꝛc. 3 mn. hoch , mit hoher
Toreinfahrt zu mieten
geſucht . Angebote mit
Preisangabe und Lage
unter Chiffré T . 2263
an AnnoncenéErpediton
D. F35 397

1 vermieten
Gabelsbergerstr . 4
l . Zim . m. Herdu. Waſſer 3 . v.
Räheres IV. St. lints . 23432

Niieb mmerf
6 8 2 hübſche Zimmer ,

9,0 Küche u. Zubehör
zu vermieten . 993

Ne 2. St . , hübſch möbl .
9 Balkonzimmer aun

einen Herrn zu unt . 997

13 17 Gut möbl . großes
Zimmer zu verm .

688

R 4 3 2 Tr . , ein ſch. möbl .
0 Zim . mit od. ohne

Penſ . preisw . zu verm 611

8 16 bei Helene Köhler
9 möbliertes Zimmer

per I . Juni zu verm . 23318

8 5 1
1 Tr . , ſchön möbl , Zim .

1 mit ſep . Eing . an beſſ .
Herrn ſofort zu verm . 794

§ . 8 ene ant wibl ,
s Zimmer m. 1 od. 2
Betten g. 1. Juni zu v. 995

—
„Ich litt an dauernder Stuhlverſtopfung , verbunden mit

heftigen Kopfſchmerzen , Blutwallungen ſowie hartnäckigem

die esamte

venschwäche )

Wunder ,
gerade bei den

gearbeitet Wird .
von Selbstgiften

Leiden und

Nervenleiden.
Es ist eine unverkennbare Tatsache ,

dass durch die Lichtheilmethode , sowie
Elektrotherapie

bei Nervenleideu
Hysterie , Hystero - Neurasthenie Ner -

Ueberreizun
geheime Leiden , Hypochondrie , ner -
Vöse Herzbeschwerden ete , in manchen
Fällen noch Erfolge erzielt werden

Wo alle andere Methoden versagten .
Es nimmt dies jedoch auch weniger

wenn man bedenkt ,

Methoden uur mit natürlichen , niemals
schädlich wirkenden Anwendungen

verbessert , die einzelnen Organe besser
ernährt und dadurch das Allgemein -
befinden in auffallend kurzer Zeit
merklich gehoben . Die Lichtheilanstalt

A. Königs .
Paradeplatz
Telephon 4329 .

behandelt mittelst Licht ,
therapie , Massage , sowie dengesamten
genannten Anwendungsformen
bhysikalischen Therapfie die sich für0 Heilmethode eignenden chron .

stehen
FBroschüre , sowie jede gewünschte

nühere Auskunft kostenkrei u. franoo
zu Diensten . Unter ärztlicher Leitung .

jeder Art . wie

durch

dass
oben angeführten

Der Körper Wwird
befreit , das Blut

15734

Elektro -

der

ausführliche

Colliniſtraße 18, 3 St . , ſchön
möbl . Zimmer zu verm . 498

Emil Hechelſtraße 12
part . , fein möbl . Zimmer z. v.

722

Gontardſtr . 6, part . , ſeparat
möbl . Zim . bis 1. Junkz v. 376

N ſchöne Zimmer86 . 2 hell u. geräumig⸗
ganz f. ſich, zu verm . 23429

Näheres 1 Treppe .

＋ 3 2 2 Tr . r . elnf . möbl .
Zim . ſof . z. vm. 551

＋T
3, 2, 2 Tr . . , ſauber mbl .
Zim . , Pr . 22 J , zu

987

＋ 4a 3 1 möbl. Zim . m.
9 Penſton ( ſeparat )

zu vermieten . 465

＋ 6 30 part .gut möbl . Zim .
9 zu vermieten . 701

II . Fein möbl. Zim.14, 20 ſofort z. v 23376
3 Tr . r. ſchön möblierk .U 6, 5 Balkz . z. verm. 353

Angartenſtr . 11, part . , möbl .
Zlm . p. 1. April z. v. 22720

N 6 6 hübſch möbl . Zim .
0 a evt . mit Penſion zu

vermieten . 449

10 3 , 91 Treppe
ſein möbl . Zimmer nur an
beſſeren Herrn bis 1. Juni
zu vermieten . 23816

P 3, J, III . Etage
PIATRERn

elegant möblierles Zimmer
zu vermieten . 22675

Augartenſtr . 22, gut möbl .
Parterrezimmer z. vm. 472

f
öſtl. Stadterweit .

Veelhovefſk . ) erdeng
Zimmer zu vermieten . 23887

Zu erfr . 2 Tr . links .

Beethovenstr . 8
4 Treppen , hübſch möbl . großes
Zimmer zu vermieten . 23404

Bismardksir . b 13, 9
3 Tr. , ſchön möbl . Wohn⸗ und
Schlafzim . m. Balkon zu v. 809

7 3 8 2 Tr . fein moͤbliertes
0 Zimmer ev. m. Abend⸗

eſſen an ſol . Herru p. 1. Juni
zu vermieten . 2342ů

36 , 1 Tr .
Ecke Meerfeldſtraße , möbl .

Zimmer mit ſeparatem Ein⸗
gang ſofort zu verm . 23387

Heinrich Lanzſtr . 26, 5. Stock ,
gut möbl . Zimmer zu verm .
Beamt . bevorzugt . 742

Robenſtraße 7, Nähe der
Käfertalerſtr . , 1 Treppe ,

ſchön möbliertes Zimmer ſo⸗
fort zu vermieten . 607
Lameyſtr . 13 part . , 1 möbl .
Zimmer f. 18 / zu vm, 424

Landteilſtr . 4a , 4. St . . ,
gut möbliertes Zimmer mit
Balkon anbeſſ . Herrn ſofort

od . 1. Juni zu verm . 23372

KLaurentiusſtr . 26 , 2 Tr .
links , 1 großes möbl . Zimmer
mit 2 Betten auf 1. Junt zu
vermieten. 388

Max Joſefſtraße 25
ſchön möbliertes Parterre⸗
Zimmer ( Gaslicht ) bei ruh .
Leuten an nur beſſ . Herrn
zu vermieten . 42¹

Luiſenring 24 , 3 Tr . , ſep .
ſchön möbl . Zim . z. verm . 368

Roſengartenſtraße 32
2 Tr . fein möbl . Balkonzim . )
Ausſicht Lawntennisplatz , evtl .
mit Penſ . auf 1. Juni z. v. 968

Schanzenſtr . 3, pt . , gut möhl .
Zimmer ſof. zu verm . 943

Selkenheimerſtk . 12 3. S
großes gut möbl . ſep . Zimmer
m. hübſch . freier Ausſicht( Bade⸗
gelegenheit , evtl . halbe Penſ . )
per 1. Juni z. verm . 309

eckenſeimerſtr . 38/40 ,
ſchön möbl . groß . Parterre⸗

zimmer ſof . zu verm . 431

ahnhoß ) Taterfalſtr . d
3 Treppen gut möbl. Zimmer
per 1. Junt zu vermieten 705

Tullaſtr . 19 , 4 Tr. , ſchön
möbl . Zim . ſof , zu ym. 518

Waldhofſtr . 13, 38. St . . ,
ſchön möbl . Zim , ſof . zu 0

Nähe des Bahnhofes
ſchöner Salon manemit Centralhetzung , elektr . Licht
2. Stock zu verm . 28827

Gr . Merzelſtr . 74

Schön möbl . Zim mit 2
Betl , m. od. ohn . Penſ . z. verm .
404 Schimperſtr . 24 , part .

Luisenring 57, 1 Treppe
eleg . möbl . Zimmer z. v. 381

. e Merzelſtraße 3 , Nähe
Hauptbahnhof , 2. Etage lks. , gut

möbl . Wohn⸗ u. Schlafz . bei Dam
zu verm. 435

arkring 1, 1 Tr. rechls ,
fein möbl . Zimmer per

ſofort zu vermieten . 23388

Rheindammſtr . 50 part . ,
möbl . Zimmer zu verm . 851

Riedfeldſtr . 4a, 2. St . rechts ,
ein gut möbl . Zimmer , 25 K,
ſofort zu vermielen . 6¹⁵

Freundlich möbl . Zimmer
zu vermieten . 682

88, 7 , 4 Tr .

Wohn⸗ und

Schlafzimmer
Zwei elegant möblierte

Zimmer an beſſeren Herrn
per ſofort zu vermieten .
23390 M 6, 151 rechts .

Möbliertes Zimmer
an Fräul . für 16 ¼ ſofort od.
ſpäter zu vermieten . 283855

Zu erfragen Q 1, 4. II .
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1 mden Meide Wasefkostüme

1du8ben Meisse Balisttleiler 11 18m .

für

und verkaufen dieselben in unserer vergrösserten Abteilung äusserst preiswert :

E

den

6 % 22m . kwosen fart.ApasesAostünröcke 0 12
9 75

ſposten weisse Batist - . Muldusen 2˙%
4m

:
95 4955

dnater bidwol . Morsseſnebusen 3 4 m .

————

3˙% 7m .

——

— Der Scheidungszug . Der elegante , vornehm ausge⸗

ſtattete und von der faſhionablen Welt mit Vorliebe benutzte
Expreßzug , der von Newyork nach Reno , der Hauptſtadt von

Nevada , führt , mußte in der vorigen Woche einen beſonderen

„Scheidungs⸗Pullmannwagen“ einſtellen , der nur von reichen

Frauen und ihren Kammerzofen beſetzt wurde , die alle die

eine Abſicht haben , ſich in Reno ſcheiden zu laſſen . Die Damen ,

die zumeiſt jung und ſchön waren , reiſten unter angenom⸗

menen Namen und erklärten , ſie wollten einmal einen Be⸗

ſuch in Nevada machen , „ um ſich die ſchöne Gegend anzu⸗

ſehen “. Aber über ihre wirklichen Abſichten herrſcht kein

Zweifel : ſie wollen noch die letzte günſtige Gelegenheit wahr⸗

nehmen , um in Reno raſch ein ihnen beſchwerliches Ehejoch

abzuſchütteln . Die wackeren Väter des Staates Nevada ſind

nämlich nicht damit zufrieden , aus ihrer Hauptſtadt Reno

das Mekka aller unglücklich Verheirateten gemacht zu haben ,

wo man als Grund der Scheidung einfach Unverträglichkeit

des anderen Gatten oder durch ihn verurſachten „Seelen⸗

ſchmerz “ angeben kann , ſie wollen dieſe vielbenutzte Form der

Eheauflöſung noch einträglicher geſtalten als ſie ſchon bisher

Funtes Feuſſſelon .

war und haben deshalb ein Geſetz erlaſſen , daß jede Perſon ,

große Pilgerfahrt von reiche
vorgerufen , die ſich noch von

ohne ſechs Monate in einer

ſpnen Weisss U. farbigeMindertleider eumzli .

ier⸗ biſch ſe. 5ds df
bracht , —̟

ie

n Männern und Frauen her⸗
den Ehefeſſeln befreien wollen , mit

ſo langweiligen Gegend ſitzen dem Kloſter zuſammen .

zu müſſen . Der „ Scheidungszug “ ,wie man den Expreß von
Nonnen behandelt , hat Erklärungen darüber abgege

Newyork nach Reno nennt , iſt voll von den eleganteſten
meint , dies ſei ein ganz gewöhnlicher Fall von religib

Damen und Herren , die ſo viel Gepäck mitbringen , daß er 535 5
mit typiſchem Verlauf . Charakteriſtiſch ſei für dieſen

15 Minuten länger in Reno

— Eine Heilung plötzlicher

ſich folgendes „ Wunder “ aus Moskau telephonieren : Am

15 . Januar wollte die 18 jährige Nonne Martha im Straſtuh⸗

Kloſter ins Zimmer gehen , wo die Hoſtien gebaclen werden . Als

ſin vorüberging , bekreuzigte ſie ſich und Briefkaſten .
perlor unmittelbar das Bewußtſein . Als ſie wieder zu ſich kam,

55

te ſi it Entſ
9 fie gf 89 8 5 ( Anduhme Aufragen können nicht beantwortet werden )

bemerkte ſie mit Entſetzen , daß ſie blind geworden wat . Die Abonnent H. M. Wenden Sie ſich mit einem Geſuch , in dem

ſie am Grabe der Aebtiſ

halten muß .

Erblindung . „ Rußk . Sſl . “ läßt der zeitweflige Verluſt der Sehkraft . Nach einigen Tagen

der ekſtatiſche Zuſtand nachlaſſe , ſtelle ſich regelmäßig auch

das Sehvermögen ein .

Falls Si⸗

übrigen Nonnen brachten ſie in ihre Zelle . Nach einiger Zeit] Ihre Verhältniſſe ſchildern , an das hieſige Bezirksamt .
len Vereins ſind,

verlangte Martha dringend , man ſolle ihr da
e e

ſchenhänden “ gemachte Bild des Erlöſers bringen . Sie behaup⸗ ſekretariat ( Telephon 7090 ] zu wenden .

tete , ſie werde ihr Augenlicht
reinmal das ätige Heili

il 1 f ie
nur einmal das wundertätige Heiligenbild berühren dürfe . D

e

s „nicht von Men⸗] Mitglied des jungliberalen oder des nationalliberalen
ſo haben Sie ſich lediglich an das hieſige nationalliberale P

ſofort wieder erlangen , wenn ſie Abonnement Joſ . f . f. Generale : General⸗Feldmarſchall ,Genere
Oberſt , General der Inf . , Kav . oder Art . , Generalleutnant , Genera

General der Artillerie Koehne , J

Vorſteherin des Kloſters wollte anfangs nichts davon hören , teur des ſechn , Inſtituts der Infanterie , Inſpekteur des techn .J

als die Nonne aber nicht nachließ , immer

die ſich in Nevada ſcheiden laſſen will , ſich erſt ( Monate im

— — — — — ——————

wird i88
wirklich „zweckmässig “?

ein zweckmässiges Mittel suchen . Welches ist aber

können unter Umständen

organe usw . auf kurze Zeit

dauerndem Erfolg am besten durc

Erfolg vortäuschen . Umso stärker ist aber dann der Rück⸗

schlag . Dieser Weg ist deshalb nicht der rechte !

Der Organismus soll vielmehr nicht aufgereizt , sondern

h natürliche Mittel bewirken .

Ein solches ist die Somatose .

Vermehrung der Verdauungssäfte ,

Man verlange
M 2,50 , oder in g

wiedergekräftigt , erneuert werden . Das lässt sich aber mit

M 12, . — ( 250 8) erhältlich . Für längeren Gebrauc⸗

Erzeugung eines gesunden Hungergefühles natürliche gerade
ausgiebigste Blutbildung , Eeinem

Schonung des Verdauungsapparates , bessere Ernährung und

allmähliche Neukräftigung des gesamten Körpers ein -

Nervenfluida , Alkoholilta , äberhaupt alle , Reizmittel 5N der Nerven — das siud die seit 15 Jahren be⸗

die Tätigkeit der Verdauungs - ⸗
Abae

anpeitschen und dadurch einen Wer deshalb
gründliche Beseitigung Semes Schwächezustandes haben

Will , wird vor allem die Somatose vorziehen .

Sie ist das erste , reine Albumosenpräparat , seit mehr

als 15 Jahren bewährt und noch immer unübertroffen . Ihre

Wertschätzung seitens der sachverständigen Aerztekreise

zeigt sich in den über 260 wissenschaftlichen Arbeiten , die

in der Fachpressz erschienen sind . Eine gleiche Beachtung

flehender darum zul tuts der Artillerie . Artilleriedepot⸗Inſpektion , Train - Inſpektion .

en hauptsächlichsten Erfolge der Somatose .

die weitmöglichste Garantie für eine

seitens der massgebendsten Beurteiler ist von

ähnlichen Produkt nachweisbar .

die Somatose in der nächsten Apotheke oder Dr

eschmackfreier Pulverform . Von dieser sind Packungen zu M 1,40 0
15 eird die grossen Packungen als etwas vorteilhafter zu empfehlen .

ogerie , entweder flüssig in Originalflaschen zu

25 g, M 2,50 ( 50 ) , M5 . — 100 ) ,
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SES

Notiz !
Ich lege besonderen ð

Wert darauf , in meinen

Abteilungen

5 Danen - und Kinder-Contetion
88

Notiz !
Mit nachstehenden

Angeboten gebe ich
meiner werten Kundschaft

gute Gelegenheit

sollde Waren

— Grosser Gelegenheltskauf
1 solide gute Grösse G90886 5 5N fer 5 75 Stets extra vorteil ö1791 eeg duitüten - 4

l
289preiswürdig 10 arenposten1 einfarbig u44 10 E u.UA

geringelt anbieten zu
können

5
r 7Paar Pfk . Paar

einzukaufen

brosse Posten Grosse Posten Grosse Posten
Moderne Kinderkleid AKgtanen Anaben - Anꝛbindertelner

Sfrumpfwaron und Trikotagen Anaben - Glusen und AmnügeFarbige Hänger
8bate wae 60 a 80 El. KInderstrümpfe Ar 1 . —4 —6 —8 Knaben - Blusen

61830 Grösse 70 FFarbige Kleldchen 50
2ů³⁰ sehwarz und lederfarbig kräftige 22 2

aus Waschbarem Cretonne —8 —— —6 Pf. 71mit Volant und schönen Besützen . . I M. und E M. 28 v 30 r4 40 .
Knaben - Blusen Grbsge Grösse 301

Baltstnlelder, 45
145 Kinderstrumpfe 1170

00
verschiedene Fagons —8 E —6 IM.mit Stickereivolant 5 M. und schwarz strama ura , Vorzüg ic

30 J00
bewährt , ohne Naht 1 „ Paar 39 70 f 89 5 1 M.

Knaben -Anzuge ogeg 100 5⁰5 n leder 1 lederfar aus Wwaschbarem Cretonne —5
Elegante Stickerelkleldehen M. und A M. Damenstrümpfe 2 35 27 2 69 r1

.

Wasch-Russenklttel 95 1 durchbrochen , in lederfarbig Knaben- Anzüuge Grösse
1⁰⁶ 01e 240eee e 12 und 1 M. schwarz und fein farbig Paar 73 FPl Maccogarn , Paar 90 Pf. aus soliden Cöperstoffen —8 IM. —6 M.

r 0888 P osten
RerrenSocken Qualitäten , Paar 18 Pf. 35 Pf. 43 FN 60 Pk. Kee 1. 4 —5 455Damenhandschuhe

10 * ˙ 23 r 33 r 45 2 .Damen- Untertaillen
f

Welsse Untertalllen e , se Ol r .

7 Weisse Untertaillen ddaretest Se , 7f 2 .

Grosss Gelegenheltsposten

Damen- Gürtel
Gummigürtel schwarz und mar . per Stück 35 Pf.

f

Welt unter preils ! ! xͤüũ⸗ “ év '

Herren - Einsatzhemden u. ve und nacecterg

f Weisse Untertaillen 3 sane . Jqr . ele 25
Sammt- Eummipürtelzrzz75 2.

we illan kete Serter 8 Herren - Unterhosen ammt - Fummigurtelszrar sf TJ re .Weisse Untertaillen Banddurchazug Stück M.
Posten U 135 7 in verschiedenen 95Welsse Untortalllen 2 . 255 J7ö, e eim - Brocatgürtel Berrezte . 95 .

Soeldensam-Cummigütol —wa
bengge 145Grosss Posten Grosse Posten

ee
,

„ Krawatten Weisse Damenwäsche n drtet
fl bhllee Diplomaten Damenhemden aus gutem Kretonne mit Spitzee Stück 95 Pf. 30⁰ 40⁰ 4⁴ I4 35 pi 45 pf 65 Pl . Damenhemden aus solidem Kretonne mit Feston , Achselschluss . 25 M.

1 1

7ent dae e eee ee dehenen
Pf. Pl .

„ „ „ „ Stuck 95 Pi .
25 44⁰ 52²85 r Damen- Knlebelnklelder ae Sstickere . „ Stücn . I0 u . stüc
E. M. M M. Iff

Damen- Knlebeinklelder nut breiter Steker . Stuck . 4 M. Ii
95

Damen- Unterröcke ut Spitze und Ensstz . „ . Stuück . 95 M.
Farkige barnituren e f

Pi . 110 fDamen-UnterT beke mit Spitae und 2 Einsätzen und Säumchen . 75 M. 75 Pf. 90 Pf. 15. f 1

Breltestrasse

Huntes Feullleton drängten uns natürlich heran , um den erlauchten Gaſt ſehen zu Arm trug , mit einem Skocke zu berſehen , d. h. ſie ſo ansgufat⸗„ können , und er ließ ſich dies wohlgemut gefallen , denn ſchließlichf ten, wie wir ſie heute ſehen , ſte 125— Cleo de Merodes Zukunftspläne . Die gefeierte Pariſer ein — der Weiblichkeit iſt er ja niemals geweſen . Und e ee 50ie GundeTänzerin und berühmte Schönheit Cleo de Merode , die bekannte 15 er geſchah es , daß der König mich bemerkte und über mein
verdammt ; einen Stockſchirm in den Händen einer Frau , das„ Cleo “ , zieht ſich in das Privatleben zurück . Sie hat wie uns Ausſehen einſge anerkennende Worte zum Direktor ſagte . Na⸗17715

5 5 war wohl das Aergſte , was man ſich vorſtellen konnte . Daß diemitgeteilt wird , einen franzöſiſchen Jburnaliſten kürzlich emp⸗ türlich ſprach ſich dies bald herum und gab dann , als ich berühmt Radlerinnen von ihren männlichen Kollegen nicht geradengen und ihm Mitteilung davon gemacht . einer [ wurde , den Anlaß zu jenen Gerüchten , die Sie ja , wie alle Welt , freundlich angeſehen wurden , wiſſen wohl alle diejenigen noch,15 aus 927 Offentlichteit ſſ i deee oe bei ſo bielen kennen, an denen aber kein wahres Wort iſt . Man hat mich auch die ſo um das Jahr 1890 zu radeln begannen . Damals war dieSchauſpielerinnen oder Tänzerinnen, “ fügte ſie lächelnd hinzu , z. B . als den Urtypus der Franzöſin wiederholt hingeſtellt , ich [ Radlerin kaum ihres 95 und ſich inzich heirale nicht und Wals der Iuterdiewer ungläubig denſ ſönnte damn Ja und Anen ſagen , warum nicht , wenn es zeahr Trach h aunien , öre ſeg de Gebrauch einer harm⸗Koßf ſchüttelte . —fährt ſie fort : Auch für die Zukunft dente ich wäre und habe geſchwiegen ſo lange ich von dem guten Willen
loſen aber verteidigenden Waffe ſetzen , um wenigſtens die Stra⸗nicht daran . Die wirkliche und die einzige Urſache , weshalb ich des Publikums abhing. Aber nun liegt mir nichts mehr daran, ßenjugend von ſich fern zu halten , die es ſich in Beſchimpfungen

5 ̃ ückzi ill,
iſt die

Müdigkeit , ich zu erklären , daß ich allerdings in Paris geboren bin , daß jedoch nicht genug tun konnte . Das Betreten eines Wirtshauſes galt
mich in das Privatleben zurückziehen will , iſt die gkeit , ich zu ö onntebin es müde , immer und ewig im Mittelpunkte einer grauſamen meine beiden Eltern aus Lodz in Ruſſiſch⸗Polen ſtammen . Dieſe desgleichen auch für höchſt und die — 2 5Oeffentlichkeit zu ſtehen , die jeden meiner Schritte beobachtet,Enthüllung wird vielleicht einiges Staunen verurſachen, aber nötigt waren 1

55beſpricht , entſtelt und die daran ſchuld iſt daß mein Ruf durchaus ich hoſſe , daß mir deshalb die guten Pariſer nichts nachtragen e Aee e ,
nicht meiner wirklichen Lebensführung entſpricht . So ſehen Sie werden . Und noch eine Frage will ich Ihnen beantworten . Ich b
3. . , was hat man nicht alles über meine Beziehungen zum ver⸗ ne e 38 Jahre . Jung genug , um noch leben zu ene daß n e5 J. Bughſiic555 c een e ee — Was der Frau nicht ziemte Ach , der Dinge ſind dummer Streiche den Kartoffelorden verleiht , hat einen tatſäch⸗1 55 N e. gar viele die die Geſellſchaft den Damen nicht zubilligte . So lichen Untergrund , da der Kartoffelorden eine wirkliche Einrich⸗ich mit dem König der Belgier in irgend einem , auch noch ſo be⸗ — es für die 555 e die eine Frau erleben konnte , tung war . Ziemlich bekannt dürfte es ſein , daß die Kartoffel ,ſcheidenem Zuſammenhange . ( 2) Sie fragen , wie das Gerücht wenn ihre Tochter die Bretter betrat , die die Welt bedeuten . welche heut als Nahrungsmittel ſo bedeutend iſt , ſich ſehr lang⸗entſtanden iſt , wie man darauf verfiel , mich mit dieſem Souverän Das Schauſpielen war das Privileg der Männer , und die ſam verbreitet hat und z. B. noch im Jahre 1616 in Frankreichin Zuſammenhang zu bringen ? Nun , Es war am Anfang in Frauenrollen wurden ausſchließlich von jungen Herren ge⸗ als ſeltener Leckerbiſſen auf die königliche Tafel geſetzt wurde .meiner Laufbahn und ich war damals noch ein dummes , kleines geben . Nach und nach kam man erſt zu der Ueberzeugung , daß

Weniger b 1 15 55 daß dieſe heute ſoMäd von 16 J d tanzteim „ Vaudeville “ irgend wol doch eigentlich nichts Anſtößiges daran zu erſehen ſei , wenn Weniger bekannt aber iſt wohl ie Tatſache ,Mädchen von 16 Jahren und tanzte im
„

8 beſaß
ein weblicher mund das Wort der Dichter verkünde , und da populäre Knollenfrucht ſogar Veranlaſſung zur Stiftung einesim Hintergrunde kein Menſch beachtete mich und damals beſaß die Frauen recht viel Talent zur Schauſpielerei beſitzen, füyrt Ordens gegeben hat . Dies geſchah im Jahre 1842 durch denich auch noch keinen Freund , obwohl ich vielleicht gerade damals man es ein , daß die weiblichen Rollen auch durch den weiblichen Kaiſer von Rußland . Derſelbe wußte kein wirkſames Förde⸗am meiſten einen nötig gehabt hätte , denn unſere Verhältniſſe , Mund verkündet werden ſollten . Man fübrte es ein , beſſer ge⸗ rungsmittel für die Verbreitung der Kartoffeln , als daß er jedemich lebte mit meinen Eltern zuſammen , waren ſehr triſte . Um

de 5 di die ſeiner Untertanen , welcher den Kartoffelbau mit8034 1
8 1 1 i a

jene Zeit pflegte 2 90 e n ſtellen, eine , dann konnte ſie gewiß ſein , alle An⸗ betrieb, eine beſonders hierzu geprägte goldene oder ſilberne Me⸗hä 0 2 1 ſp
ſprüche , ſich uls

55 5
daille gab, welche man den Kartoffelorden nannte .ee

aunbegraben üſſen . Doch noch weit harmloſere Dinge nahm
auf die Bühne

geführtda ihm, wie es hieß , verſchiedenes man den furchtbar bel Zur Zeit Ludwig XIV . kam —usſtattung in der Nähe in ir Tänzerinnen les auf , die Regenſchirme , die man bis dabin nur unter demkercfſerte.
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Ausstellung von Modlellen und Entwürfen
— —

Wömarck
im Paulinenschlösschen zu Wieshaden

vom I . Juni bis 16 . Juli .

Täglich geöffnet von morgens 9 Uhr bis nachmittags 6 Uhr .

— — — —

emal
für ein

auf der Elisenhôhe

Eintrittspreis MK . . — 15980

—

Im Namen der

CCC . .˙ ̃ ˙

Danksagung
Für die wohltnenden Beweise der Teilnahme sowie für die vielen schönen

Kranzspenden anlässlich des Hinscheidens meiner lieben unvergesslichen Frau ,
unterer guten Tochter , Schwiegertochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Trau Magdalena Dauscher

sagen wir hiermit unseren tiefgefühlten Dank . Insbesondere Herrn Vikar Emlein

und Herrn Hauptkonsul Hetschel für die trostreichen Worte .

MANNHEIM , S 6.

SEEeeeeeeeeeee
85

geb . Unverrleh

15989 5
18. den 29 . Mai 1911 .

tleftrauernden Hinterbllebenen :

Ludwig Dauscher .

Oeffentliche Verſteigetung
Dienstag , 30 . Mai 1911 ,

nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Auftrage des Kon⸗
kursverwalters Herrn Rechts⸗
anwalt Dr . Nauen in Mann⸗

heim im Pfandlokale Q 4, 5

gegen bare Zahlung öffentlich
verſteigern : 6054⁵

1Schreibmaſchine ,1Schreih⸗
tiſch mit Stuhl , Zeichen⸗ und
andere Tiſche , 1 Vervielfälti⸗

gungs⸗ Apparat , ein Mayers
Lexikon ( 22 Bände ) mit Reggl ,
1 Bücherſchränkchen , Stühle ,
Hocker , Gaslüſter , verſchiedene
techniſche Bücher, Vermeſſungs⸗
kunde und andere Bücher , ein

Aktenſchrank , 1 Partie verſch .
Zeichenutenſilien , 1 Lichtpaus⸗
Apparat , 1 Sofa , eine Jagd⸗
büchſe , 1 Vertikow , 1 Nivellier⸗
Inſtrument mit Stativ und

ſonſt Verſchiedenes .

Mannheim , 30 . Maf 1911 .

Sommer , Gerichtsvollzieher .

Zwangs⸗Verſteigerung
Dienstag , 30 . Mai 1911 ,

nachmittags 2 Uhr

werde ich im Pfandlokal G 4,5
hier im Vollſtreckungswege

gegen Barzahlung öffentlich

verſteigern : 60552
1 Perforiermaſchine , 1 Heft⸗
maſchine und Möbel ver⸗

ſchiedener Art .

Mannheim , den 29 . Mai 1911 .

Lindenmeier , Gerichtsvollz .

Zwangs⸗Verſteigerung .
Dienstag , den 30 . Mai 1911

nachmittags 2 Uhr

werde ich im Pfandlokal G4,5
hier gegen bare Zahlung im

Vollſtreckungswege öffentlich

verſteigern : 6 0551

1 Brack , 2 Reitſättel ,
1 Spiegelſchrank , Divan ,
kompl . Bett , Hobelbank und

Sonſtiges .

Mannheim , 28. Mai 1911 .

Maier , Gerichtsvollzieher .

Höftnarlt Gad Murbhein.

Zwangs⸗Verſteigerung
Montag , den 29 . Mai 1911 ,

nachmittags 2 Uhr ,

[ Rheinpfalz )

Der ſtädtiſche Obſtmark beginnt am nächſten Mittwoch ,

den 31. Mai lſd . Irs . und findet bis auf weiteres jeden
Mittwoch und Samstag von 11 —1 Uhr ſtatt .

Bad Dürkheim , 27 . Mai 1911 .

Das Bürgermeiſteramt :
Rudolf Bart .

Vom dler Reise Zuruduock

Dr . Enderlein
Kinderarzt

Tel . 2092 .0 7, 16

0 Mit dem heutigen Tage verlege ich mein
9

Wäsche - und

Braut - Ausstattungs -
Seschäft

mit feiner Massanfertigung nach O l, 16

J. Etage . Indem ich bitte , mir das bisher

erwiesene Vertrauen auch fernerhin zu

pewahren , zeichne

hochachtungsvoll

raeen Anna Stüsse

O , 16 l. Etage . 9

S—— — — —

Teilhaber⸗Geſuch .
Motorenfabrik in ſehr günſtigen Verhältniſſen ſucht

zwecks Erweiterung des Betriebs 15988

ſtillen oder tätigen Teilhaber .

335 Offerten unter M. S. 250 hauptpoſtlagernd Karls⸗

erbeten .

Telephon
4766

ruhe —————

erfreuende ReſtaurationFür die ſich beſter Frequenz
15985mit großen Gartenanlagen

.!....

werde ich in Q 4, 5 gegen bare

ahlung
Iffentlich verſteigern :

Cigarren , Möbel u. Sonſtiges

Mannheim , den 27. Mai 1911.

Diungler , Gerichtsvollzieher .

im Vollſtreckungswege
60550 Rheinp

Zwangs⸗Verſteigerung .
Dienstag , 30 . Mai 1911

nachmittags 2 Uhr ,
werde ichgegen bareZ hlung im

Vollſtreckungswege öffentlich! hier , gegen bare Zahlung im 5

verſteigern : ( 60547 Vollſtreckungswege öffentlich gut erh. , braun bevorz . ,geg. bar]

I . im Pfandlokale , 04,5 hier , verſteigern : 60553 zu kaufen geſ . Off .m. Preisang .

1 Brodwagen , 1 Pelzman⸗

tel , 1Mineralwaſſerapparat ,
Möbel und Sonſtiges .
II . Hieran anſchließend um

3 Uhr in der Lagerhalle
der Mannheimer Palelfahrk⸗

eſellſchaft P 7, 6 Möbel,
orzellan ,

gegenſtände, ſch
Inf . ⸗Offiziersausrüſtungs⸗
ſtöcke u. a. m.

Mannheim , den 29. Mai 1911

Lemen
LF

„ Zum Nheinparl “
arkſtraße 2 in Mannheim , ſuchen wir per Oktober a. e.

1 Pferd , 1 Pianino , 1 Gram⸗

mophon , 1 Antikekommode ,
Möbel verſch . Art u. Sonſtig .
Mannheim , 29. Mai 1911 .

Krug , Gerichtsvollzieher .

einen tüchtigen , kautionsfähigen Wirtſchaftsführer .

Bürgerbräu , Ludwi gshafen a .

Ankauf

Pianino

Rh.

u. Nr. 60549 an die Exped . d⸗Bl .

Verkauf

Haushaltungs⸗
verſchiedene

abhole

Brief

.

von den zwei Damen vom

Hügel auf dem Pferde⸗Ren⸗
nen und blondem Herr , bitt e

908

Scheuber , Verloren 5
Gerichtsvollzieher⸗ Samstag nachmittag

bergoldeter Zwicker
im Etui . Abzugeben gegen

Geſchweifte , eingelegte
Kommode billig zu verkauf .
1003 T G. 7, 2. St . links

Schreibtiſch , Nähmaſch .
Vertiko , Sofa m. 4 Stitel ,
Steg⸗ u Ausziehtiſch , Waſch⸗
komode m. weißem Marm . u.

Spiegelauffatz , Komode großer
Gardrobeſchrank nußb . 15 M.

Küchenſchrank, Blumentiſch , frz ,
pol . Bettſtellen mit Roſt 15 M.

Belohnung von 3 Mk. Hotel billig zu verkaufen . 1004
Royal (u, Hauptbahnhof. ) 1028 Prinz Wilhelmſtr . 17 Hof.

Aͤchliges Mädchen ,

( Sehr interessant )

Ebenfalls

ausgestellt :
die schönste Lingerie - Robe

Iussergenühnliches.
musgesteln: Türkis die Zukunfts· Modefarbe

Vorrätig in Voile , Taffet die kommende Mode , Duchesse , Satintuch ,

Mervellleux , Toile , Foulards , Samt , Seidentuch u. s. W.

Neueste Schwelzer woiss- schwarze Silnouekten-Stickerel
dieser Saisop, .und Blouse

Neuheit , Voile - Stickereien ,

mit und ohne Bordüren ,
lebste Kinderkleidchenmuster p. Mtr , von

Grosse Gelegenheitskäufe angetoffen
in Foulards , Messaline rayé , Liberty uis. w.

zum Aussuchen . 2, . 55 Mk. pr . Mtr .

Vel uuler Teull Pres : Mez0nds Wollmousssline

HRAMP
D 3 , 7.

darunter aller -

ganz aparte Muster .

Neueste doppelseitige Jackenkleiderstoffe .

Billige Rock - Reste .

70 5

Neueste Bordürenkaſtune
für Kinderkleider , Hauskleider u. 8. W.

e

Grögste

( Nicht ausgestellt . )

Statt besonderer Anzeige.
Gestern früh verschied unerwartet in Schömberg im Schwarz -

wald , wo er Erholung suchte , mein lieber Mann , unser guter Vater

und Bruder

Herr Dudw- ig Eswein
K. Notar und Justlizrat

im 64. Lebensjahr ,

Frankenthall den 28. Mai 1911 .

Emma Esweln , geb . Jacob
Dr . Rudolf Eswein

2 f. neue P
maltatze mit Kopfteilen ſ. bill .

zu vk. Rheinhäuſerſtr . 116 IIr .
101⁵

Kinderwagen zu verk .
1019 Goebel , Spelzenſtr. 19,JI .

Stellen fnden

Oarl Eswein

Dr . Friedel Esweln

Luise Esweiln

Kommerzienrat C. Eswein

Generaldirektor R. Eswein

Anna Sennighoff , geb . Eswein

Die Feuerbestattung fndet am Dienstag , den 30. Mai , nach⸗

mittags 4 Uhr im Krematorium zu Mannheim statt .

Von Trauerbesuchen und Blumenspenden bittet man abzusehen .

Sallbere Aufwärterin
geſucht für morgens u. nach⸗

mittags je 2 Stund . 60548

Stephanienpromennde 5, II .

Zuberläff . tücht . Mädchen f.
eine . Familie in der Nähe .

von Paris geſucht . 1006

Näheres Laugſtraße 20 .

Perfekte

Skenotypiſtin
( keine Anfängerin )

für Stöwermaſchine , zum
Eintritt per 1. Juli geſucht .

Offerten unter Beiſchluß

von Zeusnisabſchriften und

Gehaltsanſpr . u. Nr . 60541

en die Expedition ds . Bl .

Tii ch t. H. Kraft ( 1. Tail⸗
arbeiterin mit beſt . Refe⸗

renzen findet bei hohem Lohn
ept . ſpäter Geſchäftsübernahme
Aebensſtelung . Off . u. 60537
n die Expd. dieſes Blattes

Buchhalter
oder

Buchhalterin
zum baldigen Eintritt ?

geſucht .
Offerten unt . Nr . 60540

an die Expedition d. Bl .
5

das auch elwas kochen kann , auf

ſofort od. 1. Juni geſucht .
Rupprechtſtr . 11 , 1 Tr . , r.

ältetes Mädchen
für die Küche zum 1. Juni

geſucht Wöchnerinnenaſyl
C 2 , 4 . ls0536

Müdchen
ſſofort . Näheres Beethoven⸗

ſtraße 3, vparterre .

Drdentl . Mädchen das etwas
kochen kann , in kl. Fam p. 1. Juni

geſ. Näh. H 4, 1, 3. St . 1017

Suche zum 1. Juni noch mehrere
bürgerl . Köchinnen für Privat und
Geſchäftshänſer , tüchtige Allein⸗
und Zimmermädchen ,perf. Monats⸗
frau . Junge Norddeutſche , die koch.
kann , ſucht Stelle als Stütze .
Mehrere junge Mädchen ſuchen
Anfangsſtellen. 1010
Frau Unng Engel , 8 1, 12
GewerbsmäßigesStellenvermittlerin

Blen suchen

Ein
Fräulein

einfaches , tüchtiges
ſucht Stellung in

Haushalt und Mithilfe im

Geſchäft . Lohn Nebenſache ,
nur gute Behaundlung wird

gewünſcht . Ofſert . unt . 996

an die Exped . ds . Bl .

mit Zeugniſſen
ſucht Stelle per

1023

Unabhängige Frau ſucht

[ Monatsſtelle .G 4, 2. St .
1005

Hietg rüche .
Gebrauchte , antike

Petroleumlampen
werden geſucht . Off . erb . unt .

R. B. 1018 an die Exp . d. Bl .

adbl Zimmerf
Miabr Mdchen

e 08 ,
geſucht. 1020

S 4, 7, WMiriſchaft. N 3 9 1 Tr. möbl . Zimmer
1 für 14 Mk. z. v. 1007

4＋ 1 2 . St .

9 Fein
möbl , Zimmer zu verm .

1008

uiſenring 50 , 2 Tr . ,
gut möbliertes Zimmer zu ver⸗
mieten . 982

Cuiſenring 52 , 2 Tr. , 1 gr. ſch.
möbl . 3. m. Schrt . 3. v. 2803

Eroße Merzelſtr . 26 , 3 Tr. ,
möbl . Zim . zu vermieten ev. m.
Klavierbenützung . 808

Möah Zimmer zu vermieten .
458 FE4 , 18 , 4. St . r .

Schönes großes , hübſch möbl .
53

Zimmer
mit 1 event . 2 Betten per
ſofort zu vermieten . 23418
Colliniſtr . 20 , part . links .

Gut möbliertes 234ʃ3

Balkonzimmer
an beſſ. Herrn od. Dame ſofort
3. verm. Zu erfr . 8 2 , 2 Reſtaur .

5 8
2 Zimmer

mit Penſion ſind zu vermieten .

Friedrich⸗Kaufmannſtift⸗
ung Seckenheimerſtr . 13 .

23326

Delegante Zimmer

Wohn⸗ u. Schlaſzim.
Rupprechtſtr . 12 , 1. St . l.

Auf 1. Juli oder früher
2 ſchöu
Penſion z. vm. Eines kann
auch unmöbl , abgegeb . werd .
R 3, 2, 2 Tr . , vis⸗à⸗vis Kir⸗
chengarten . 946

W F Aben
* 4 22 3. St , An gutem
1 9 Mittag⸗ u. Abend⸗
tiſch können noch einige beſſ .
Herren teilnehmen . 999

U 4 1
1 Tr . links Ring

5 groß . ſchön möbl .

Zimmer zu vermiet . 23408

Iwa

S 4, 20 8 4 , 20, .
55

Gloße Verſteigerung .
Dienstag , den 30 . Mai

nachmittags ½3 Uhr .

3 Küchenſchränke , 7 Betten ,
teils mit Strohſäcke und ohne

Deckbett , 2 eiſerne Reform⸗
bettſtellen , 3 Vertilovs , einen

Kleiderſchrank , 1 Wirtſchafts⸗
büfett , Stühle , Geigenkaſten u.
Ständer , eine Waſchkommode ,

[2 Blumenſtänd . , eine Dezimal⸗

waage , 2 Meſſerputzmaſchinen ,
Waſchmange ,große Schneider⸗ ,
Hand⸗ , Familien⸗ und Schuh⸗
macher⸗Nähmaſch . , Aushänge⸗
kaſten , Schuhknöpfe , 2 Kinder⸗

en, 2 Leuchter , 1 zweiſchl .
Roſt neu , 3 Mille Zigarren ,
Kleider , verſch . Küchengeſchirr

Die Sachen können morgens
angeſehen werden . 60533

Hösl , Auktionator⸗

Velauntmachung.
Die Herſtellung bezw . Ver⸗

größerung des Fundaments
fütr die 3000 KW . Turbine
im ſtädt . Elektrizitätswerk
ſoll ungeteilt im Wege der

Submiſſion
vergeben werden .

Die Unterlagen zur Ver⸗
gebung können in unſerem
Bureau K 7, 1/2, III . Stock ,
während der üblichen Dienſt⸗
ſtunden eingeſehen werden
und die Angebotsformulare
unentgeltlich daſelbſt be⸗
zogen werden .

Leiſtungsfähige Unterneh⸗
mer , welche ähnliche Ar⸗
beiten ſchon wiederholt gus⸗
geführt haben und hierüber
Nachweiſe erbringen können ,
wollen ihre Angebote bis
ſpäteſtens
Mittwoch , den 7. Juni 1911,
vormittags 11 Uhr , verſchlof⸗
ſen , mit entſprechender Auf⸗
ſchrift verſehen und poſt⸗
und beſtellgeldfrei bei uns
Zimmer Nr . 4, einreichen ,
woſelbſt auch die Oeffnung
der Angebote erfolgt .

Die Zuſchlagsfriſt beträgt
4 Wochen . 1210

Mannheim , 22. Mai 1911,.

Die Direktion
der ſtädtiſchen Waſſer⸗ „ Gas⸗

und Elektrizitätswerke :
Pichler .

Bekanntmachung.
Nr . 20993 J. Das Freibaß

im Induſtriehafen iſt von
jetzt ab täglich von morgens
5 Uhr bis zum Eintritt der
Dämmerung und an Soun⸗
tagen bis abends 5 Uhr ge⸗
öffnet . 1200

Schulpflichtigen und jün⸗
geren Kindern iſt die Be⸗
nützung des Bades von
abends 6 Uhr unterſagt .

Mannheim , 22. Mai 1911 .
Bürgermeiſteramt :

von Hollauder .

möbl . Zimmer mit

Reparaturwerkelelle



— 3 Zimmer in guter Lage

16. Seite .

rine
Flechten mehr

bei Gebrauch von

Obermeyers Herba⸗Seife
Zahlreiche e e be⸗

äligen dles u. g. Fr. Marta

1— 75
Mi iuchen . Dieſelbe

925 Wunſche gemäß teile
znen mit , daß Obermeyer

eiſe meiner Mutter , der
wahrſcheinlich das Münchener
Klima nichl bekam und au einer
trockenen Se zte litt , vor -
zügliche Dienſte geleiſtet hat und
ſie nach kurzer Zeit vol (lländig
von der Hautkraukheit befreite . —

Obermeyers Herba⸗Seiſe zu
haben in allen Apoth . , Drog . ,
Parfim . à Stck . 50 Pfg . , 30 %
ſtärkeres Prüparat Mk. 1 —

Aaue uud Helbertet
gehen verloren , wenn man mit
geheimen Leiden behalftet ist .
Bei Erkrankung der Blase ,
Nieren , Harnwege hat sich
Apotheker Wagners Baldotee

Vorzüglich! bewährt . In Kart
1 Mk. in der Drogerie von

Ludwig Eschüttnelm und Mer -
kur - Drogerie von H. Merkle .

F olia Poldo pperuv .

Aasgelämmte Haare ders an
E. Gollinger , Friſeur,

Schwetzingerſtraße 5 71
Zahle die höchſten Preiſe .

J5. ſelrag ſi Kleider
Schuße zahle hohe Preiſe
A. Recla , 8 1, 10 .

Poſtkarte genügt .

Zahle höckste Preise
Afür getragene e

Hekren⸗ And Jrauenkleider
Schuhe , Bettfedern , Waſchzeug ,
Möbel , Hausgegenſt . aller Art .
Von jungen Herrſchaften
getr. Kleider zahle ganz beſond .
hohe Preiſe , lomme pünktl . nach
außerh⸗ zahlr . gefl. Offert . erbittet

Goldberg , 12,9
57355

Der größte Zahler

in Mannheim

für getragene Herreu⸗ u. Damen⸗
Kleider , Schuhe , Stiefel uſw .
Um zahlreiche Beſtellungen gefl.
erbittet b. Poſtkarte od. Telephon⸗
anruf 2724. Auf Wunſch komme
auch außerhalb . 59454

Maier Goldberg
Schwetzin t 149 .41 — ——. —

Wer zahlt die höchſten Preiſe
für getr . Herren⸗ u. Damen⸗
kleider , Schuhe und Stiefel ?

L. Herzmann , E 2, 12.
Telephon 4296. 56887

Ieh kaufe

getragene Herren⸗ und
Damenkleider , Schuhe u.
Möbel zꝛc. J . Bornſtein ,
0 0. Tel . 3019. 59173
Zahle hohe Preiſe f. Möbel ,

87 g. Einricht . , komme ſof .
Birnbaum , K 3, 21.
— — — ůů —

Mletgosuche.
Eine komfortable 4⸗Zimmer⸗
Wohnung in beſt . Lage ( Oſt⸗
ſtadt ) per Juli geſucht . Off .
U. Nr . 60520 an die Expedit .
Ds. Blattes .

Burean geſucht ,

1. od. 2. Stock . Gefl . Off . u.
Nr . 942 a. d. Exped . d. Bls .

Läden

eckenheimerſtraße 34 ,
Laden mit Wohnung zu

vermieten .
Näheres parlerre . 4⁴8

Metzgerladen
in guter Lage per 1. Juli zu
vermieten . — Näheres Bau⸗
bureau Hch , Lanzſtr . 24 .

23392

Gutgehendes
Kolouialwaren⸗ Geſchäftin Eckhaus , verkehrsr . Lage ,

ſeit 15 Jahren mit beſtem
Erfolg beſtehend , iſt krank⸗
heits hal ber hillig zu vermieten .
Näheres 23324

Immob . ⸗Bureau
Levi & Sohn , 8828

teiteſt Tel

Fertig eingerichtete
Metzgerei

in beſter , verkehrsreicher
Lage Neckaraus
vermieten .

1193

AnKauf 1

53512

25
8

4

Läden
25

H 8. 3 ( Oalbergstrasse 5) H8 , 3

mit od. ohne Wohnung per ſofort od. ſpäter
zu vermieten , evtl . können beide Läden
zuſammen als ein Laden vermietet werden .

Näheres Schanzenſtr . 11 , Tel . 3292 .

22991

Prinz e 10 .
Schöne , große Ladenlokalitäten mit anſchließender

Wohnung , auch für Bureau ſehr geeignet ſofort zu
vermieten . Näheres bei 23217

FE 2, 4
Telephon 919 .

ell . leuie Monlag un folgendèe Cage !

Sailleu - llvidor

ang Mhsllime

General⸗AUnzeiger . Wittaaßlait .

N Grusse &gesial . Herluuſsiuge
flir

In der I . und II . Etage an mehreren

Ständen geordnet :

Enorme Posten

Falllonltloiler u . HusHme
81 % Hiunlieilspreisen .

Der ermässigte Preis ist neben den fruheren Original . Preis

2— In deutlichen Zahilen permerkt .

Grnsss Gelugonlelishl .
in allen auderen Ableilungen .

DLeumeten
Rheindammſtr . 40

neu
ber⸗ erichtete Wohn⸗

ung , 3 Zim. u. Küche , dabei
1 Zim . mit Eing . außerh . des 5
Abſchl . zu vermieten . Näh . bei
Huüber daſelbſt . 23411

Schöne neuhergerichtete 2⸗
Zimmerwohnung m. Zubeh .
u. Glasabſchl . , 4 Treppen , in
freier Lage , auf 1. Juni od.

zu verm . Näh . Rhein⸗

rſtraß—. —— —. ———

be . balor Alalug.
Montag, Mittwoch , Donnerstag und reitag

mehrerer 100 selbstgefertigter Weisser und bunter

aus besten Stoffen

unter Herstellungspreis .
Anfertigung von Herren - Hemden nach Mass unter Garantie für tadellosen Sitz .

a önne
J. und

2. Etage.

Schone 2 Jim , Wohn 0
Näh Augarlen⸗

23385

Pafſfun 16
5 Zimmer u. Küche

verm . 3 Tr .

———
38 II .

23430

Werftſtr . 15
5 ſofort zu verm .

Näheres

Schöne geräumige

6 ehll. 5⸗Zimmer⸗Wohnung
mit Balkon , Bad , großer Küche
nebſt allem Zubebör per ſot ,
oder 1. Juli zu verm . 23380

—52 F 2 3

FE
2, 46

Telephon 919 .

15949

und reichlichem Zubehör ,

B . 1

J4 7

M4, 1755 gutf möbl. Zimmer

Mannheim , den 29 . Mai 1911

Ti amer
3 Treppen , ſchön
möbl . Zimmer

mit ſep . Eingang , in ruhiger
Lage per ſof . evtl . per 1. Juni
zu vermieten . 862

B 5 , 13
1 Treppe hoch ˙

großes ſchön möbl . Zimmer
bei kleiner Familie per 1.

Juni oder ſpäter zu vermiet .

9 2 20
2 Tr . ſchön möbl .

Zimmer z. v. 85

6 3 4 2. Tr. , Wohn⸗ und

5 Schlafzim . zu verm .
Bad und Tel . , Gaslicht vor⸗
handen . Zu erfrag part . 21992

0 3, 10 2 Trepp . , gut möbl .
Zim (ſep. Eing ) an

elnen 27 15 zu vermieten 872
2 Tr. , ſchönes eabe04, 10*möbl . Zim . (25raße
gehend ) z. v. 23200

3 Trepp . , ein gut6 J . möbl . Zimmer ſo⸗
fort zu vermieten . 28231

0 3 5 part . möbl . Zimmer
zu vermieten . 776

D1 3 Paradepl . , 2 Tr. ſchön
möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zimmer auf Paradepl . geh. ſep. Ein⸗
gang an 1 11 zu verm .

9 6, 4 2r . b500 Gut Möbl .
Zimmer geg. Peuſton

zu ieten. 22990

E3 la gut möbl . Wohn⸗
5 u. Schlafzim . per

1. Juni 3. v. bei Ruf . 714

E. 3, 1⁴ einf . möbl . Zimmer
ſofort zu vermiet .

bei Muf. 713

1 7 IILII nm e
7 bill . zu verm . 873

E 7 13 3 Tr. l . ſchön möbl .

22 Zimmer z. v.

7, 57, 8. St . ſchön möbl .
Zimmer f. 18 , 3. . 938

4 2 1
3 Tr . hübſch mbl .

5 Zimmer , ſep . Ein⸗

gang , Prels M. 20 , nur an
Herrn zu vermieten . 963

1 Tr . I. ſchön
möbl . Zimmer

ſeper . Eingang an einen beſſeren
1849Herrn zu vermieten .

K 3 8 III . Stock großes
3 fein möbl . Zimmer

für Lehrerin oder Direktrice
zu vermieten . 23250

M2,15 Snnit un bet
Herrn ſuf. od. ſp . zu verm . 58

965

55 möbl .

n. Penſion z. v.

1 Trepp . ,

ver 1. Juli evtl . ſpäter zu vermieten .
Lift und Staubſauger ſind vorhanden .
züglich der Ausſtatlung werden noch berückſichtigt .

Mannheimer Baugeſellſchaft M 2, 11.

ſofort oder ſpäter preiswert zu vermieten .
Näh . durch Herm . Hirſch , M 8 , 18 , Telephon 568 .

979

Eckneubau C . , 1. Sreiteſtraße .
Hochherrſchaftliche Wohnung , 8 Zimmer , Diele ꝛc. , auch

zu feinem Etagen⸗Geſchäft geeignet , 235182

Dampfheizung ,
Wünſche be⸗

Tel . 1326 .

Reckarſtraße 3 . Stock , beſtehend aus 9
Zimmern , Küche ,Bad, Speiſekammern

Gas und elektriſches Licht per
21718

88

O 6 . 9 kcke klelne Planzen ( Reubau!
Herrſchaftliche Wohnung

4. Stock , 9 Zimmer , Küche , Badez . 2 Manſarden , Zentral⸗
Lift , Stäubſauger ꝛc. per ſofort oder ſpäter zu ver⸗

mieten . Näheres T 8 . 17 , Baubüro , Telephon 881 22414

Schöne helle Wohnung
in feinſtem Hauſe nächſt Luiſenring 1 Treppe mit allem

Comfort der Neuzeit ausgeſtattet wegen Wegzug ſofort
oder ſpäter zu vermieten . 6 7 . 28 , 1. Treppe . 788

6 u . 5
herrſchaftl .

Wegen Beſichtigung und
E. Angrick , Heidelberg , Handſchuhsheimerlandſtr .45
S . Seidemann , Architekt , Heidelberg , Blumenſtr , 15, Tel . 1315
oder J. Sinner , Mannheim , Aupprechtſtr . 10, Tel . 670 . 123060

Hoppeloilla
dendſe .20 . Heidelberg

Zimmerwohnungen —
ausgeſtattet m. allem modernen Comfort , ſe

Veranden , Zentralwarmwaſſerheizung ( Syſt . E . Angrich
großer Garten , per Juni zu vermieten .

reichl . ube·
behör, 1

Näheres bei egle - Aggn„ Tel . 1619 ;

eler geſucht vom ſelb⸗
ſtindigen Kaufmann per 1.

Jlt für eine in der Ozer⸗

ſtant in 3. Etage gelegene ſobr
ſchöne u. preiswerte 3⸗Zimm ⸗

Wohn . m. Badezim . eto , de

geneigt wären, demſelden ein
möbl . Zimmer davon wie bis⸗
her zu überlaſſen Offert . unt .
Nr . 580 an die Exped . ds Bl

Wohnungen
Mehrere 3 und 4

Zimmerwohnungen mit
Bad , ꝛc. per ſofort oder
ſpäter zu vermieten . Näh .
Bau⸗Büro Heinrich Lanz⸗
ſtraße 24 , Tel . 2007 , 21802

aeeee
1 J . 2 Tr . , —3 bſſ . Her⸗

ren erhalt . ſehr gut .
Mittag⸗ und Abeudtiſch . 613

8
Privat⸗Peuſion Mathes

U1 , 13 , 2 Treppen .
Anerkannt vorzügl . Mittags⸗
und Abendtiſch zu 30 Pfg . u.
60 Pfg . , auch engl . Tiſchzeit .

Schön möbl . Zimmer 2
für beſſere Herren . J

Beſſ . Herren finden vorzügl .
Mittag⸗ u . Abendtiſch zu
70 u. 50 Pfg . Penſton Faßold ,
H 1, 14, 1 Tr . rechts . 23182

15, 12, 8 Tr . Iks . , ſchön
Imöbl . Zimmer mit Penſ .

zu vermieten . 928
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